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lutsche

(Deutsche
(Associated
lüro ) , INI
r Rücksefl
ripte wirl
en .

2. Jahrgang / Nummer 37
Badendrudk GmbH ., Karlsruhe , Lammstraße 1 b—S

« J. 4061/53. Ausgaben für Karlsruhe , Khe .-Land , Pforzheim
jgjersteinstr . 1«) u . für Bruchsal . Friedrichstr . , Kaufh . Schardt . qBADlSCHED

Karlsruhe , Samstag, 29 . März 1947
Btnzeiverkaufsprei * M Pig . Monat ! . Bezugspreis RM 2.30 , Post¬
bezug RM 2.M zuztigl . Zustellgebühr . Anzeigenpr . : Die lOgesp .
Nonp .-Zeile RM 2.— ; Ausg . Pforzh . KM l .—. Amti . Anz . d . Hälfte .

NEUESTE NACHRICHTEN
Streik und Demonstration aus Hunger
„Wir können der Welt öffentL Protest zeigen “ - Faktisch 800 Kalor . im Ruhrgebiei

Köln , 28 . März . (dena -DPD ) Die Be - j gen zur Ausarbeitung von gleichen Le -

Iegschaften mehrerer großer Betriebe
protestierten hier am 27 . März in
Straßen - Demonstrationen und einer
Versammlung*vor dem Rathause gegen
die mangelhafte Ernährungslage . Am
Vortage hatten aus dem gleichen
Grunde bereits 8000 Arbeiter im rechts¬
rheinischen Köln einen mehrstündigen
Proteststreik durchgeführt .

Oberbürgermeister Dr . Pünder er¬
klärte den Demonstranten , daß die deut¬
sche Zuständigkeit in der Versorgung
der Bevölkerung stark beschränkt sei .
Wir sind nicht in der Lage , Brot und

Kartoffeln zu liefern und wollen auch
in der Not keine Versprechungen
machen . Was wir nur können , ist der
Welt öffentlich unseren Protest zeigen .“

Streiks im Ruhrgebiet nehmen zu
Düsseldorf , 28. März (ap ) Von deut¬

scher Seite wird gemeldet , daß die
Streiks und Demonstrationen im Ruhr¬
gebiet als Protest gegen die ungenü¬
gende Lebensmittelversorgung zuneh¬
men . Die Bevölkerung des Ruhrge¬
biets habe seit Wodien nur 800 Kalo¬
rien statt des Mindestsatzes von 1550
Kalorien erhalten .

In Düsseldorf and Aachen
Düsseldorf , 28. März . (dena - DPD ) Ein

Proteststreik der Düsseldorfer Arbeiter -
gehaft , der die Tatsache betonen soll ,
daß die Düsseldorfer Arbeiter am Ende
ihrer Kraft sind , hat am 28 . März statt¬
gefunden . In der Stadt angeschlagene
Hunger -Plakate forderten zur Teil -
nahifte an der Demonstration auf .

Berlin , 28. März , (ap ) In verschiedenen
Fabriken in Aachen wurde die Arbeit
unterbrochen . Zwei - bis dreitausend Per¬
sonen versammelten sich vor dem Sitz
der britischen Militärregierang , eine
Abordnung von 12 Mann wurde von
dem britischen Stadtkommandanten
und Vertretern der deutschen Stadtver¬
waltung empfangen , denen sie ihre Be¬
schwerden über (Jie Ernährungslage
vortrugen .

Gleiche Rationen für alle Zonen
Berlin , 28. März , (ap ) Gegenwärtig

- finden jn Berlin Viermächtebesprechun -

bensmittelsätzen für alle vier Besat¬
zungszonen Deutschlands statt , wie der
stellvertr . Leiter der Emährungs - und
Landwirtschaftsabteilung der amerika¬
nischen Militärregierung Dr . John B .
C a n n i n g , am 26 . d . Mts . mitteilte .

Lultmarschall Douglas
stellt Absinken der Moral fest
Herford , 28 . März , (dena - Reuter )

Luftmarschall Sir Sholto Douglas ,
der Oberbefehlshaber der britischen Be ;
satzungszone in Deutschland , erklärte
am 25 . d . Mts . in einer Pressekonferenz ,
daß nach diesem Winter viele Deutsche
infolge der schlechten Lebensbedingun¬
gen wenig Glauben an die Segnungen
der Demokratie gezeigt hätten . Auf
seinen Inspektionsreisen durch die Zone
hätte er ein allgemeines Absinken der
Moral feststellen können .

300 MillionenDollar für die
von USA besetzten Gebiete
67 Mill. Dollar für Deutschland
Washington , 28 . März , (dena -

Beuter ) Oer Budgetausschuß des ameri¬
kanischen Repräsentantenhauses billigte
die Forderung 1 des US -Kriegsministe -
riums zur Schaffung eines Fonds in
Höhe von 300 Mill . Dollar für Hilfelei¬
stungen in den amerikanischen Besat¬
zungszonen .

Insgesamt 67 Mill . Dollar werden von
dieser Summe Deutschland zuge¬
teilt , während für Österreich 18 M :H.
Dollar vorgesehen sind . Die Gesamt¬
summe von 300 Mill . Dollar soll zusätz¬
lich zu den bereits bewilligten 425 Mill .
Dollar für die Bezahlung der Hilfelei¬
stungen ln den besetzten Gebieten bis
Ende Juni ds . Js . verwandt werden .

Der stellv . amerikanische Kriegsmini¬
ster Howard C . Petersen erklärte vor
dem Budgetausschuß , daß eine Nichtbil¬
ligung dieses Fonds die Außenpolitik
der Vereinigten Staaten „zunichte “ ma¬
chen werde .

Die Vorbereitungdes deutschen Friedensvertrages
Die kleineren Alliierten sollen gehört werden - Das deutsche Vermögen in Oesterreich

Verschlepptenproblem und Kriegsverbrecher — Austausch von Vorschlägen zwischen Stalin und Bidault

Politik der offenen Tür für den
deutschen Aufienhandel

London . 28 . März , (dena - Reuter ) Der
belgische Wirtschaftsminister kritisierte
am 26. d . Mts,, die Politik der Militär¬
behörden im Hinblick auf den wirt¬
schaftlichen Wiederaufbau Deutschlands .

Die Möglichkeit , Deutschlands Wirt¬
schaft wieder in Gang zu bringen , scheine
gering , solange die Militärbehörden der
vier Großmächte dafür die alleinige Ver¬
antwortung hätten . In Holland , Belgien
und Luxemburg sei man der Ansicht , daß
eine Politik der offenen Tür für den
deutschen Außenhandel mit einer beson¬
deren internationalen Überwachung für
das Ruhrgebiet die beste Kontrolle einer
wiederhergestellten deutschen Wirtschaft
sei .

Bisher 608 Freiwilligen-
Meldungen für die Ruhr

Stuttgart , 28 . März , (dena ) Bisher ha¬
ben sich 608 Freiwillige aus Württem¬
berg - Baden für den Einsatz im Ruhr¬
bergbau gemeldet , teilte das Landes¬
arbeitsamt am 26 . ds . Mts . mit .

Simpfendörfer bittet um die Entlassung
Dr. Reinhold Maier gibt das Gesuch vor dem Landtag bekannt

Die beiden beschuldigten Minister verteidigen sich __
Debatte um beschlagnahmte Wohnungen - Minister Beyerle erntet heftigen Protest

Stuttgart , 28 . März . (NO - Bericht ) Der
Parlamentarische Untersuchungs - Aus¬
schuß , der sich mit der Beteiligung von
Mitgliedern des württemfoergisch -badi -
schen Landtages am Zustandekommen
des Ermächtigungsgesetzes im Jahre
1933 befaßt , hat 'am 26 . d . Mts . in Stutt¬
gart eine weitere Sitzung abgehalten .

Der Vorsitzende Dr . Keßler (DVP )
• gab Kenntnis von einem in der Wochen¬

schrift „DND im Bild “ , die in Offenburg
und Baden erscheint veröffentlichten
Artikel . In diesem Artikel wird von ei¬
nem Telegramm berichtet , das Wilhelm
Simpfendörfer am 22 . Februar 1933
an Hitler gerichtet habe und worin er
gesagt haben soll , daß der „Christliche
Volksdienst “ sich dafür einsetze , daß „die
Hitler -Regierung in ihrem Kampf für
Freiheit nach außen und Gerechtigkeit
nach innen durch die Zusammenfassung
aller aufbauwilligen nationalen Kräfte
unterstützt wurde “.

Der Abgeordnete Simpfendörfer er¬
schien vor dem Ausschuß und erklärte ,
daß er sich lediglich daran erinnere , in
dem damaligen Wahlkampf ein Protest¬
telegramm an Hitler gerichtet zu haben , I
in dem die Regierung aufgerufen wer - ‘
den sollte , die Gewaltakte abzustellen ,
die gegen Anhänger des „Christi . Volks¬
dienstes “ verübt worden waren . Nachher

■sagte er , dieser Protestschritt habe
Vor allem die gegen Anhänger der
Juden begangenen Gewaltakte zum Ge¬
genstand gehabt , während der Christi .
Volksdienst ja weniger betroffen wor¬
den sei . Auf die Frage des Abg . Geh -
ring (SPD ), ob in dem Telegramm zur
Unterstützung des Protestes eine Wen -
“ung , wie die oben zitierte , enthalten
jtewesen sein könne , erwiderte Simp¬
fendörfer : „Ich weiß es nicht , ich kann

nicht sagen .“
Br . Knorr (SPD ) fragte den Abge¬

ordneten Simpfendörfer noch , ob er ein
Telegramm mit diesen Sätzen nicht für
S “ „Ergebenheitstelegramm “ halte und
simpfendörfer antwortete : „Da müßte
Ic“ den Zusammenhang haben “.

Br . Reinhold Maier verteidigt sich
Bi der fraglichen Ausgabe der „DND

55 Bild“ war auch ein Angriff gegen den
« teuterpräsidenten Dr . Reinh . Maier
*hthalten , dem vorgeworfen wurde , 1932

vürttembergischer Wirtschaftsminister
teen Kredit von 400 000 RM ohne Wissen

" • Landtages an die Mauserwerke in
Vpetndorf gegeben und damit die Auf -
r'~ tung unterstützt habe .

Dr . Maier erklärte hierzu vor dem
" “ «schuß , daß das württembergische

«tschaftsministerium sich damals
bemüht habe , daß die Mauser -

*f,
erlte auch an den Waffenlieferungen

J “ . das 100000 -Mann -Heer beteiligt
de*

6n' habe die Gefahr bestan -
daß das Oberndorfer Werk aus

, T ~ ?den der schlechten Kapitalver -
^ haltniese der Gesellschaft völlig still¬

gelegt und der Betrieb nach Karlsruhe
verlegt worden wäre .
, Für die Hingabe eines Kredits sei im
übrigen allein das Finanzministerium
zuständig gewesen , und das Wirtschafts¬
ministerium habe da nichts zu sagen ge¬
habt . Es sei ein Darlehen von 300 000
Mark mit emstimmiger Zustimmung des
Landtags gewährt worden , und zwar un¬
ter Bedingungen , die für den Staat die
größte Sicherheit boten .

. Innenminister Ulrich bestätigte die
Richtigkeit dieser Angaben des Mini¬
sterpräsidenten . Dieser gab noch an ,
daß er 1933 von einem nationalsoziali¬
stischen Abgeordneten wegen der Sache
heftig angegriffen worden sei . Man
habe ihm vorgeworfen , an einen jüdi¬
schen Konzern eine Subvention von
300 000 Mk . gegeben zu haben .

Dr . Knorr bestand weiter darauf , daß
in den Bericht aufgenommen wird , daß
nach Auffassung der Minderheit des
Ausschusses die Zustimmung zum Er¬
mächtigungsgesetz eine politische Be¬
lastung darstelle — und zwar ohne
Rüdesicht darauf , ob etwa eine Spruch¬
kammer entscheide , daß durch diesfe
Zustimmung ein Tatbestand des Be¬
freiungsgesetzes nicht erfüllt werde .

Am Donnerstagnachmittag hat Mini¬
sterpräsident Dr . Reinhold Maier im
Landtag den Inhalt eines Schreibens
bekanntgegeben , das Kultusminister
Simpfendörfer am selben Tag an ihn
gerichtet hatte und in dem dieser bit¬
tet , ihn von seinem Amt zu entlas¬
sen . Dr . Maier fügte hinzu , daß sich
der Ministerrat mit diesem Entlassungs¬
gesuch befassen und bis zur Ernennung j
eines neuen Kultusministers den einst - I
weiligen Stellvertreter bestimmen werde . I

Fortsetzung auf Seite 2 ■!

Staatssekretär Acheson drängt auf Hilfe
für Griechenland and die Türkei

Unser Bild zeigt : ' Staatssekretär Dean
Acheson (links ) und Charles R. Eaton ,
New Jersey , der Vorsitzende des Komitees
für auswärtige Angelegenheiten (dena - Bild )

Ein Ersuchen der USA
an die Vereinten Nationen

New York , 28 . März . (dena -Reuter )
Der amerikanische Delegierte im Welt¬
sicherheitsrat , Senator Warren Au¬
stin , ersuchte die Vereinten Nationen
am Freitag formell darum , die Inter¬
vention der USA in Griechenland und
der Türkei gutzuheißen .

Moskau , 28 . März , (dena ) Die für
Österreich zuständigen Stellvertreter
der Außenminister beschäftigten sich
am 26 . März mit den wirtschaftlichen
Klauseln des .Staatsvertrags mit Öster¬
reich . /

In der Frage der Donau -Schiffahrt
und der Rückerstattung von in Öster¬
reich befindlichem Eigentum Angehöri¬
ger Alliierter Nationen kamen die Son¬
derbeauftragten zu einer Übereinstim¬
mung .

Der Koordinierungsausschuß des Außen -
ministerrats setzte hier am Mittwoch un¬
ter dem Vorsitz General Robersons seine
Besprechungen über das Problem der ver¬
schleppten Personen fort . Ein sowjeti¬
scher Vorschlag , die „ Kriegsverbrecher “,
die sich in Lagern für verschleppte Per¬
sonen befinden , in militärischen Gewahr¬
sam der entsprechenden Staaten zu über¬
führen . wurde vom franz . Delegierten
unterstützt . Die brit . und amerik . Dele¬
gierten stimmten diesem Vorschlag un¬
ter dem Vorbehalt zu , daß genügend Be¬
weismaterial vorgelegt werden soll , be¬
vor die „Kriegsverbrecher “ ausgeliefert
würden .

Die Außenminister der vier Groß¬
mächte befaßten sich am 26 . März
trat verschiedenen Fragen , die mit der
Einberufung der Friedenskonferenz
sowie mit der Teilnahme der kleineren
Alliierten an der Vorbereitung des rieul - :
sehen Friedensvertrages Zusammenhän¬
gen . Ferner beschäftigte sie sich mit
zwei jugoslawischen Noten , in denen
Jugoslawien darum ersuchte , zum
Staatsvertrag mit Österreich und zu
dem Bericht des Finanzausschusses für
Triest seine Stellungnahme abzugeben .
Außenminister Marshall forderte
erneut , daß alle Staaten , die während
des Krieges gegen Deutschland kämpf¬
ten , von dem Außenministerrat ange¬
hört werden sollten .

Die deutschen Vermögenswerte
in Österreich

Die Außenminister der vier Groß¬

mächte beschäftigt « ! sieji in ihrer Don¬
nerstagsitzung mit der Frage der deut¬
schen Vermögenswerte in Österreich so¬
wie der Einladung einer jugoslawischen
Delegation .

Im Verlauf der Diskussion über die
Frage der deutschen Vermögenswerte
in östereich beanspruchte Außenmini¬
ster Molotow erneut freie Hand in der
Entscheidung darüber , welche Werte als
deutsche Guthaben anzusehen sind unft
entsprechend einem Übereinkommen
zwischen den Alliierten der Sowjet¬
union übertragen werden sollen .

Der französische Außenminister Geor¬
ges Bidault legte dem Außenminister -
rat drei Vorschläge zur Frage der deut¬
schen Vermögenswerte in Österreich vor .

Danach sollen die für Österreich zu¬
ständigen Sonderbeauftragten 1. eine Ver¬
tragsklausel vorbereiten , wonach die
österreichische Regierung die Aufteilung
der deutschen Vermögenswerte in Öster¬
reich gemäß den Bestimmungen des Pots¬
damer Abkommens anerkennt . 2. Eine
Definition der deutschen Vermögenswerte
in Österreich ausarbeiten und zwar aus¬
schließlich des Eigentums , das Öster¬
reichern oder Angehörigen der Vereinten
Nationen aus rassisch , religiösen oder
politischen Gründen unrechtmäßig genom -

| men wurde . 3 . Eine Sehiedsgerichtsklau -
: sei aus Arbeiten , und iswar auf der Ba-
j sis des Artikels 50 des Vertragsentwurfs
| für Österreich .
]

Gruber von Molotow empfangen
Der österreichische Außenminister

Dr . Karl Gruber wurde am 27. d . M.
von Außenminister Molotow empfangen .

Gruber erklärte , die Frage der ehe¬
maligen deutschen Guthaben in Öster¬
reich sei manchmal komplizierter ge¬
macht worden , als sie überhaupt sei .
Nach österreichischer Ansicht handele es
sich um drei Hauptprinzipien : 1 . erkenne
Österreich die Gültigkeit des Potsdamer
Abkommns an ; 2 . sollte die österreichi¬
sche Wirtschaft in Übereinstimmung mit
den von den Alliierten niedergelegten

Die amerik. Kommunisten sind
zum Streik bereit

Washington , 28 . März . (dena -INS ) Die
amerikanischen Kommunisten sind nach
der Erklärung eines Sprechers der ame¬
rikanischen Handelskammer bereit , in
den amerikanischen Schlüsselindustrien
zum Streik aufzurufen , wenn die USA
in einen Krieg einträte , der von der
Sowjetunion mißbilligt würde .

Probleme deutscher Entnazifizierung
Keine Belasteten im eigenen oder gleich « ! Betrieb — Entnazifizierung Internierter

Stuttgart , 28 . März , (dena ) Personen ,
die infolge ihrer Einstufung als Haupt¬
schuldige , Belastete oder Minderbela¬
stete auf bestimmte Zeit nur in ge¬
wöhnlicher Arbeit tätig sein müssen ,
dürfen nach einer Mitteilung des Mi¬
nisteriums für politische Befreiung in
Württemberg - Baden seit 15. ds . Mtsl
im eigenen oder gleichen Betrieb , in
dem sie vorher in nichtgewöhnlicher
Arbeit tätig waren , nicht beschäftigt
werden .

Keine hauptbelasteten Internierten in
Selbstverwaltung

Stuttgart , 28 . März , (dena ) „Inter¬
nierte , die unter die Klasse 1 des Be¬
freiungsgesetzes fallen , dürfen keine
leitende Stellung in der Selbstverwal¬
tung der Internierungslager bekleiden “,

gab am Dienstag der Leiter der Abtei¬
lung für Interniertenlager beim würt -
tembergisch - badischen Befreiungsmini¬
sterium , Dr . Edgar Reichel , bekannt .

Der „Schreiber" von Heinrich Himmler
Medizinische Experimente waren die besondere Liebhaberei des „Reichsführers “

Nürnberg , 28 . März , (dena ) Im Nürn - habe lediglich die Unterschrift in seiner

Sonderminister Loritz
beabsichtigt keinen Rücktritt
München , 28. März , (dena ) Zu ver¬

schiedenen Meldungen über angebliche
Rücktrittsabsdchten des bayerischen
Sonderministers Alfred Loritz teilte
dieser am 26 . März mit , daß er keines¬
wegs beabsichtige , zurückzutreten .

Vier Mill. Mark Wertpapiere
Görings aulgefunden

London , 28. März , (dena - Reuter )
Bankauszüge sowie Wertpapiere Her¬
mann Görings (ehemaliger Reichs¬
marschall ) im Nominalwert von vier
Mill . Mark sind in der britischen Be¬
satzungszone Deutschlands aufgefun¬
den und sichergestellt worden .

Prinzipien „ entdeutscht “ werden ; 3 . soll¬
ten Fälle , wo konkurrierende Ansprüche ,
die auf den beiden ersten Grundsätzen
basieren und zueinander im Widerspruch
stehen , nach einem System gehandhabt
werden , das zur Lösung dieser Frage
ausgearbeitet werden sollte .
USA und England nicht einverstanden

Moskau , 28 . März , (dena ) Die Ver¬
treter der USA und Großbritannien er¬
klärten sich am Freitag mit einer ge¬
nauen Festsetzung der Gesamthöhe der
deutschen Reparationen nicht einver¬
standen und wandten sich dagegen , daß
die Sowjetunion Reparationen in Höhe
von II Milliarden Dollar erhalten solle .
Ebenso lehnten sie Reparationsleistun¬
gen aus der laufenden Produktion ab .
Die französische Delegation behielt sich
eine Stellungnahme za diesem Problem
vor .
Molotow mit China -Vorschlag MarshaUs

einverstanden
Der sowjetische Außenminister Molo¬

tow hat sich mit dem Vorschlag des
amerikanischen Außenministers Mar¬
shall einverstanden erklärt , die gegen¬
seitigen Informationen über die Lage
in China bis zum 1. April auszutauschen .

—v -. .

Gegenseitige Unterstützung in der
Deutschlan dfrage

Paris , 28. März . (dena - Reuter ) Ein
von Marschall Stalin dem französi¬
schen Außenminister Georges Bidault
unterbreiteter Vorschlag zur gegenseiti¬
gen Unterstützung in der Deutschland¬
frage wurde ajgi 26 . März auf einer
Geheimsitzung des außenpolitisch «*!
Ausschusses der französischer ! National¬
versammlung bekanntgegeben .

In dem Vorschlag Stalins heißt e«,
daß 'die Sowjetunion die französischen
Forderungen auf das Saargebiet unter¬
stützen wird , wenn Frankreich dafür
den sowjetischen Deutschlandplan ein¬
schließlich der Schaffung einer deut¬
schen Zentralregierung und der Erhö¬
hung der deutschen Stahlproduktion za
Reparationszwecken befürwortet .

Außenminister Bidault soll die Vor¬
schläge Stalins aus zwei Gründen abge¬
lehnt haben : 1 . Weil die französischen
Ansprüche * auf das Saargebiet ebenso wie
die Fragen der zukünftigen Ostgrenzen
Deutschlands nicht im Rahmen der ge¬
genwärtigen Besprechungen liegen . 2.
Weil durch die Wieder -Errichtung eines
zentralisierten deutschen Staates die fran¬
zösische Sicherheit bedroht sei .

Persien will 955 Mill . Dollar
Reparationen von Deutschland
Moskau , 28. März . (dena - INS ) Der ira¬

nische Botschafter in Moskau , Firooz
Khan , erklärte hier am Freitag , Persien
werde von Deuschland Reparationen in
Höhe von 955 Millionen Dollar als Aus¬
gleich für die Stellung Persiens im
Krieg als „Brücke zum Sieg “ und die
Versorgung der UdSSR mit Gütern
fordern .

berger Aerzteprozeß wurde am 24. März
der Angeklagte Rudolf Brandt als
Zeuge in eigener Sache vernommen .
Brandt , der zuletzt Himmlers persön¬
licher Referent , Ministerialrat und
Standartenführer der SS war , behaup¬
tete , trotz seiner späteren Würden nach
außen hin immer der „Schreiber Himm¬
lers “ gewesen zu sein .

Auf die Frage seines Verteidigers ,
wie es denn zu seinen Unterschriften
unter die von der Anklagevertretung
vorgelegten entscheidenden Dokumente
gekommen sei , erklärte Brandt , Himm¬
ler habe sich für medizinische Experi¬
mente besonders interessiert . Der Be¬
fehl zur Sterilisation von 1000 Jüdinnen
sei zum Beispiel ihm von Himmler ins
Stenogramm diktiert worden und er

Eigenschaft als „Schreiber '
setzt . „ —— 1■"—

darunterge -

Dni ~Tele<jtamm5 til
Philadelphia . Eine internationale Zu

sämmenarbeit auf dem Gebiet der Wissen¬
schaft , der Erziehung und der Kultur , so
erklärte der Staatssekretär im amerikani¬
schen Außenministerium , William Benton ,
am 24. März auf der ersten Landeskonferenz
der Ünesco , sei für " das Fortbestehen der
Menschheit lebenswichtig . (dena -INS )

Schenectady (New York ). Die Aus¬
wertung der Atomenergie für industrielle
Zwecke soll in Kürze erprobt werden . In
Schenectady wird eine große Fabrik errich¬
tet werden , die aus einer Anzahl von La¬
boratorien und einer Atomenergie -Anlage
bestehen wird . Diese Anlage soll später den
Heizungs - und Kesselraum des Krafthauses
bilden . Professor Milton Burton , einer der
ehemaligen Leiter des Atombomben -Pro -
jektes in Tennessee , sieht voraus , daß die
Ausnutzung der Atomkraft für die Industrie
in rund 10 Jahren eine vollendete Tatsache
sein wird . (dena -DPD )

Brüssel . Das belgische Parlament
sprach der neuen Regierung des Premier¬
ministers Paul Henri Spaak am 36. d. Mts .

mit 148 gegen 13 Stimmen sein Vertrauen
aus . (d*ena -Reuter )

Athen . In Mittel -Griechenland gind ,
wie militärische Kreise in Athen am Frei¬
tag berichten , zwischen griechischen Auf¬
ständischen und Regierungstruppen heftige
Kämpfe im Gange . (dena -Reuter )

Stuttgart . Volksdeutsche Angehörige
fremder Armeen , die auf Grund von Ab¬
machungen mit den Regierungen der be¬
treffenden Staaten (z . B. Rumänien ) ge¬
schlossen zur Waffen - SS übergeführt wur¬
den , gelten im Sinne der Anlage zum Be¬
freiungsgesetz als „zu dieser Organisation
eingezogen 4*. Diese Personen sind daher
nicht belastet , (dena ) *

München . Das Zentralkomitee der be¬
freiten Juden in der amerikanischen Zone
gab am 26. d. Mts . auf einer Pressekonfe¬
renz in München den Inhalt eines Memo¬
randums bekannt , ln dem das Komitee die
Außenministerkonferenz in Moskau bittet ,
den jüdischen Opfern des Nazisystems die
Grundrechte des Lebens und der Freiheit
zu garantieren , (dena )

Angeklagter zieht Belastungen zurück
Nürnberg , 28. März , (dena ) In der

Verhandlung vom 25. März im Aerzte¬
prozeß widerrief der Angeklagte Rudolf
Brandt vom Zeugenstand aus sämt¬
liche Behauptungen , mit denen er in
Form eidesstattlicher Erklärungen in
seinen früheren Vernehmungen zahl¬
reiche seiner Mitangeklagten belastet
hatte . Bei allen früheren Aussagen habe
es sich nicht um wirkliche Kenntnisse
über die Sachlage gehandelt .

Nur wenige sind übriggeblieben
Prag , 28 . März , (dena ) „Verwandte

des jetzigen ' tschechoslowakischen Staats¬
präsidenten Benesch und Mitglieder der
tschechoslowakischen Exilregierung in
London befanden unter den
150 000 Tschechoslov . i die in Ausch¬
witz ermordet wurden “

, erklärte hier
am 24. März der Hauptankläger des
Prager Nationalgerichts , Dr . Jaroslaw
D r a b e k in der Beweisaufnahme des
Prozesses gegen den ehemaligen Kom¬
mandanten des Vernichtungs - Lagers
Auschwitz , Rudolf H ö ß . Dr . Drabek ,
der die Verhandlung gegen Karl Her¬
mann Frank und Kurt D a 1 u e g e
leitete , war selbst Häftling des Lagers
Auschwitz .

Martin Bormanns Steckbrief
wird an US-Botschaften versandt

Washington , 28. März . (dena -Reuter )
Photographien und eine ausführliche
Beschreibung Martin Bormanns , des
Stellvertreters Hitlers , der vom Nürn¬
berger Gerichtshof in Abwesenheit zum
Tode verurteilt worden war , werden
jetzt den amerikanischen Botschaften
und Konsulaten durch das Außenmini¬
sterium zugesandt .

Fristverlängerung zur Anmeldung von
Kriegsmaterial , Stuttgart , 28 . März
(dena ) Die Frist zur Anmeldung von
Kriegsmaterial ist bis zum 3 . Mai 1947
verlängert worden .

Es sind nur solche Gegenstände anzu¬
melden , die nach Wert oder Umfang
über den unmittelbaren persönlichen
Gebrauch einer Einzelperson hinausge¬
hen , insbesondere soweit sie als Han -
delswar ^ pnzusprechen sind .

Ein neuer Bombenanschlag
wurde in Nürnberg verübt
Nürnberg , 28. März (dena ) Auf das

Haus der Fürsorgestelle für rassisch ,
religiös und politisch Verfolgte, . Abtei¬
lung B für rassisch Verfolgte , in Nürn¬
berg , Äußere Bayreuther Straße 20 ,
wurde am 26 . März , gegen 20.10 Uhr ,
ein Bombenattentat verübt . Die Täter
schleuderten durch das im Parterre ge¬
legene Fenster eine Bombe in den Bü¬
roraum , wo sie explodierte . Personen
wurden dabei nicht verletzt . Der an¬
gerichtete Schaden soll gering sein .

Zu der Zeit des am Mittwochabend in
Nürnberg erfolgten Bombenattentats wur¬
den , wie die Kriminalpolizei Nürnberg
bekanntgab , zwei Männer gesehen , die in
eiligen Schritten an der am Tatort be¬
findlichen Straßenkreuzung über die Bay¬
reuther Straße in die Schoppershofstraße
und diese entlang in südlicher Richtung
liefen . Die Männer werden wie folgt
beschrieben : 30—40 Jahre alt , ungefähr
1,75 m groß , dunkle Kleider . Beide trugen
Aktentaschen bei sich . Alle Personen , die
sich am 26 . März kurz nach 20 Uhr an
der Straßenbahnhaltestelle Virchowstraße
oder in deren Nähe aufhielten , werden
gebeten , sich umgehend bei der Krimi¬
nalpolizei Nürnberg , Schweppermann -
straße 58, Zimmer 363 , oder bei der näch¬
sten Polizeidienststelle zu melden .

Es ist unerläßliche Pflicht eines Jeden ,
an der Aufklärung dieses Verbrechens
mitzuwirken nnd alle verdächtigen
Wahrnehmungen unverzüglich der Po¬
lizei zu melden .

Viermächte -Kontrolle ein Fehlschlag
Washington , 28. März , (ap ) 1Die Er¬

richtung einer Zentralregierung für
Deutschland bis zur Fertigstellung eines
endgültigen Friedensvertrages sollte so
schnell wie möglich in Angriff genom¬
men werden , erklärte eine Delegation
des amerikanischen Gewerkschaftsver¬
bandes am 26. d . Mts . dem Präsiden¬
ten Truman . Die Viermächtekontrolle
Deutschlands sei ein kolossaler Fehler .

KuX0) beleuchtet
Der wörttembergisch -badische Landtag

hat sich mit einem „beißen Eisen “ be¬
faßt ; der Beschlagnahme von Häusern
und Wohnungen durch die amerikanische
Besatzungsmacht . Man versteht die Not¬
wendigkeit , aber nicht die Form , ln
Württemberg -Baden sind 25 bis 31 Pro¬
zent des Wohnranmes durch Kriegsein¬
wirkungen zerstört , 571 000 Ausgewiesene
und Flüchtlinge aus dem Osten bisher
eingewandert . Das ergibt Zustände , die
in moralischer , hygienischer und sozialer
Hinsicht an sich schon unhaltbar sind .
Die württembergisch -badische Regierung
hat sich an die amerikanische Militär¬
regierang um Berücksichtigung und Ab¬
stellung von Beschwerden gewandt ._ Die
Möglichkeit zur Beseitigung von Härten
ist gegeben .

1. Beschlagnahme eines bestimmten
Areals jeder Gemeinde nach dem Vor¬
bild von Hamburg nnd Frankfurt . Da¬
durch wären die Bewohner der anderen
Stadtteile von der dauernden Sorge und
Unruhe befreit . «

2. Ein Erlaß , wonach die Mitnahme von
Möbeln and Hausrat erlaubt wird . Der
für beschlagnahmte Möbel festgesetzte
Preis setzt den ehemaligen deutschen
Eigentümer bei der heutigen Waren¬
knappheit noch nicht in die Lage , sich
Ersatz zu beschaffen .

3. Die Herstellung von Möbeln und
Hausrat für die Angehörigen der Besat¬
zungstruppen in deutschen Fabriken , fall »
der Schiffstransport zu teuer und um¬
ständlich ist .

Wesentliche Besserungen in dieser Frage
werden sich freilich erst mit der In¬
standsetzung und dem Neubau von Wohn -
ranm ergeben . Von amerikanischer Seite
steht man diesem Problem , das das Ver¬
hältnis von Besatzungstrnppe nnd Bevöl¬
kerung irritiert , mit Verständnis gegen¬
über . H . B.

I
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Interview mit BürgermeisterHeurich — Parteien haben einheitlichen Volkswillen zu repräsentieren
Karlsruhe , 28. März . Unser W. B .- 1 der Arbeitskräfte , menschenwürdige Be -

Völkerrecht in Deutschland
.Von Legationsrat a . D . Dr . Eugen Budde

Nachdem man jn Deutschland nach der
Kapitulation fast zwei Jahre lang völker¬
rechtlich stumm geblieben ist , kann keine
Zeit mehr verloren werden , über die
Rechtsbasis nachzudenken , die Deutsch¬
land und die deutschen Länder in völ¬
kerrechtlicher Hinsicht gegenüber den
Besatzungsmächten ' in allen Zonen be¬
sitzen.

ln dem seit der Kapitulation vom 8.Mai 194$ völlig besetzten Deutschland
gelten wie in allen während eines Krie¬
ges besetzten Gebieten mindestens die
Schutzvorschriften der Haager Land¬
kriegsordnung von 1907 . Diese Schutzvor¬
schriften sind gemäß den Rechtserkennt¬nissen des Nürnberger Urteils völker¬
rechtliches Gewohnheitsrecht gewordenund müssen in allen besetzten Gebieten
Anwendung finden . Auch nach der tota¬
len Kapitulation des nationalsozialisti¬
schen Regimes in Deutschland ist der
völkerrechtliche Rechtszustand des Krie¬
ges noch nicht beendigt worden und mit
der völligen Beendigung der militärischen
Feindseligkeiten erst der faktische Zu¬
stand des Friedens eingetreten . Dieser
Zwischenzustand bewirkt jedoch in An¬
sehung der verpflichtenden Grundsätze in
der Präambel des Haager Abkommens
nichts anderes , als daß die Bestimmun¬
gen der LKO erst recht zur allgemeinen
Richtschnur für das Verhalten der be¬
setzenden Macht gegenüber der Bevöl¬
kerung des besetzten Gebietes werden
müssen . In der feierlichen Einleitung zu
der Haager Konvention heißt es aus¬
drücklich , daß die vertragschließenden
Mächte bei der Festlegung der Bestim¬
mungen für die Landkriegsordnung von
dem Wunsche beseelt waren , selbst in
dem äußersten Falle des Krieges den In¬
teressen der Menschlichkeit und den sich
immer steigernden Forderungen der Zi¬
vilisation zu dienen . Wörtlich wird weiter
ausgeführt : „Solange, bis ein vollstän¬
digeres Kriegsgesetzbuch festgestellt wer¬
den kann , halten es die hohen vertrag¬
schließenden Teile für zweckmäßig , fest¬
zusetzen, daß in den Fällen , die in den
Bestimmungen der von ihnen angenom¬
menen Ordnung nicht einbegriffen sind ,die Bevölkerung und die Kriegführenden
unter dem Schutze und der Herrschaft
der Grundsätze des Völkerrechts bleiben
wie sie sich ergeben aus den . unter ge¬
sitteten Völkern feststehenden Gebräu¬
chen , aus den Gesetzen der Menschlich¬
keit und aus den Forderungen des öffent¬
lichen Gewissens.“

Seltsamerweise gibt es neuerdings An¬
sichten , nach denen die LKO in Deutsch¬
land keine Geltung beanspruchen könne .
Die einen begründen das damit , daß die
Alliierten zweierlei Völkerrecht anwen¬
den wollten , das' eine , althergebrachte ,
im Zusammenleben aller anderen Staa¬
ten , das andere , mit minderen Schutz¬
rechten ausgestattete Völkerrecht gegen¬
über dem Unterlegenen . Andere wiederum
erklären , Deutschland sei als Staat un¬
tergegangen , nur ein Staat könne jedoch
Völkerrechtssubjekt sein und darum sei
für die deutsche Bevölkerung die Haager
Landkriegsordnung unanwendbar ge¬
worden.

Beide Ansichten sind rechtsirrig , poli¬
tisch höchst gefährlich und nur dazu ge¬
eignet , die ohnehin vorhandene Rechts¬
unsicherheit zu stärken sowie eine Rena-
ziflzierung des deutschen Volkes zu be¬
wirken . Diejenigen , die meinen , es gebe
fortan zweierlei Völkerrecht , wovon das
mindere auf Deutschland Anwendung
finde, schließen dies anscheinend aus der
Tatsache , daß es im Leben eines besetz¬
ten Landes naturgemäß immer wieder
Völkerrechtsverletzungen gibt . Sie er¬
blicken in diesen Völkerrechtsverletzun¬
gen ein von oben angeordnetes System.
Eine solche Vermutung ist jedoch falsch .
Niemals bedeuten außerdem

wurden über 8 000, Scheidungen ausge¬
sprochen . In den ersten beiden Märzwo¬
chen sind pro Gericht in Österreich täg¬
lich 120 bis 140 Ehen geschieden worden :
jeder Richter scheidet augenblicklich
täglich 18 bis 20 Ehen an einem Verhand¬
lungstag .

Zu 92 Prozent sind es Kriegsehen , die
geschieden werden , Bindungen junger
Leute , die im Schmerz/des Abschieds —
oft nach sehr kurzer Bekanntschaft —
geschlossen, die Belastung langer Tren¬
nung nicht bestanden . Durch „Ehestands¬
darlehen “ und falsche Propaganda über
den Ernst einer Ehe hinweggetäuscht ,schrecken die Gatten heute vor den Kon¬
sequenzen ihrer Handlung zurück.

Indem der Krieg die Gattung betonte ,vereinfachte er das Amouröse: der Mann
der physische Gefahr zu seinem Leben
rechnen mußte , die Frau , die sich aus see¬
lenmonotoner Alltagsfron heraussehnte —
sie suchten in der „Liebe“ die gemein¬
same Idylle .

Laut März-Statistik der „Wiener Ju¬
gendhilfe “ verhandelte allein das Jugend¬
gericht Wien in den letzten zwei Monaten
700 Straftaten , erhob der Jugendstaats¬
anwalt gegen 385 ' Jugendliche Klage —
darunter 146 vierzehn- bis siebzehnjäh¬
rige Mädchen, sind vier Fünftel der
Straftaten Diebstähle , wurden 245 Fälle
mjt Jugendgefängnis zwischen zwei und
sechs Monaten, 100 Fälle mit Arrest¬
strafen geahndet .

Auf der Polizeiwache trifft man immer
das gleiche Bild : junge Menschen, im
ziellos gewordenen Alltag , heimatlos und
verwahrlost . (st)

Redaktionsmitglied hatte dieser Tage
eine Unterredung mit dem Landtags¬
abgeordneten und Mitglied des parla¬
mentarischen Beirates des Länderrates ,
Bürgermeister H e u r 1 cfa, über einige
politische Gegenwartsfragen , wobei sich
der erfahrene Politiker über die Mos¬
kauer Konferenz und die Grundlagen
für einen gerechten Frieden ungefähr
wie folgt äußert : 1
' Die Moskauer Konferenz ist nur als
erste Fühlungnahme zwischen den „Gro¬ßen Vier“ zu bewerten . Ein eigentlicher
Friedensvertrag , respektive ein Friedens¬
statut dürfte noch nicht Zustandekommen.
Die großen Auseinandersetzungen über
West- und Ostorientierungen , über die
Aufteilung des deutschen Interessenberei¬
ches (Demontage und Reparationen ) ste¬
hen im Vordergrund des Moskauer Kam¬
pfes . Bevor man sich über diese Fragen
nicht verständigen wird , ist an einen
Friedensvertrag , den Deutschland das Le¬
ben ermöglicht , wohl nicht zu denken . Die
Grundlagen für einen gerechten Frieden
ergeben sich aus einem gesamteuropäi¬
schen Wiederaufbauprogramm , in das die
an Deutschland zu stellende Wiedergut¬
machungsforderung organisch einzubauen
wäre , und zwar unter bewußter Beto¬
nung der Leistungsmöglichkeit des deut¬
schen Volkes und der Menschenrechte .
Diese Menschenrechte Sollten Siegern und
Besiegten gegenüber in gleicher Weise gel¬
ten . Dabei müßten zunächst die Grundbe -
dürfnisse des deutschen Volkes im Vorder¬
grund stehen . Z . B . eine menschenwür¬
dige Ernährung und dadurch Erhaltung

rücksichtigung von Winterheizung und
Ausstattung mit einer ausreichenden Zahl
von Betten , Winterbekleidung , Hausrat
und sonst . Lebensnotwendigkeiten . Außer¬
dem eine ausreichende Gesundheitsbe¬
treuung , Krankenfürsorge , Medikamente
usw„ denn das deutsche Volk ist gesund¬
heitlich sehr stark angeschlagen . Eine
großzügige, diesem geschwächten Volk
angepaßte Wirtschafts- und - Sozialverfas¬
sung wäre mit die erste Voraussetzung,

schwerster Krebsschaden Schwarzmarkt
und Geldüberhang . Der Kriegsschaden¬
ausgleich ist ebenfalls von grundlegender
Bedeutung für unser Volk. Ein Volk, das
solche Probleme zu lösen hat und dem
die größten Schwierigkeiten von allen
Seiten dazu noch bereitet werden , kann
nicht leicht zur Demokratie erzogen wer¬
den . Die Besatzungsmächte in allen Be¬
satzungszonen könnten mehr für die ver¬
nünftige und dauerhafte Erziehung zur
Demokratie wirken wie wir selbst . Die

um den fruchtbaren Arbeitseinsatz des i Vorbilder , die unserem Volke gegeben
Volkes zu ermöglichen . Unter allen Um- werden , sind mit entscheidend in dieser
ständen wäre die sofortige Rückkehr aller Frage .
Kriegsgefangenen und Kriegsverschlepp - Auf die Frage nach einer etwaigen Re-
ten nötig, wenn Deutschland zu einer gierungsumbildung in Württemberg-Ba-
friedlichen demokratischen Gesamtein- den meinte der Vorsitzende der CDU-
stellung geführt werden soll. Fraktion des württembg .-bad . Landtags ,

Auf eine Frage über die Stellungnahme daß , wenn die zum Teil unnötigen und
der Parteien im Hinblick auf den Frie- dem Volksinteresse widersprechenden
densvertrag wies Abgeordneter Heurich Parteikämpfe nicht aufhörten , und die
auf die geschichtlich einzigartige Verant - demokratischen Spielregeln und Grund¬
wortung von Volk und Parteien in die¬
ser Frage hin .

Die Einigung der Führer aller großen
Parteien hätte allein schon nach außen
hin den einheitlichen Willen des deut¬
schen Volkes zum Leben zu repräsentie -

sätze weiterhin verletzt würden , wie es
wiederholt geschehen sei, dann könne die
Zeit kommen, wo im Interesse von Volk
und Staat eine Regierungsumbildung nö¬
tig erscheine .

Es wäre zu bedauern , wenn eine nicht
ren . Erfreulich ist es , daß die CDU auf begründete Änderung der Regierung ein-

Simpfendörfer bittet um die Entlassung
Fortsetzung Von Seite 1

Uber die Beschlagnahme von Wohn-
, räumen

Anschließend ergriff der Abgeordnete
Hornung (SPD ) das Wort , um eine
„große Anfrage “ zu begründen , die sich
mit der Beschlagnahme von Wohnräu -
men durch die Besatzungsmacht und
die UNRRA beschäftigt . Zur Beantwor¬
tung machte Innenminister Ulrich
(SPD ) eingehende Ausführungen . Er er¬
klärte , die Landesregierung sei bei der
Besatzungsmacht wegen der Abstellung
der berechtigten Beschwerden dringend
vorstellig geworden und habe dabei in
weitgehendem Maße Verständnis und
Bereitwilligkeit , Abhilfe zu schaffen , ge¬
funden . Die Regierung sähe die Haager
Landkriegsordnung von 1907 als rechts¬
verbindlich an , wenn es uns auch we¬
nig anstehe , uns auf das Recht zu beru¬
fen , das Hitler so oft gebrochen habe .
Der Minister führte verschiedene Zah¬
len an , um die Schwere unserer Woh¬
nungsnot zu beleuchten . 25 bis 30 Proz .
der Wohnungen unsere « Landes seien
durch den Krieg unbrauchbar geworden .
570 000 Flüchtlinge seien aufgenommen
worden und weitere 100 000 sollten noch
folgen . Immerhin seien schon mehr als
60 000 Wohnungen wieder hergestellt
worden .

Die Abgeordnete Dr . F r i t z 1 e (CDU)
erläuterte einige Bestimmungen der
Haager Landkriegsordnung . Diese sei
allerdings von Deutschland verletzt
worden .

Nachdem zu dieser Sache noch die Ab¬
geordneten Hauser (CDU ) , Zimmermann
(SPD) , Rueß (KPD) und Dr. Branden¬
burg (DVP) . gesprochen hatten , wurde
ein Antrag der SPD, der die Regierurigersucht , auf eine Milderung der Woh-

_ _ nungsnot hinzuwirken und den Woh -
Völker- 1 nungsbau tatkräftig zu fördern , sowie

rechtsverletzungen necf gesetztes positi¬
ves Recht . Niemals tritt dadurch eine
Außerkraftsetzung der alten Völkerrechts ,
normen ein . Auch weiterhin bleiben Völ¬
kerrechtsverletzungen das , was sie sind :
Völkerrechtsverletzungen . Rechtsbruch
ist niemals eine Methode der Schaffung
neuen Rechts . Das ist nur Unter dem
Hitler -System anders gewesen . Der
Schutz der Zivilbevölkerung im Kriege
und währehd des Zustandes , der zwi¬
schen Krieg und Frieden Hegt, ist heute
wie früher allgemein geltendes positives
Völkerrecht geblieben .

Noch schlimmer steht eg mit der An¬
sicht derjenigen , die aus dem angebli¬
chen Untergang Deutschlands als Staat
die Folgerung ziehen , daß deutscherseits
ein Völkerrechtsanspruch auf die Schutz¬
vorschriften der LKO nicht mehr be¬
stehe und infolgedessen die Besatzungs¬
mächte an nichts anderes als ihre eigene
Einsicht gebunden seien . Eine solche
Meinung führt geradenwegs in die ver¬
derblichen Bahnen der nationalsozialisti¬
schen Völkerrechtspolitik zurück , welche
meinte , aus eigener Machtvollkommen¬
heit neues , d . h . minderes Völkerrecht
für unterworfene Gebiete setzen zu
können .

Ganz abgesehen davon , daß Deutsch¬
land nach dem Willen der Alliierten als
Staat keineswegs untergegangen ist , son¬
dern fortlaufend weitere Befugnisse der
Souveränität zurückerstattet erhält , hat
das Urteil von Nürnberg mit unwider¬
ruflicher Klarheit in seinen Rechtsbegrün¬
dungen erwiesen , daß die Bestimmungen
der LKO unabdingbares Völkerrecht ge¬
blieben sind, von dem kein Staat einsei¬
tig sich lösen kann .

Deutschland weiß, daß es zur Zahlung
von Reparationen verpflichtet ist und
muß bereit sein , darüber in zweiseitigen
Verhandlungen mit den ehemalig . Kriegs¬
gegnern zu sprechen . Bis zur gemeinsa¬
me^. Festlegung eines Friedensstatuts
gilt vom völkerrechtlichen Standpunkt
sws in Deutschland nur die Haager Land-

Ariegsordnung . Deutsche Leistungen , die
' über deren Bestimmungen hinausgehen ,
bedürfen der zweiseitigen Vereinbarung .

ein Gesetzantrag der KPD, der den Ab¬
transport der in Deutschland befindlichen
Verschleppten fordert , einstimmig an¬
genommen.
Lauter Protest über Urteil Im Prozeß

Bösel
Justizminister Josef B e y e r 1 e (CDU)

nahm zu einer „großen Anfrage “ be¬
treffend das Mannheimer Urteil gegen
den ehemaligen Polizeihauptmann und
SS-Hauptsturmführer Bösel und zwei
weitere frühere Polizisten Stellung .

Bösel hat wenige Stunden vor dem
Einmarsch der Alliierten in Mannheim
drei Männer kurzerhand erschießen las
sen , die er im Keller eines Hauses ange¬
troffen hatte , auf dem die weiße Flagge
gehißt war . Er ist nun wegen Totschlag
zu zwqi Jahren Gefängnis verurteilt wor¬
den, wahrend die beiden Mitangeklagten ,die die Exekution durchgeführt hatten ,
freigesprochen wurden . Das Urteil hat
in Mannheim außerordentliche Empörung
ausgelöst .

Der Minister erläuterte die juristische
Begründung für das Urteil und bezeich -
nete sie als unantastbar . Es könne keine
Rede davon sein , daß das Urteil von
einer verwerflichen verfassungsfeind¬
lichen , politischen Gesinnung diktiert
worden sei.

Nachdem es während seiner Rede
vorher schon zu mehrere » Zwischen¬
rufen und einer großeji Unruhe gekom¬
men war , erhob sich am Schluß ein lau¬
ter Protest auf den Bänken der Linken .

Präsident Keil sah sich zum Ein¬
schreiten genötigt . Der Abgeordnete
Cahn - Garnier (SPD ) ergänzte die
vom Justizminister gegebene Darstel¬
lung des Vorgängers und stellte insbe¬
sondere fest , daß der einzige Tatzeuge
gar nicht vernommen worden sei.

Minister Kamm (SPD) kündigte an, daß
Bösel auch noch vor der Spruchkammer
als Hauptschuldiger angeklagt würde .

der Berliner Tagung der Arbeitsgemein¬
schaft die Initiative ergriffen , und die
deutschen Parteien zu einer gemein¬
schaftlichen Aussprache veranlaßt hat .
Wie bekannt, - hat eine Aussprache zwi¬
schen Kaiser von der CDU und Dr . Schu¬
macher , SPD stattgefunden . Wir hoffen
und wünschen , daß diese begonnene Be¬
sprechung zu einem einheitlichen Willen
hinsichtlich des Friedensvertrages im
deutschen Volke führt .

Uber die Schwierigkeiten der Demo¬
kratisierung des deutschen Volkes in dem
von den Besatzungsmächten gewünschten
Sinne äußerte sich Abgeordneter Heurich
wie folgt :

Die schwersten Hemmnisse für die De¬
mokratisierung des deutschen Volkes stel¬
len die auf fast allen Gebieten gleichzei¬
tig wirksamen Notstände und die Aus¬
sichtslosigkeit ihrer Behebung aus eige¬
ner Kraft dar . Ungenügende Ernährung ,
Bekleidung , katastrophale Wohnungsver¬
hältnisse , das fast nicht zu lösende Flücht¬
lingsprogramm mit seinen Folgen , Be¬
schlagnahme von Häuäern , katastrophaler
Baustoffmangel und viele andere Schwie- ,
rigkeiten , mit denen nur ein Volk fertig
werden kann , das seine gesamte Kraft
zu einem einheitlichen starken Willen
konzentriert . Hinzu kommen die gesund¬
heitlich schädigenden Folgen, TBC , Ge¬
schlechtskrankheiten , Kriegsbeschädigten ,
Kriegshinterbliebenen , Alte und Kranke ,
ungenügende Jugendhilfe , weiter die
Wurzellosigkeit unseres Volkes und als

treten würde . Die Wählermassen ver¬
langten eine gesamtpolitische Wiederauf¬
bauarbeit für Volk und Staat und keine
Regierungskrisen . Der Sieg der Demo¬
kratie müsse mit den Mitteln der Demo¬
kratie errungen werden .

Protest der Juden Württ .-Badens

Das freie Wort ,
Herr Hermann Entenmann Jr. , Brette **

(Baden ) bittet uns um die Feststellung , daß
der in Nr . 27 vom 6. März erschienene Bei »
trag betr . Entlassung der Kriegsgefangenen
von Herrn Hermann Entenmann sen . verfaßt
wurde .

Wilhelm Kellermann , Leopoldshafen ,Hafenstr . 7, schreibt uns , betr . Kriegs ge*
fangenen -Suchdienst : In Nr . 54 der »BNN .*
vom Samstag , 22 . März « stand unter „Dag
freie Wort “ eine Notiz von mir betr . Krieg *.
gefangenen -Suchdienst ln Moskau , in der
ein Fehler unterlaufen ist . Statt JA o s-
kau 52 7“ muß es richtig heißen
„Moskau 524 “. Außerdem möchte ich
noch darauf hinweisend daß nach einer mir
vorliegenden Information unbestellbare
Kriegsgefangenenpost aus der Sowjetunion
beim Postamt Berlin NW 40 lagert und je«
derzeit angefordert werden kann . Ende
vorigen Jahres lagerten bei diesem Post «
amt bereits über 100 000 Benachrichtigungen ,
von deutschen Kriegsgefangenen . Eva¬
kuierte und Flüchtlinge aus den Ostgebie »
ten , welche Post au£ russischer Kriegsge¬
fangenschaft zu erwarten haben , können
eine entsprechende Anfrage bei dem Post¬
amt Berlin NW 40 machen . Auch bei den
beim Postamt Berlin NW 7 lagernden
Kriegsgefangenenbriefen aus der Sowjet¬
union soll es sich um unbestellbare Post
handeln . Evakuierte und J’tüchtltnge kön¬
nen daher auch dorthin eine Anfrage
richten .

WmmvdedßsleMix
Zwangsbewirtschaftang , wie sie nicht sein soll

Bei der heutigen schwierigen Beschaltung
von Waren können die • Einzelhandelsge¬
schäfte den Nachfragen ihrer Kundschaft
nicht gerecht werden . Da? liegt nicht an
ihnen , sondern an der viel zu kurzen Roh -

Stuttgart , 28. März, (dena) Eine Pro- | stoffdecke in Deutschland . Wenn sie trotz-
dem versuchen , Waren auf alle nur mög -

testversammlung von 2000 Juden Würt¬
temberg -Badens gegen die britischen
Maßnahmen gegen jüdische Einwande¬
rer nach Palästina fand am 24. d . Mts.
in Stuttgart statt .

Pastor Niemöller sollte von
den Nazis ermordet werden
Nürnberg , 28. März , (dena ) In einer

vor alliierten und deutschen Presse¬
vertretern am 28. cf. Mts . abgehaltenen
Pressekonferenz teilte der stellv . ameri¬
kanische Hauptankläger bei den Nürn¬
berger Kriegsverbrecherprozessen , Prof .
Robert M W. Kempner , mit , daß Pa¬
stor Niemöller nach jetzt aufgefun¬
denen Geheimakten Rosenbergs auf Ver¬
anlassung des Propagandaministeriums
im Jahre 1938 ermordet werden sollte .

Die Kriegsgefangenenpöst zensurfrei
Versand von Paketen an Gefangene ln amerikan. Gewahrsam ist gebührenfrei

-V/f tetaii an tei in Küt ^ e
Mlllionenschecfc für dl . UN . John D .

Rockefeiler , der die Vereinten Na¬
tionen als dge »Hoffnung der Welt “ be¬
zeichnet , überreichte , wie ap meldet , der
UN am 25 . d . Mts . einen Scheck über
8 500 000 Dollar , zum Ankauf eines Grund¬
stücks , auf dem das Gebäude der Verein¬
ten Nationen in Manhattan errichtet Ver¬
den soll .

Die Pest in der Türkei . Die türkisdien Be¬
hörden haben , nach einer dena -Reuter -Mel -
dung , die türkisch -syrische Grenze auf einer
Strecke von über 150 Kilometern geschlos¬
sen , da auf türkischem Gebiet die Pest aus¬
gebrochen ist .

Petri Reil ! Mtt einem Rekordfang von
5136 Zentnern Fisch lief am 22. März der
Fisch -Dampfer »Weser “ aus dem Fanggebiet
bei Island kommend , ln Bremerhaven ein ,
meldet dena .

Das Wasser rauscht , das Wasser schwoll .
Oberhalb der Stadt Frankfurt a. d . Oder ist
am 24. März der Oderdamm in einer Breite I

von 250 Meter durchbrochen worden , wie
dena meldet . Für die Stadt besteht keine
Gefahr . Bis jetzt sind 20 000 Menschen ob¬
dachlos geworden .

Gote Reise ! Ein in Bombay gebautes
50 000 t Schwimmdock , das , nach einer dena -
Reuter -Meldung , 1 500 000 Pfund Sterling ge¬
kostet hat , soll in etwa 45 Tagen an seinem
Bestimmungsort im Mittelmeer ein treffen .
Das Döck Ist ln der Lage , auch das größte
Kriegsschiff aufzunehmen .

Luftpostverkehr Deutschland - Schweden .
Die Genehmigung für den Luftpostverkehr
aus Schweden nach Deutschland vom 25 .
März dieses Jahres an , ist , wie dena -DPD
aus Berlin meldet , vom alliierten Ausschuß
für Verkehrs - und Post wesen erteilt worden .

Von wahrscheinlich 3 000 000 . . . Insgesamt
2486 deutsche Kriegsgefangene und Zivil¬
internierte aus der Sowjetunion find , wie
dena mlttellt , in der Zeit vom 6.—10. März
1947 in Frankfurt/Oder entlassen worden .

Fnunkfurt , 28. März , (dena ) Neue Be¬
stimmungen über den Posrtverkphr von
und mit Kriegsgefangenen in /amerika¬
nischer Hand erließ am 21 . März das
Hauptquartier des „europäischen Be¬
fehlsbereiches “.

Danach unterlagt Kriegsgefangenen¬
post keinerlei Beschränkungen an Form ,
Länge und Zahl der Sendungen mehr .
DieSendungen sind mit „Prisoner of war “
zu kennzeichnen und gebührenfrei zu
befördern . Der Versand von Paketen
wird gestattet , jedoch dürfen diese kein
amerikanisches Eigentum oder Marke¬
tenderwaren enthalten . Die Kriegsge¬
fangenensendungen werden nicht mehr
durch die amerikanische Heereszensur
geleitet . - •
Kriegsgefangene in Jugoslawien

Kassel , 28. März , (dena ) Deutsche
Kriegsgefangene in Jugoslawien dürfen
ab sofort Pakete von ihren Angehörigen
in Deutschland empfangen .

Die Angehörigen haben die Pakete ,
im Höchstgewicht von 5 kg , möglichst
Kleidungsstücke , mit einer zweifachen
Verpackung , mit der Anschrift des
Kriegsgefangenen in Jugoslawien , an
das evangelische Jungmännerwerk Ulm
(Donau ) Neidhardstr . 18, zu senden .

Ehemalige deutsche Generale
arbeiten als Landarbeiter

London, 28. März. (dena -Reuter)
Deutsche Generale und Admirale , die
während dee Krieges Tausende von
Soldaten befehligten , reinigen jetzt
Kuhställe auf Bauernhöfen in der Um¬
gebung ihrer Gefangenenlager in Wales ,
berichtet am Sonntag die englische Zei¬
tung „Sunday Chronicle “. So sind ge¬
genwärtig u . a . Generalleutnant Ditt -
mar , der frühere Rundfunkkommenta¬

tor , und der frühere Ausbildungschef
der Luftwaffe , Generalmajor Erdmann ,
als Landarbeiter eingesetzt .

Nicht offizielle Ansicht
der amerik. Militärregierung

Berlin , 28 . März , (dena ) Das Haupt¬
quartier der amerik . Militärregierung
für Deutschland gab am 27 . März be¬
kannt , daß Pressemeldungen , wonach
ein höherer Offizier der amerik . Militär¬
regierung für Deutschland sowjetische
und deutsche Berichte über die Zahl
der in sowjetischer Hand befindlichen
Kriegsgefangenen als .höchst unwahr¬
scheinlich “ bezeichnete , der offiziellen
Auffassung der amerik . Militärregie¬
rung widersprechen .

Ein von der dena verbreiteter Bericht ,
worin der Offizier feststellte , daß sich
noch mehr als zwei Millionen deutscher
Kriegsgefangener in sowjetischem Ge¬
wahrsam befinden , wurde , 0 so betont
die amerikanische Militärregierung ,
nicht von ihr herausgegeben und jtet
nicht als offiziell anzusehen .

Kriegsgefangene ln Polen
Berlin , 28. März , (dena )
Johansen Walter 14 . 1* . 08 , John Alfons 8. 9.

94, John Alfred 20 . 8. 04, John Bruno 28. 11.
98, John Georg 14 . 11. 97, Kasper Richard
22. 2. 04, Kasper Hans 24. 5. 11 , Kaspari Jo¬
sef 19. 11. 05, Kasper Karl 8. 5. 98- Kasper
Kurt 3. 11. 10, Lebacher Simon 8, 2. ' 3 , Lebe -
au Adolf 28. 3. 18 , Lebeck Artur 3. 8. 28 ,
Lebender Alfons 22. 1. 09, Lebender Moritz
22. 1. 10, Maßteller Alwin 16. 5. 22 , Martach
Erich 3. 5. 01, Mate Hans 20 . 10. 19 , Marten
Max 14. 2. 05, Marten Max 5. 1L 01 , Marten
Rudolf 28 . 10 . 21 , Niedermeier Wilhelm 17.
2 . 04, Niedermaier Josef 23 . 8. 02 , Nieder -
mueller Josef 28 . 2. 28 , Niederstrasser Ru¬
dolf 25 . 11. 14, Niedralis Ernst 13. 5. 22 ,
Peters Josef 9. 10. 10, Peters Josef 18. 5. 17 ,
Peters Josef IS . S. 21, Peters Klaus 11. 2. 01,

(Fortsetzung folgt .)

liehe Arten , von auswärts beizubringen , so
sollte man sie gewähren lassen , zumal
dann , wenn kein Dritter dadurch
geschädigt wird . Daß man an höhe¬
rer Stelle nicht immer das nötige Verständ¬
nis dafür aufbringt , zeigen die folgenden
beiden Fälle :

Einigen Karlsruher Textilgeschäften , war
es gelungen , gegen Abgabe von Lumpen
bei einer Fabrik Pullover zu bekommen .
Die Nachfrage war groß ; denn mancher
fand ln seinem Bestand 2 kg Lumpen und
Wpllreste , die er gern ablieferte , um so zu
einem neuen Kleidungsstück zu kommen .
Aber schon nach einigen Tagen wurde die
Annahme der Lumpen durch Textileinzel¬
handelsgeschäfte vom Badischen Landes¬
wirtschaftsamt verboten . Der Lumpen - und
Altmaterlalhandel hatte gegen den Ein¬
bruch in seine Rechte mit Erfolg prote¬
stiert .

Wir haben Verständnis dafür , daß heute
öfters gerufen werden muß : „Schuster bleib
bei deinem Leisten !“ Aber glaubt man ,
daß die für einen Pullover zur Verfügung
stehenden 2 kg Lumpen jetzt dem Alt -
händler gegen Bezahlung von —J0 BM
für das kg zufließen werden ? Kennt
man die Menschen Immer noch so rchlecht
und weiß .nicht , daß nur das dafür zu er¬
haltende Kleidungsstück die nicht mehr
verwendbaren Stoffreste aus den Motten¬
kisten zaubert ? Die Lumpenverarbei¬
tungsfabriken hätten zusätzlich Arbeit be¬
kommen , die Webereien , die Färbereien
und der Einzelhandel . Es hätte zufrieden «
Gesichter bei den Altmaterialspendern ge¬
geben , und gleichzeitig war die Menge von
2 kg so kalkuliert , daß noch einige Pul¬
lover für Flüchtlinge , Ausgebombte und
aus der Kriegsgefangenschaft Zurückge¬
kehrte abgefallen wären , über die Ja dann
das Städtische Wirtschaftsamt verfügen
konnte .

Es wurde also eine , wenn auch kleine
Quelle durch Verbot abgestellt , ebne daß
man dafür etwas Besseres an die Stelle
setzte .

Im zweiten Fall haben sich Hutstumpen¬
fabriken und Modistinnen angeboten , gegen
Abgabe von 12 Hasenfeilen einen Stumpen
zu liefern . Auch dieses Tauschgeschäft ist
nun vom Wirtschaftsministerium verboten
worden . Und nun können wir wieder wi «
bei Fall Nr . 1 sagen :

Den Stumpenfabriken , den Modistinnen
und den Hutgeschäften , aber auch der Le-
derverarbeitun - -industrie (für Geldbeutel ,
Brieftaschen etc .) Rohmaterial zu beschaf¬
fen , wird durch diese Anordnung des Wirt¬
schaftsministeriums ein Riegel vorgescho¬
ben . Außerdem war die abzugebende Fel ■
menge für einen Stumpen so angesetzt ,
daß auch noch für Leute , die keine Hasen -
züchter sind , einige Kopfbedeckungen ab¬
gefallen wäre . Die Kontrolle , daß jedes
Kaninchenfell den dafür vorgesehenen
Stellen abgeliefert wird , ist bei dem be¬
kannten Vermehrungsdrang dieser Tier «
unmöglich . Und dann : ihren Hut bekommt
die Bäuerin Ja doch , nur mit dem Unter¬
schied , daß sie jetzt keine Felle , sondern
Lebensmittel dafür gibt . Ob das für di«
Allgemeinheit besser ist ?

DVP Karlsruhe .

CDU und SED beraten gemeinsam
Berlin , 28 . März , (dena ) Zwischen den

Vertretern der CDU, Jakob Kaiser und
Emst Lemmer , und der Parteileitung
der SED , Wilhelm Pieck und Otto Gro-
tewohl , fand , wie aus CDU-Kreisen mit¬
geteilt wird , am 25. d . Mts . ein Bespre¬
chung statt , die die erforderliche Atmo¬
sphäre für eine gemeinsame Beratung
aller Parteien über die wichtigsten ge¬
samtdeutschen Probleme schaffen sollte .

Ein Landser schreibt
dem anderen

Von Helmut r . Krüger

Oesterreichs Ehe- und
Jugendkrise

Österreich hat ein starkes Anwachsen
Von Ehescheidungsprozessen zu verzeich¬
nen . Allein beim Landesgericht Wien
gingen im Januar 8 815 , im Februar 8 577
Ehescheidungsanträge ein . 25 v. H . aller
von den österreichischen Gerichten 1947
bearbeiteten Rechtsfällen sind bis jetzt
Ehescheidungen . Juristisch anerkannte
Scheidungsgründe sind u . a . Ehebruch ,
ehewidriges Verhalten . Trennung von
mehr als dreijähriger Dauer . In ganz
Österreich warten heute täglich fast 2000
Paare auf die gerichtliche Trennung . Al¬
lein, von» 1» Januar bis L Februar 1947

)
Lieber Kamerad Fritz ! Natürlich hast

Du recht , daß es uns heute - viel schlech¬
ter geht als früher . Da schimpft man in
ämem fort auf die Nazis und ihren Krieg
und es gab selbst an der Front mehr zu
essen als heute . Du weißt es ebenso wie
ich , daß wir sogar eine halbe Tafel Scho¬
kolade bekamen und dazu noch vier Zi¬
garetten . Da wir beide die letzten Jahre
des Krieges bei der gleichen Kompanie
verbrachten , laß uns eine kleine Weile
auf diese Zeiten zurückblicken :

Am Tartarengraben auf Kertsch kamst
Du zu jener Zeit zu uns , als für die
dauernden Verluste so viele Neue kamen.
Selbst damals , als die „Koffer“ mit un¬
vorstellbarem Krachen zwischen uns kre¬
pierten , als Dein MG . Ladehemmung
hatte und Du mich wie ein Verrückter
anschriest , weil Dir der Tod im Genick
saß, als wir nur noch e ' n sich in die
Erde verkriechendes übrig geblieber.es
graues Häuflein Soldaten waren , die um
ihr Leben bibberten , selbst damais , lie¬
ber Freund Fritz , ging es uns besser '
Denn wir bekamen täglicn umsonst eine
halbe Tafel Schokolade und vier Ziga¬
retten .

Wenn wir auch unsere halbe Tafel Scho¬
kolade mit so viel Dreck herunterkauten ,
daß die Zähne knirschten , so muß doch
jeder zugeben , daß es uns damals viel
besser ging als heute ! Denn wir beka¬
men eine halbe Tafel Schokolade und
vier Zigaretten . Und dazu täglich und
noch umsonst !

Auch als uns vor dem nächtlichen An¬
griff Tausende von Minen erwarteten und
es nichts nutzte , ob wir noch sehr am
Leben hingen , weil ja Befehl Befehl war ,und wir mit dem Maschinengewehr und
Karabiner auf dem „Ast“ schweigend,
mechanisch , einer hinter dem anderen ,in die Nacht trotteten und dachten „Him¬
melfahrtskommando “, als plötzlich die
feindlichen Einschläge ein satanisches
Feuerwerk begannen und Menschen- und
Giiederteile durch die Luft wirbelten , als
wir unsere schreienden und zerfetzten
Kameraden zurückschleppten , da sammel¬
ten wir uns beim Bataillon und bekamen
sogaf anderthalb Tafeln Schokolade und
pro Mann zwölf Zigaretten ! Denn die
Toten brauchten nicht mehr zu kauen
und zu rauchen . Bedenke , lieber Fritz ,
anderthalb Tafeln Schokolade und zwölf
Zigaretten ! *

Als wir dann auf Befehl des Führers
unseren deutschen Boden verteidigten und
unsere Städte in Schutt und Asche fie¬
len , als Deutschland ein riesiger Sarg
geworden war und wir uns die Ohren
zuhielten , um nicht die Schreie der in
den Häusern Verbrennenden zu hören ,
selbst zu dieser Zeit konnten wir doch
nicht klagen ! Der Ortsgruppenleiter
höchstpersönlich verteilte zwischen den
freien Minuten der fast pausenlosen Bom¬
benangriffe an die Bevölkerung und auch
an uns pro Kopf eine halbe Tafel Schoko¬
lade und vier Zigaretten . Da ist es doch
wirklich nicht übertrieben , wenn man
sagt , es ging uns damals besser !

Und dann erfüllten wir beide unsere
Pflicht bis zur letzten Minute . Nicht
alle taten dies ; sie erklärten , sie würden
„das unsinnige Blutvergießen “ nicht mehr
mitmachen . An einem dieser letzten Tag«

wurden wir getrennt "Ein blutjunges
Kerlchen wollte sich drücken , ich sah,
wie sie es henkten . Und man sollte es
kaum für möglich halten : als man den
Baumelnden nach dem Einmarsch der
Amis abschnitt und nach Papieren durch¬
suchte , fand man in seinen Taschen eine
halbe Tafel Schokolade und vier Ziga¬
retten .

Wem solche Tatsachen , Heber Fritz*
nicht die Augen öffnen, dem ist wahr¬
haftig nicht zu helfen . Es waren doch
herrliche Zeiten ! Es grüßt Dich

Dein Kamerad Sepp.

Als Zeuge in Dachau
„Sie haben sich am Freitag , den 14. 8.,

zur Vernehmung im Buchenwaldprozeß ,
in Dachau einzufinden “, lautet kurz ' und
sachlich die Anweisung der amerikani¬
schen Militärregierung . Wir Karlsruher ,
ehemalige politische Gefangene des KZ
Buchenwald , fuhren zur Vernehmung nach
Dachau, wo am 11 . 4 . 1947 der Prozeß
gegen das Wachpersonal des KZ Buchen- ,
wald stattfinöet . Punkt 19 Uhr erreichen
wir nach Erhalt genauer Weisung in Lud¬
wigsburg das Lager Dachau , die frühere
Zwingburg des dritten Reiches . Nach den
ersten Formalitäten am Tor und Über¬
gabe eines Passes mit „Gebrauchsanwei¬
sung“ schließeh sich die Tore hinter uns .
Wir empfinden wieder den uns bekann¬
ten Druck auf die Nerven und die Atmo¬
sphäre des Lager* nimmt von uns Besitz.
Es ist Nacht geworden , wir kommen in
Begleitung eines Führers zur Deckenaus¬
gabe und anschließend zum Schlafraum
der Zeugen. Alles entwickelt sich nach
einem genau ausgefeilten Schema, ohne

Erklärungen , nüchtern . Amerikanische
Feldbetten stehen bereit .

Samstag , 15 . 3. 1947 . Um 7 Uhr frisch
rasiert zum Frühstück im schön gedeck¬
ten SpeiseSaal einer früheren SS-Unter-
kunft , weiß gekleidete Kellner servieren
lautlos ein kalorienreiches Frühstück bei
duftendem Bohnenkaffee . Dann geht 's
zum Sicherheitsoffizier , wo wir erfahren ,
daß die Vernehmungen erst am Montag
wieder beginnen . Also ausruhen ; alte Be¬
kannte tauchen auf aus allen Staaten
und Ländern , Erinnerungen werden aus¬
getauscht , die grausige Vergangenheit
steigt empör . 12 Uhr : Mittagessen im
Speisesaal , Musik klingt auf , die west¬
liche Hemisphäre berührt uns . Die aus¬
gezeichnete Kost und die Umgebung las¬
sen für Minuten die Lageratmosphäre ,
die immer wieder die Nerven belastet ,
vergessen . 19 Uhr : Abendessen.

Sonntag , 16 . 3 . 1947. Wir besichtigen
das Lager . SS -Leute , unsere früheren
Peiniger , verrichten dringende Verlade¬
arbeiten . Wir erinnern uns an untere
Haft , an die Prügel und Schläge, Arbeit
im Laufschritt , ausgemergelt , ausgehun¬
gert . Sie haben es besser . Gut genährt
und gekleidet tun sie sprechend und rau¬
chend ihre Arbeit . Ohne Haß, doch voll
Bitterkeit schauen wir ihnen zu , uns an
die obligatorischen 25 Stockhiebe für
„Rauchen “ während der Arbeit , erin¬
nernd .

Das Krematorium wird betreten . 238 000
Häftlinge wurden hier verbrannt . Erkal¬
tet , offen stehen die 6 Ofentüren . Darie¬
ben die Gaskammer mit der harmlosen
Bezeichnung „Brausebad “ , als ewige An¬
klage . Einer von uns spricht dag Wort
„Spruchkammer !", der Vergleich läßt alle
verstummen . Ein leichtes Würgen in der

Kehle , ein verlegener Blick nach dem
Kameraden und wir stehen an der
„Hängeelche" . Vorbei am Schießstand,
an Massengräbern , entlang dem elektri¬
schen Zaun des jetzigen SS-Lagers . Da¬
hinter die Elitetruppe des dritten Rei¬
ches, die Totengräber des deutschen Vol¬
kes . Hände in den Taschen , singend und
pfeifend erfreuen sie sich der Humanität
einer demokratischen Besatzungsmacht .

Montag, 17 . 3 . 1947 . Ab 8 Uhr herrscht
Hochbetrieb . Wachqn ziehen auf . Gefan¬
gene werden den verschiedenen Gerichts¬
instanzen vorgeführt . Zeugen für die Flie¬
gerprozesse erscheinen . Die Angehörigen
der Angeklagten kommen , werden in gro¬
ßen Omnibussen an Ort und Stelle ge*
bracht . Man fühlt förmlich das Arbeiten
eines bis ins kleinste gehenden Justiz-
mechanjsmus . Wir kommen zum Ver¬
nehmungsoffizier . Fragebogen , ku“w An¬
weisungen über die zu machenden An¬
gaben . Nur konkrete Angaben haben zu
erfolgen . Immer mit dem Hinweis auf
die Verteidigung , soll' nur das zu Proto¬
koll kommen, was jeder selbst gesehen
oder erlebt hat und beweisen kann . Die
Aussagen werden mit anderen verglichen
und Steinchen für -Sternchen ergibt das
Mosaik der Anklage . Die Fotos der An¬
geschuldigten werden gezeigt und manch
feiger Mordbube , der seinen Namen bis¬
her schamhaft verschwieg , wird ermittelt .

Wir sind fertig , die Formalitäten der
„Entlassung “ werden abgewickelt , Zeu¬
gengebühr und Reisevergütung geregelt,
wir machen uns reisefertig . Das Tor öff¬
net sich, die Papiere werden gepi üft u*d
mit Erleichterung kehren wir zum Alltag
zurück . Wir passieren München, die
Stadt der „Erdbewegung “ , und freuen un*
unserer aufgeräumten Heimatstadt , -net.

I
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_ gatfwH —ata. SoaaUg , 96. Mftn IM7. St . Steptea :
Hirschetr . 35b : 6, 7, 9, 10.15, 11.30 Ubi 5 Chiu

Sr- 2Eurche (er . Kirche ) : 8 Uhr ; Kindergarten , Adlerst . 26 :
t - V 19 15 Uhr . V. L. Fram : Walhalla , Augartenstr , 26 : 6, 6.45,

mjt ' 9, 10, U4S0 Ubr. St. Bernhard : Kirche : 6 , 7.30 , B.45,
JTilJO Uhr? lCLodecgarten St Raphael , Essenweinst 42 :
^ 9, 8.46, 11.30 Uhr . SU Bontfattns : Kirche : 6, 7, 8, 9 ,
** Uhr » Herz-Jesu -Kirche , Grenadieratr . 17: 9 Uhr .' • Elisabeth : Matthäuskirche (©vgl .) , Vorholzst . 47 : 6.30 ,
?j0 Uhr. St. Michael , Beiertheim : 10 Uhr . SU Peter und
pid , Mühlbarg : Herz-Jesu -Stift , Peter a . Pauls -Platz :

, ? {ft* ) Rheingold , Rheinstraße 77 : 8, 9.30 Ubr St. Mi¬
ete « , Beiertheim : Kirche : 6.30 , 7.30 , 8.45 , 10, 11.15 Uhr.
St Franziskas , Weiherfeld : Kirche : 6 , 7.30 , 9, 10.15 Uhr.
gt, Cyriakus , Bulach . Kinderschule , Litzenhardstr . : 6 .30 ,
• 10 Uhr , Christ König , Rüppurr : KiTche: 6 .30 , .7 .30 , 9 ,
10.15 Uhr. Heilig pelst , Dazlandea : Kirche : 7 , 8 , 9 .30 U .
SU Josrt , Grtnwinkel : Kirche : 7.30 , 9.30 Uhr Heilig
Krems , KnleHngen : Kirche : 8.30 U. j Ev. Kirche in Eggen-
gtgto 8 Uhr ; Schulbau », Neureut : 10.30 Uhr . SU Konrad :
Telegrapbenkaserae , Hertzstraße 18 : 8, 10 Uhr St Mar-

-fe , Rintheim : Kirche : &, 9.30 Uhr . SU Peter a . Paul ,
Dorlack: Kkcbe : 7, 9, 11 Uhr ; Hohenwettersbach : 9 U . ;
Heilig K**»*. GrttxjBgen : Kirche , 7 .30 , 9.30 Uhr.

Aft-katb. Gmw: 9.3© Amt m. Pred . u . Ged . , f . Karl Biaelin,
■naqeliscbe Gottesdienste . Samstag , 29. März : Matthäus -

gfeche: 20 Uhr Wochecschlußfei -ex . Sonntag , 30. März,
■1,1,,̂ mintng Bazianden : 8 .30 Uhr Wenzel . Albsiedlung :
• 48 Uhr Wemei * 20 Uhr HL Abendmahl . Geib®lstraße 5 :
I and 20 Dir Schmitt . vMariroikirche ; 9 .30 Uhr Schmitt
CKtftasklicbec 10 Uhr Löffler! 10 Uhr . Mafcthäusktrche : 10

Stopp. Wefbecfel <h 9.30 Dreher . Wllhelmstr . 14: 8 u.
9J0 Uhr Löw. Luftsenstr. 53: 8 und 9.30 Streitenberg * 1730
CT* alt HL Abeaäm . Strestenberg . Helzlngerstraße : 8 n .
gjQ Ubr Farrieri HL30 Ubr Hl. Afcendra. Rintheim : 10.30
UM att HL Aireadm . Fehn . Hagsfeld : 9 .30 Uhr Ziegler ;
19 Uhr Paat .-Aad . Steinmann . Rüppurr : 9.30 Schulz.
ptekeat ssenhaos : te Uhr Wenn 20 Jhr Hananann . StädU
Kacaakenh aus : 10 Uhr Stetem mm.

/ Montag , n . Mia Imustag ; Getb«| «tr . k M.90 Ute
Stein- Markusklrche : 20 Ute Pa« .-And . Forr. Ckrtstus -
ktocfcK 18 30 Ute Pasa -And . m . M . Abdm . Ratzel . Mat-
thiomdrehe -. 20 U . Peoa.-And. m . m . AJbdtn . Drehet . Wet-
kerteM : 20 Ute Ptm .-And. m . Hl. Abdm . Stepp . Lnisen-
atraßej *- MUO Uhr Panc.-And . bl HS. Abdm . Haus ». HM-
iMiyentiaßet 1SJ0 Uta Pass .-And . m. HL Abdm. Zimmer,
mann. HagafeMt 19 Uta Paes.-And. StdaonnL Rüppurr :
20 Ute Panâ AanL Sehnte . Makoaftasenhaas : 20 Uta Wenz .
Maastag , 1. April : Kardlenstag -, Geßhelatr. fc tg .30 Ute
Schmitt, ntatkaaklrctae : 20 Uhr Pass .-Ancr. m . Hl. Abdm.
Sonl̂ t- «artataaklrche : 19.30 Uta Pam .-And . m . Hl . Abdm
lÄHar . MaBMasktrehe : 20 Uta Pnm .-Aad . m. H . AbchaJ
Stepp . WelherteW : 20 Uta Paea .-An 1. m . HL Abdm . Dia
her. LalaemHr. y : 9J o Uta Paas .-Aad . m. HL Abdm.
strejlmdt eag- HatriageratT . : 19.30 Wir Pass .-And . Fessler .klnlhedm: » Uta Pees .-And . Peim . HÄsteld : 19

' uhr
Paas.-Aöd. Stete -nrumi. ROppvxr: 20 Uhr Pass .-Aad " ebuh
Dlakoatesenhaus : 2ß m*r Hzmmtnm.

*

Paasage Palast -VarieM , Passage 20-26, Ruf 4902 . War «och
bis zum 31 . März 1947 „Afra " , das Tagesgespräch von
Karierube . Beginn Montag bis Freitag 19.30, Samstag und
Sonntag 19.00 , Samstag 15.30 und Sonntag 15.00 Sonder¬
vorstellung mit Afra . Donnerstag * Freitag und Samstag
Nachtkabarett mit Tanz , Sonntag ohne Tanz . Beginn 21 .30.

,.Palais “ Cafä-Bar, Ecke Kriegs- n . Ritterstr . (Palaisgarten ) .
Mittw . , Do. u . Samstag ab 1« Uhr Tanz. Sonntag ab 16 U . ,

. Montag u . JMenstag ab 19 UhT Unterhaltungskonzert mit
der Kapellr Mo-Ta-Rhy . Freitags Betriebsruhe .

Circus Adolf Altholl , Bruchsal , auf dem Kasemenplate , Er.

Öffnung Samstag , 5. April , 19 Uhr , 1. u . 2 . Osterfeier -

tag , 2 Vorstellungen 15 Uhr und 19 Uhr , mit einem Weli -
s ' 3 , . _ i_ _ mit IXarvlon «nd

Ausstellung : „ Das wachsende Haus , das teilbare Haus , das
Kleinhaus * mit Bildern , Plänen und hübschen Modellen ,
Lokal : Saal des Gasthauses , ,Krone -Künstlerkneipe " in
K .-Daxlamden , am Sonntag , 30. März 47, von 10— 18 Uhr.
Eintritt frei ! Sie erhalten , dort Ausk . über die Finan¬
zierung des Neubaus , Wiederaufbaus od. Kaufs von
Wohnhäusern . Wenn Sie am Besuch verhindert sind ,
verlangen Sie kostenl . Aufklärungsschriften . Die gleiche
Schau und Beratung findet täglich (außer Samstags ) wäh¬
rend der üblichen Geschäftsstunden in .mseren Räumen ,

Ev.-hrth. GeoefMe , {gamrcikstr . U So», 36. L. ü Dfcr- schichte der Oper und des Schauspiels , Gymnastik und
GotteedSmet mit Konfirmation und Abendmahl . ' M * ' * . . . .

Bnte Ui Chiton WtemMhafter , Karlsrub «, ktehmd -
W»gn .-Str. JLGottesd . : JM . So. M U., Jed . MI . 7 Uta .girrte Jcm Clulill der Hefllgen der taiztee Tage . Sonn-
te9Mctarie » t» r, Predtgt 11 Uta . Im gr . Sitrangwaal der
Oberpost -Dir. , Ztsmei 305, Ettlingertor .

Chrtstengemefnschaft (Monz ) : 9 .30 Uhr Weihehan <Öung . 10.30
lÄr Morgenfeier zum Todestag Rudolf Steinen«.

Adventhane -Saal , Kriegs«tr. 84. Sonntag , 27 Ubr , Vortrag :
,,Der Endsiog des biblischen Glaubens " . Freier Eintritt !

\ Pastor Sfefnmeler spricht am Sonntag , 30 . 3. , 17 Uhr , im
Saal des Mt. Schlosses Durlach über des Thema : „Wenn
Gott das Atom zerteftt . . Jedermann freundl . eingelad .

L™ , - _ _ 3— - — . . Kriegsstr . 212 , statt . Bad. Landesbausparkasse Khe.
Stadtprogramm , u . a . Messendiessuien mit Pferden und Zweckmäßig sparen ist möglich durch eine Versicherung bei
Elefanten , Akrobaten , Gymnastiker , Kugelläuferinnen , die , der Volksfürsorge , Lebensversicherung -Aktiengesellschaft
besten Clowns und Circusspaßmacher usw . Besu<aiet den i (Gegr . 1912 von den Freien Gewerkschaften und *Konsum
reichhaltig . Zoo mit Tieren aller Erdteile ab 10 Uhr un - genossenschaften ). Geschäftsstelle : Khe . , Ettiinger Str . 5a.
imtprhTorhpJi . Vorverkauf im Kaufhaus A . Bär und Finr

Aerzte - Anwälte Stollen • Angebote
Vorher Arbeitsamt fragen )

unterbrochen . Vorverkauf, ,im Kaufhaus
kelsbein am Bahiihof und an den Circuskassen ab 10 Uhr .

Landwirtschaftliche Wiederaufbaaausstellung Khe . in dermdwlrtschaitltche wieaerauioauau »»icwuuy n.u« . m u« . _ *
Gewerbeschule , Ecke Adler - und Steinstraße , TO*“_ Arzt Duriach Grit^ Pr <t 7 Bauinaenieur »
16. 4. 1947, täglich von 9—18 Uhr — Eintritt 0.50 RM. : Arzt ^ DurUch , Gntzuerst . 1± Bauingenieure mit abgeschl .

M, Aus
'
steltaM z

'
etet Baiaeatwürfe und ModeHe über neu - ! tS 9' ; 8-9 u . 16-17 Schulbi !d ., Technik , oder

_ .. . 1?S— eg . . .. i . - k. rim . lkBit * hierüber . 1 Uhl . ?* • ’*• s » - 8-9 - Zugel . Hochschule , imt mehrjähi .
Büropraxis als Konstrukt ,
für Ingenieurbauten , Tief-

egU«
M

W
“ iS ®! KTi e

.
' V1

r
°
™ tlXnn Direkt Theodor Münz , i *" • meo - E™«t Stark , prakt . >«r Ingenieurbauten , Tief-

Musiklehranstai
-

Ge
[ j

'
Ärü 1947

'
Wiedereröffnung : ! Aret - Khe .-MüMbg . , Hardt - . haut . , mögl . auch mit Bau-

f - Z ' - f Lehrkräfte . Ab IS Apnj i ». r . t ;]d \ str . 21 , II . Tel . 4780 . Spr - ! Prai « gta . Bewerb . mil
: ■ SW .-Anderung : Ah 1. 4. 47 i Lebenslaui , Lichtbild und

Seminar , staatä . anerkannte Dr
Z*

_ i ,len
Fr^f ,

ss“ ' ,Tel-
_ t«.:_ i_* Tka^ A. Urin « , " r' med. Emst Stark , prakt .

Werbung
Brachleidende träges das « k -

gezeichnete Hernial -Patent -
band mit verstellbarer Pe-
lotte , auch für schwerste
Brüche geeignet . Nur MaS-
aofertig . — Garantieschein .
Eugen Frei & Co . , Stutt¬
gart S . Kostenlos zu spre¬
chen in : Karlsruhe , Gast¬
haus z . Walfisch , Kriegs¬
str . 66 , Montag , 31 . 3. von
9 .00—16.30 Uhr.

Gasthaus z . Prinz Berthold ,
Khe ., Hertzst . 15, w . eröffn .
Gut . Mitt . u . Abdt . Es lad .
freundl . *.ln . Bes . J . Vetter , i

Konzert -Caf4 Ellenrieder , Inh . '
Otto EUenrieder , Khe . , Am

Dl® VEWED-Werbung hilft d. 1Von der Me* Ms *. Werbe - , ,Die Durch »chrefbebncliflUira
Rat «. Tat m . Auz. all . Art . mjtteleinsatz üibern. wir ln der Westentasche “ wird
In uns . Neuersch . heb . Sie jede Werbeaufgabe , Teil - d . C - v . Camap 'sche Durch.
Gelegenh . , geschäftl . Emp . maßnahmen u . ganze Wer -
fehlung . aufzug ., Kunden-, befeidzflge . Werbeberatung¬
werb . durchzuf . , Anschrif- ; Werbegestaitung -Werbemitt .
tenänder . bekanntzug ., ver -

Kauf-, Verkaufsanzeige usw ,
aufzug . Verbreitungsgebiet
d . VEWEP-Dienstes i , all .
Wirtschafts kr . d . 3 West -
zon . Sich . Sie sich recht¬
zeitig jetzt noqh ein . Fl . i .
Anz .-T . o . Werbet . Zuschr
u . Anfr . a . Verm .- u . Wer -
bed ., Rhein-Main-Don. , Bü¬
ro Germersiheim a . Rh .

Stadtgarten 9, Tel . 8355-56 . Ein Modellkleid für Sie? Zu
Täglich nachm , u . abends
Konzert . Es spielt Bernd

Mucker «nerpTciSebtete
'
u7 Musikpädagoge . Hauptfäcte : .

Klaviei (Clavichord , Cembalo ) , Orgel , Violine (Viola , n 15 30- 17 30 Uhr
Viola d 'amore , Clinton , Fiedel ) , Cello , Gesang , Kontra - keil ki ^
punkt , Komposition , Partiturspiel , Instrumentation und Rasseo
lustrumentenikunde , Ausbildung als Chorleiter u . Kapell -

R „ Techniker nd Isaenienr m
meister . - Klassenfächer : Allg . Musiklehre . -Harmonie -

‘

mit
und

Zeugnisabschr . erbet , an :
Grün & Bflfinger A . G>,
Mannheim , Akademiestr .
6/8 , Personalabteilung .

Nach erfolgter Zulass , habe Erf. in d . Konstruktion
ich mich als Rechtsanwalt AbfüM * und Verpackungs -
in Khe . niedel ’gelass . Meine ' inaachinen mögl. sofort ge-
Kanzjlei befindet sich : Khe. , sucht . Ciba -A .G . , Wehr/Bd .
Hoffstraße 8. Telephon 3584. Lager-Disponent , Umsicht. , m

Rechtsanwalt u. Notar Dr. ,R,
Anders , Rechtsanwalt Dr,A. Haag , Khe . , Hoffstr . 8,
Tel . 3584 . Wir haben uns
z . ger^ einschaftl . Ausübung
der Anwaltspraxis verbünd .

Verloren

lehre , Formenlehre , Musikgeschichte , Gehörbildung u-
Musikdiktat , Akustik , Pädagogik a) Methodik u . prakt .
Unterrichten , b) Psychologie , Ghorg-esang , Kammermusik ,
Orchesterspiel , Rhythmik und Gymnastik . — Lehrkräfte :
Dir . Theodor Münz , Rosa Bürg, Edmund Eichinger (Bad.

. Staatstheater ) , Bertold Freudenberger , Erwin Grosse , Jo¬
hanna Hertle , Heinz-Wilhelm Kilian , Hermann Knierer ,
Klara Müller , Margarete Netfi Felix Ney , Eva Schinxm-
ger , Heribert SchTÖter , Karl-Heinz . Schultz -Hauser .
2- Abt . Kirchenmusik : 4semestrige Ausbildung für Chor -
dirigervten und Organisten . A. Katholisch (Leitung Chor -
dhr. Schröter ) : Unterrichtsfächer : Chor - und Qfchester -
direktton , Klavier , Orgel , Gregorianischer Choral , Chor - _ _
gesang , Chorerziehung , Gehörbildung und Musikdiktat , Keu cheB mit PerlmuMerenh .
Harmomelehre , Kontrapunkt , Komposition , Formenlehre , , (piatin ) verl H . Bel. da „„ K

P _ ..
“ Sl, .

” '

Orgelbau , Partiturspiel , Instrumentation und Instrumenten - ! Aa<j . Köhler , Schüteenst . 10 » llrhr ü Sez ' ' S '
künde , Kath . Liturgik und lit . Sprache , Geschichte der Kd .-Fausthandschuhe , Kriegs - Vertretta T Räd,rd ™ nÜ
Kirchenmusik « . Stilkunde . Lehrkräfte : Dr . A . Bundschuh , ^ « J. Gartenstr . , verl . Bel . K̂ ditoreien ot eiSoetütet
Frendenberg » , Grosse , August Herden , Ki-lian , Schröter . ; H auß , Khe ., Kriegsstr . 173 bietet steh -ota .

' Sw
B. Evangelisch (Leitung Freudenberger ) : Unternahtstecher schirm , schw .-weiß , neuw . , ^ *‘*1 eT 5730 , n BNN
und Lehrkräfte wie Abt . Kath Kirchenmusik . Evang . Li- ; verl . Gute Bel. Heische Vwtrefer hfute - u n^ ,en-
tergik von Stadtpfarrer Ludwig Dreher . Gregorianischer i Khe . , Ritterstraße 2. » 1 WäteS v
Choral , Liturgik freiwillig . Elektro -Motor verl . (KarIst

1>eI1:in ' ' an allen Plihen T ’
*. Operascnnle (Leitung : Kapellmeister Grosse ) : Unter - Weg -Neureuter Str .) Koch,
richtsfächer : Partienstudl -uan , Eneemblestunden , Sprech - i Karferuhei Weg 3 .
technik und Deklamation , Dramatischer Unterricht , Ge- Kleiner branner Hund ent -
scbichte der Oper ued des Scheuspleiß , Gymnastik und Imxfen . Belohnung . Öst -
Ausdnicksbewegnng , Stil- und Kostümkunde . Lehrkräfte - 1ander Khe Nuitsstr 20.
Echinger/Bad . Staatst !h .) , Grosse , Härdüe-Munz , Kilian , Hund enti . , schw .-wß . loh.
Knierer , Neff , Schellenberg Angeschlossen : Schule für , Qt Bel

"
Heidinger

*'
Gröt -

Gymnastik - und künstlerischen Tanz (Leiteng : Eltaiore : zingen , Hildastraße 2 .Hardfe-Munz). Jugendchor für JugendSiche beiderlei Ge- ;hbhmhmh
schlechte von 10—18 Jahren (Leitung : Schröter ) . Har - i Unterricht
monika '-Spiefrrag (Leitung Speidel ) : Bebeiligungsmöglich -

viels . Warenkenntn ., d . sch .
m ähnl SteH . war , v . bed .
Großb . -Untern , ges . Hand -
schr . S m. Leb.-Lauf, Zeug
nisabschr . , mgl. Lichtb . u .
Ang. v . Refer . 5774 BNN.

Versandletter , branchekund . ,
mit gründ! . Kenntn . , im
Versandwesen , von ehern -

Grund mit sein . Solisten . ,
Montags Betriebsruhe . I

Bruno Schneyer (Duriach ) — {
Fertigkieldung , Maßkonfek¬
tion — Maßatelier im Hau - '
se , hat renoviert u . eröffnet :
am 27. 3. 471 Anfertigungen !
aus Ihren Stoffen u . zer - >
trennten Teilen werden bei
wieder normaler Lieferzeit ;
ausgeführt . Annahme : Jeden
Dienstag , Donnerstag , Sams - 1
tag , von 9-12 u . 14-17 Uhr
Ruf Duriach 709.

Dam.-Schnelderel Braunecker , Separat , v . d . Heiz- a . Koch.
Khe ., Kurfürstenstraße 6, ; gerätea , Mot . , Bel .-Körpern ,
empfiehlt sich in Damen - . Umst . auf a . Spann . Scholl ,
und Kinderkleidung . Graben , Schloßstraße 9.

Anfertigung von Klssenplat - Motorradfahrer ! Ihr Zweitakt -
ten , Steppdecken , Tischdefc- motor läuft n . Einbau uns

lung , ReklamedienstSchwarz ,
käufl . Besitz , Warenbest . Heidelberg ,
u . Produkt , schnell u. zu- 206 neueste Warenangebote ,
verl . anzubieten , Tausch - , j . Woche neu , v . n . lie¬

fert . Firmen a . Branchen .
Probe 2.—, 1 Monat 10.— ,
3 Mon. 26 .— , 6 Mon . 50 .— .
Adressen aller Branchen ,
Zeitungsausschnitt - Dienst .
Stel-lenmarktüberwachung a .
ca . 100 Ztg. Preisl . kostenl .
Adressenverlag Werbebüro
Holten (13b) Neuburg/Do
natu , A 58/83 PSK ‘ '
chen 9366 . .

Ihrem eigenen Stoff ent - Neueste Lieferanten aller
werfen wir Ihnen indivi - Branchen u , Zonen durch :
duell u . fach®, f . jegl . Ma- Adressenbüro Ernst , (13b ) ,
terial eine färb . Modell - Landshut , Altstadt 315 .
Zeichnung geg . Eins, einer Adressen von Herstellerfirm . ,
Stoffprobe , die das Muster zusammengest . aus Insera¬

ten v . ca . 80 Zeitungen u.
Zeitschriften aller Zonfen ,
f . Industrie , Handel u . Ge¬
werbe , nach Branchen über¬
sieht?. u . zeitsp . geordnet .
14 tägig RM . 5.-—. Adress ..
Büro Ernst , (13b) Landshut ,
Altstadt 315.

od. die Stoffart erk . läßt .
Ang der Stoffbreite und
Stofflänge , der Kleidergr . u.
Ihres ungef . Alters , sow.
RM 22— an ; Gaby -Model¬
le (141b) Lindau/Schachen
25/Bodensee , Postschi . 3 .
Bei Besteller, geg . Nacbn .
zuzügl . RM 1.— Nachnah - Privatauskunftei

schreibe - Buchführung von
ihren vielen Freunden oft
scherzhaft genannt . Wört¬
lich genommen ist das zwar
übertrieben , aber sie ist
wirklich erstaunlich klein *
und einfach , gerade so , wie
der kleine Geschäftsmann
sich seine Buchführ , schon
lange gewünscht hat ; dem.
entsprech . leicht erschwing¬
lich und sofort lieferbar .
Prospekt frei durch Treu¬
hand buchvertr . H , Münzel ,
G . m . b . H . , Komtai (14a) ,
Postfach 90 .

Mün - , ,NEXIT*\ der tödliche Staub
ein umwälzend . Schädlinga -
bekärapfungsm , von durch¬
greifender Wirkung , beson¬
ders gegen Kartoffel - und
Rapsglanzkäfer . Zusammen ,
gefaßt das Wichtigste ;
, fNEXIT " ist ein Kontakt -,
Fraß - u . Atmungegift von ‘
alsbaldigen tödlicher Wärtu*
das ohne jede Gefahr für
Menschen und Nutztiere u.
Pflanzen verstäubt wird-
(Mit dem ,,Pflanzenschutz¬
mann " ) CFLA G . m . b . H.t
Ingelheim a . Rhein .

megebühr .

ken aller Art , übernehmen
wir b . Anlieferung des Ma¬
terials . Ferner übernehmen
wir das Füllen von Stepp¬
decken . Füllmaterial wird
von uns gestellt . Union ,
Vereinigte Kaufstätten G m .
b .H ., Karlsruhe .

Rasierklingen nicht wegwer .
fen ! Werd . neu geschärft ,

z . Patent ange-meld. Ant
einwandfr . m. Diesel- "“od.
Tnaktorenkraftstolf . Näh .
M. Werkst . Kastei , Forch-
heiul b . Khe . , Mörscherstr .

Schwefelkalkbrtifie , Spritz-
mittel f. Obst - « . Wein¬
gärten sow . Obstbaumkar -
bolineum m Hab . b . Far-
benheus Iseumann , Bruchsal

Fra« Hüde Thomson , Stutt -
gart -W ., Vfilitärsträße 97 ,
Ermittlungen jeder Art ,
Spezial-, Heirats - u . *Pri-
vatauskünfte in allen vier
Zonen. Beobachtungen ,
Prozeßmaterial .

i . Versteigerung vom 29. 5.

Detektei Bei Sodbrennen , Säureüber¬
schuß , Magendruck , VÖf!e-
gefühl eschen und gründ¬
lichen Dauererfolg m. ,,Thy.
liaf -Dragees (frei von Na¬
tron u . Magnesia ) . 40 Dra¬
gees RM 1.52 erhältlich nur
in den Apotheken und in
beschränkten Mengen .

47 bis 2. 6. 47 lm Luther - OVO hält die Eier frisch !

Stück 5 Pfg. , Dauer 1 Wo - Kriegsget . In Rußland ? Uber*

keit auch für Nichtschüler , auch nur an einz . Stunden . Stenographie , Masch .-Schreib . ,

V FatMIton-Nachrichtoi

Karl Bless, Reg .-Diz. b. ArbeitomtoHsteriwn Frefburg i . Br . ,
m. gel - Monn. uns . gt Bruder , Schwag . u . Onkel , starb
unerw . rasch e . 21 . 3. 47« P. erw . Tefln . bzl . Dk. Für
d. Fam«t Asm ffie®s geb . Jessen . Mosbach , Hauptst . 64 .

Rosa Wagner Wwe. geh. Roser , rms. 1b. herzenegt . Mut .
ter , ist nach lg^ sebw . Krankheit im Alter von 59 J .
gestorb . Beevd. 29. 3-, 15 Ufa. ha tiefem Schmerz :
Fam. Wagner s . Korfv . Duriach , Weingartener Str . 20.

Karollne Fischer gb . Schlotxer , n». bgt . Ft ., una . M>. Mutt . ,
Schgm«, 1. a . 27. 3. n . sch . Ld . i . A . v . 62 J . « . entschl .
Beerd. 31^ 25, Rüpp . L N. d. HtW. : Fr . Fischer , Erw.
Fischer m. Pr«. H. Vföller u . Pr . , Fr . Mütier gb . Fischer .

Emilie Weber geh . Heuser , von Lmkenheim , m . R». Frau ,
ist am 23. 3. hm A4t- v . 49 J . sanft entsehl . Für erw -
Teile , u. Bluaiensp . herzL Denk . Der trauernde Gatte :
Alfred Weber , Sattlermeister , Rndolfstraße 21.

Franziska Bausback geb . Müller , -uns . 1b. Mutt -, Scbwgm . ,
Großm- , Schwäg . m. Taute , w . a . 24- *3. v . fh. schw . L.
erlöst . Hzl. Dk. f. d. Anteiln . u . Kranzsp . Die tr . :
Klara Grob geb Bausback a . S . todw . , Ritrth . Str . 26.

Heauer Ries , uns . gel . Kind , w . uns a. 26. 3. durdi ein .
UnglücksfaH entrissen . Er folgte s , a. 21. 12. 44 gef.

# Bruder Joc hen ta d. Ewigkeit nach . Beerd . 29 . 3. , 11.30 .
Hptfr . Fam. Dr. Kurt Ries u . Ang . Sophienstr . IM.

Anmeldungen u . Ausk . : Sekretariat , Woldstr . 79 , Ruf 2313 .
Mqbzsches Konservatorium m . SeminaT, staiati . anerk . Musik -

lehranstalt : Mittwoch , 2. April , 19.30 Uhr , Munzsaal :
BrahmS-Gedenkstunde . Vi-olinsooate G-Dur , op. 78 (Schultz .
Hauser , Violine , Große , Klavier ) , Lieder für Sopran (Sig- .
muiwi ) u . Bariton (Eichinger , Bad. Staatstheater ) , Worte
wm Gedächtnis (Kilian ) . ;

Hochschule f. Musik , Khe. , Jahnst . 18, Karfreitag , 4. April ,
16 Uhr , Christuskirche : , ,Eln Deutsches Requiem ” für
Soli , Chor , Orchester und Orgel von Joh . Brahms Aus- sten <>! Maschinenschreiben !
führende : Uta Graf , Sopran ; Hugo Schäfer -Schuchardt , ,

* - - * J 51
Bariton ; Bach-Chor Khe . ; Collegium musienm ; Mitglieder !
der Bad. Staatskapelle . Karten zu 5.50 , 4 .40 und 3.30 '
in den Vorverkaufsstellen .

Konzertdirektion Heinz Hoffmeister . -
Prof . Franz Bmckbauer , der berühmte Wiener Geiger , spielt

im 1. Meister -Konzert arm Mittwoch , den 2. April , 19-30
Uhr , »m Bonifatiussaal , Schillerst ! . 46, Werke von Bach,
Beethoven , Lalo , Liszt und de FaWa . Am Flügel Prof

Lebensversicherung gesucht .
53 unter 5929 an BNN.

Tatkr , Mitarbeiter als Außen-
beamte , haupt - u. neben -
berufl . Vertreter für die
Kreise Khe. u . Bruchsal ,
f . den Ausbau des Leben« -
u . Sachgeschäftes von gr.
Vers .-Unternehan . ges . GÄ>.
werden , je nach Vertrag ,
Gehalt , Spesen , gute Ab¬
schluß - u . Beteil .prov . Ge-
eign . Bewerber , auch Her¬
ren , die zu Handel , Ge¬
werbe u . Industrie gt . Be¬
zieh . unterh . u . aus verw .
Berufen stammen , senden
nähere Unterl . unter Nr .
2185 an Bad. Ann.-Exp-,
Khe . , Zähringerstr . 90.

Tücht , H.-Friseur in selbst .
Stellung gesucht , evtl . Ge-

Anmeld . f . d . im April be - i *ch&fWährej . El 5891 BNN .
mrfn. Lehrg . f . Anf . und ,Diamantechlelfer , auch selb -

Fortgeschr . werd . entgegen - ges.
® Nr '

genomm . b . 31 . 3 . 47 Karl . ! 852 ? Berliner AM .-Erp .,
Hoffmann -Str ß. ah 1 4 Berlin W 15. Kurfürsten

Buchf. , Tages - u . Abend-
Unterr . i . ‘ Anf . u . Fortge -
schr . , Ausb . v . Presse - und
Verhdlg .-Stenogr . , Vorher ,
a . d . staatl . St .-Lehrer -Prfg.
Osteranm ^ d . sof . erb . Otto
Autenrieth , seit 1919, staatl .
gept . Lehr . d . Steno . , Khe .,
Vorholzstraße 1. Tel . 8601.

che . Schriftl . Auftr . Kasse
u . frank . Br .-Umschi , Bur¬
ger , Khe . , Kriegsstr . 96 .

Leihbüch . Seufert , Khe . , Lui-
sentr . 8 , nimmt noch neue
Kunden an .

Seit 25 Jahren Taylorix , die
erste deutsche Konteiblatt -
Durchschreibe - Buchhaltung .
Generalvertret , u . Auslief ..
Lager Friedrich Müller ,
Karlsruhe , Danziger Str . 8 .
Telephon 3618 .

Schreibmaschinen , Rechenma¬
schine reinigt , r pflegt ,
Wilh . Müller , Br -chin . ,

setzongsAnträge f. d . Russ.
Rote Kreuz in Moskau fert

bau (FestSBal) Eßlingen , a - N . ,
Adlerstr . 3 Auf Grund der
Einlieferung . eine erlesene
Auswahl »eit . Stücke aus
aller Welt . Sammlerorteii :
die Auktionen für d . ernst¬
haften Sammler . Interess .
steht Katalog Ende April
zur Verfügung . Veranstalt . :
Eßlimjer Briefmarken -Börse
M. LevaJc , behördl , zuge ! .

an : Eugen Vollmer , \ (17b) Briefmarkenversteig . Eßlin
Gengenbach/Bad, , Grün- gen a . N . , Pliensaustr . 33
Straße 22. % Selbstbaumappe für Klein -

Gummikabel , 4X1,5 Cu .,
Schweißkabel Co . , hoch

Uber ein JahT und noch
längeT ? Denn OVO ist zu¬
verlässig , Es ist ein Pulver
das eine klare , appetit¬
liche , angenehm zu hand¬
habende Flüssigkeit ergibt
in die Sie jederzeit Eier
einlegen , der Sie aber auch
jederzeit wied . welche ent .
nehmen können . OVO greift
die Schale nicht an , denn
OVO ist mit ihr nahe ver¬
wandt ! Van Hees , G . m
b . H. , Wiesbaden -Biebrich

flexibel 70 gram, Schweiß¬
elektroden , HandmeiSel ,
Schrauben u . Muttern , Gar-
tenwaiz . , 40 kg , m . 1,30 m

mobel (D.R.G.M.) , prakt . Was wir haben , wissen wir
Erfind., geg . Voraiiszahlg . Auf »nserer deutschen Ernte
von RM 5.— oder gegen .
Nachn , lief , das Büro F .
W . Bergen , Dingolflng -'
toar , Schließfach 13.

Rohrstiei , Fugen- u . Zung .- Oftspidnadeln Marke „ Rot-
keil . , Gipserspacht . , kurzfr . ,
teilw . sof . lieferb . Sauer ,
Grün , Hei-t & Co ., Wies¬
baden , Freudenbergstr . 196. !

Khe . , Woldstr . 11, .vuf 2604 . Lecker wird die Bratensoß,

dämm 56.6, ab 1. 4.
47, Schwarzwalds tr . 10, tgl . „ , . „ • .
V. 9-12 u . 14-19 Ute . Mitte 3 * adlo, f ,̂

nlkcr Wr
>

”“I rtk '
April nere Lehrg . in engl ! ^ enstisteile ges MeWnng
n . frz . Steno . Anm . hierfür 1 ^ ntag Me 1« Uhr Arbeit ».

amt , Zimmer 6.MSVHIVTOU, i.to* i i*iru u« ua . « .nt riuyei rroi . erhn -n «mH *n Tut-r ‘ amv , Linmi«r D.
Kurt Nenmüller . Dauerkarten für 5 Konzerte na 8 RM « BOromaschtnen-Mechan ^ erf.
bis 24 RM , EinzetkaTteia ra 2 Ms 6 RM im Kunsthaus resanasnnterrlrfit h i n . ruverl , sofort gesucht .
BflAIe , Lndwigsplatz , Pianolager H . Maurer , Kaiser - ,

’
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t ä E 5852 BNN.

Ru* Schert ^
SikhaU

\
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KaiSer5traBe “ • ; s4l>9e™ m 5
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KarisnThp

'
u lnstolUt tücht .,

Ru« Schurfcke , der vom Rundfunk u . seinen Schallplatten Kurfürstenstr 6 Tel 7994 in ff«1« Dauerst , sof. ges .
bekennte lyrische Tenor , singt am Dienstag , den 8. und Privat -Tanzschnfe

’
Grofiknnf , Chr - Blechnerei — In-

Mtttwoch , den t . April , 19.30 Uhr , im Bonifatiussaal , Khe Reinh Frank Str 7? ’ ; sfallation , Khe . - Rüppurr ,
^ C

Ms
e

6
tr

RM hü '
w

m ^ % eI
T̂ -r M

n ^ T t0ph ‘ Karten 211< Beginn neuer Kurse f
’

Al). Ostendorfplate 5
^Ws 6 RM nn Kunsthaus Buchle , Ludwigsplatz , Piano - fäno . n Forfccreschr Snrerh - , Maurerpoliere , Maurer und

yar H. Maurer , Kaiserstraße 237. Musfkhaue Sch-laile . , oi ? \ ZL <a t7u - Bauarbeiter für groß . Baust .

m 2* 1
Ihre Verlobung geben bekannt :

Bwd Koeppel — Ru« Baues . Durmevsbefmer Straße 98 .
ZappeMnstra ße 0 .

On Vermahlung g^ >en bekaajat :
Brich BÖtoneri — Gertr ud Böhmert geb . Ernst . Dort . , Emst .

Friedrictwtr . 1, IH. Tr . : 2 .30 St .-Kirche , Durlach , 29. 3 . 47 .
Bruno Ecker«der — Hfldg. Eckereder geb , Flößer . Btffingen ,

Langensteinbach . Tr . : 29. 3. 1947.
Josef Nage! — Charlotte Nagel geb . Borchardt . Kartoruhe .

' Dmiach , 29. 3. t*43. / «
Gehöre * :

Rotor llrhad angefc., 25. 3. 47 . In dkb . Fr . : Arthur Lenz n .
F». Erika geb. Lipp , z, 7X. A4t . DiMcon .-Haes , Dr . Lute.

Franz Peter : Uns. StammheJter ist aegek . 24 . 3 . 47 . Franz
Keller u. Fran Gertrud . Khe. , Lorenzstraße 6.

^toreen- tngeboeg : Uns. Herbert hat ein Schwesterchen befe .
AH. Matt u. Fr. Ingeb ^ geb . Quicker , z. Zt . Dr. Stahl .

Jutta -Dorothea : Uns . Sormensch . ist angek . In cffcb. Fr . : Ad.
Hötrel tu Fr. Elissb . geb . Pfirrmenn , K .-Kniet . , 23 . 3 . 1947.

BlMke Elisabeth : Uns» Volker h . a , 25. 3. 47 ein Schwester ,
chen bek . H. Best tu Fr . Liese) gb . Bacher . Khe . , a . Diekh .
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Qoria -Pslast (Rondellplatz ) . Unser Osterprogramen : Wilh
Birgel, Lotte Koch, Viktor Staal in , ,t*u gehörst zu mir" .
Hn Hlm. aas dem Leben eines Arztes . Beg. 13.00 , 15.00 ,
17.30 und 20.00 Ubr. Vorverkauf v . 10;—12 Uhr für den
gleichen und folgenden Tag ! Achtung ! '

Samstag u . Sonn¬
tag Spätvorsted 'kyng. Beginn 22.15 Uhr.

».Die Kurbet“ , Kalserstr . 211. fEhi Fihm der künstier . Höhe ,
punkte ! Bto Ibmuenachicksel , das ergreift und mitreißt !
Cary Grant . Joen Fontaine „Verdacht " . (In deutscher
Sprache .) AflriangsM 13.00 , 15.30, 18.00 , 20 .30 Uhr » Sams,
tag u. Sonntag 22.4S Uhr Spätvxjrsteüimg mit dem Tages -
Programm . Vorveae k. UV—12 Uhr. Tri . unter 3662 v . 10- 18 U .

FeR , Herre nsU. 19. Tel . 2502 . Der große Erfolg ! , ,Die Frau
gebtet nur ”

, ein amerikanischer GroßÖhn mit Barbara
Stanwyck , Joe ! , My Crea u . a . m. Achtung ! Für dieses
Ftogramim geänderte Spielzeiten : 13.30 , 17.00 , 20 .30 Uhr .

Roxy-Uchtsptele , Waldstpafte 30 . Unser Osteiprogramm :
Brigitte Horney ■ Pani Wegener in „Das Mäd¬
chen von Fenö " . Der Kampf zweier Männer um eine
Frau . Sichers Se sich rechtzeitig Karten im Vorverkauf .

"Bbginn : 13 .00 , 15 .00 , 17.30 uod 20 .00 Uhr . Vorverkauf von
10—12 Uhr für den gleichen und folgenden Tag . Achtung !
Samstag u. Sonntag Spätvorstellung . Beginn 22 .15 Uhr .

Atlantik -Lichtspiele , Kaisers tr 5 (Purl . Tor) . Bis einschl .
Donnerstag , 3. 4. 47, den deutschen Film „Bravo , kleiner
Thomas" nrft Elise Aulinger , Fritz Wagner u . a . m .
Jngendl . nnt . 18 J . haben keinen Zutritt . Anfangszeiten :
15, 17.30, 20 Uhr . Vorverkauf täglich ab 13.30 Uhr .

Metropol tu K.-Wefherfeld , Neckarsfrr . 32 , Tel . 95f . Der
erfolgr . Ufa-Film „Damals " mit Zarah Leander , Hans
Stüwe und Jutta von Alpen - Anfangszeiten : Werkt . 15,
17.30 , 20 Uhr . Sonntag» : 13.30 , 15.45, 1« , 20.15 Uhr . Vor¬
verkauf täglich ab 10 Uhr.

Skala te K.-Durlach , Äuf 180. Heute Ws Dono ., 3. 4 . 47 : Der
Oberbayrische Lachschlager „Kohlhiesels TÖahter" mit
Heli Finkenzeüer n . Oskar Sima . Vrst . : W . : 15.00 , 17.15
nnd 20.15 Uhr, So. : 13.30 , 15.45 , 1,800 und 20.15 Uhr .

MT. in K.-Durlach , Ruf 864 . Lachstürme über Hrii Finken -
zeiler , Oskar Sma und Josef Eichheim in dem urbayri -
schen Filmschwank „ Kohlhiesels Töchter " . Beginn werkt .
3.15, 5.30, 8.00 , sonntags 2, 4.10, 6.20, 8.30 Uhr . Vorver¬
kauf täglich vormittags JO—12 Uhr .

E»n te K.-Dnriach , Ruf 675: Der deutsche «pennende Kri-
mlnamhn „7 Briefe” mit der gr . Besetzung : O . W . Fi-

• «eher , Fritz Odenvnr, Elfr. Datzig , Paul Kemp , Harald
Paulsen Andrews Engelmann , Mady Rahl , Alexander En -

leg»r H. Maurer , Kaiserstraße 237, Musflchäu« Sch-laile , zeit
’

lS^- lV
'
lJhT

'
aüß

"
sönut ' * Bacarbedter für groß .

Kamerstraße 9« und an der Abendkasse . HiS K̂ ver a. «„n ,
'

,
S °̂

.
' ' sof . ges . B 5347 BNN.

Thnntar der (10 u . 12 J .) gesneht . Fahrstnhl -Führer und Büro-
! gg 4932 bursche , die spater Bank

Badisches Staatstheater (Konzerthaus ) Spanisch . Unterricht wird v . WGrdea ^ °Uen, in

Sounteg , 39. 3. , 15.00 Uhr : Hänsel und Gretel . Märchenoper Deutsch -Spanier gründlich teCT* u - unbesen . Fam.

von Engelbert Huanperdinck . 19.30 Uhr : Der Mustergatte . erteilt . K 5023 BNN.
Lueteprel von Avery Hopwood « Französische Konversation u.

Montag , 81. 3. , 19.30 Uhr : Der TeufeUschÜler . (Geschl . Vor. | 8P an* . gesucht .

ges . Nicht mehr schnlpfi
aber höchstens 18 J . alt
Schriftl . IS erb . an : Dtsche
Bank , FiL Karlsruhe , Kai
serstraße 90.Stellung Kulturbund .) Drei Akte von Bernard Shaw . . ®

,?
89^ BNN - . . . sersrnanp mi

Dienstag , l . 4.. 19.00 Uhr : Zar und Zinunermann . Komische '
^ enntmT ’

lntetes
'
se

"
^^ m - Facharbeiter jeder Art , Hilf«

Oper von Albert Lortzmg . | gen s . Unterh . zw . Weite ?- arbeiter (innen ) f . » . Abt
Mittwoch , 2. 4. , 19.00 Uhr : Peer Gynt . Dramatisches Ge- ; bildg . ? S 4891 BNN. Ind-ustne -Nähm . , Masch .

dicht von Henrik Ibsen . Deutsch von Christian Morgen - 4 n circle f. engl . Konversat . Rsu , Verpackungsmaschinen
Stern . Musik von Edvard Grieg . j w Anschi , g«

3 "
(S 5306 BNN ges . Industrie -Werke Khe .

Donnerstag , 3 . 4-, 19.00 Uhr : Carmen . (Kulturbd . 2. Reihe .) Intens . Nachh .-Unterr . , sowie A .G. , Karlsruhe/Baden .
Oper von Georges Bizet. j Beaufs . d . Schularbeit , f . Hillsarbelter , größ . Anzahl ,

Freitag , 4. 4. , Keine Vorstellung . Volks - u . Hö . Sch . übern . 1 sof - ges . Vorzust . Personal

Samstag , s. 4. . 19.30 Uhr : Der Soldat Tanaka . Schauspiel «ted phil . S1 4937 BNN. j büro , ReichsbahMusbesse -

in drei Akten von Georg Kaiser Bllanzbuchhaltnng : Wer ert . , rungswerk Karlsruhe , Wie -

Sonntag , fc fc , 11 UhrrMo ^ enyeranstaltnng Alois Garg Unterrich ^
Merin ? B unter be,

liest Szenen «ue Goethe« , .Faust 18.00 Uhr : Die Zauber . ®n « 7iiUmbk?iTt
Böte. (Neulnsz .) Oper v . W . A. Mozart . Ende n . 21.00 Uhr . Buchhal *” °9

,L
™e,

r
, ^ „^ f lteterich u H^ r

Montag , 7. 4-, 14.00 Uhr : SchwarzwaldmBdel . Operette von ^ ^
*cht

An
®

E
1

Kâ srohT i maiin?
'

MetaMhüttenwerk ,
Leon Jessel . 19.00 Uhr : Peer Gynt . Dramatisches Gedicht m

’<■ Khe . , Neureuterstraße 3 .
von Henrik Ibsen . Deutsch von Christian Morgenstern . . W (_ Mann Einige Wachleute (Körpbeh .) ,
Musik von Edvard Gneg . , | unterr ! 1. Khe .

’
o . Bruch- m . gt . Lm ._ w . sol . eingest .

Neues Theater Karlsruhe (Festhalle Durlach ) aal . S ,5116 BNN. P« rkwacheKhe .,Friedenst . lO.
Dienstag , 1. fc : Ein Maskenball ._ Oper ln drei Akten ^yon

' “ *•
Unten . , ff‘ M,nn • led ' • mver1 ' ' mit

®’ **' * * * W __ . 11 Is . A. j. AwV> uovtr ihr
Guiseppe Verdi . Beginn 19.30 Ute , , n ,lrl oes H 5659 BNN.

Mittwoch , 2. fc : Martha . Von FneiCr . Flotow . Beginn c üem,e -
'
a . Physik -Unterricht

19.30 Uhr , Ende gegen 22 .30 Uhr . ! sow . alle Fach . Ms U m
Samstag , S. 4. : Martha . Von Friedr . von Flotow . Beginn ; er ,cllt Studentin . K ! unter

19.30 Uhr , Endo gegen 22.30 Uhr . _ | swj4 an

all . landw . Arb . vertr ., der
auß-hilfw . a . m . Pferd , umg.
k . , sof . ge«. (Melk . erw .) .
Mühle m . Landw . i . Kreis
Bruch« . B! 5P62 an BNN.

Chemie -Unterricht u . Nachh . Schlossertehrt . ta bald Emtr .

_ _ : wird ert . Versuchsmaterial i 9« - D°' ’ - I-udw ^

Angestellten -Verband Württerabg . -Baden , Verw .-Stelle Khe . , vorhand . 4975 BNN. Kontoristin lüno
*

tüchtkje
iSilerstr . 25 , Tel . 3650 . Montag , 31. 3.. 19J0 Uta■ ZiegteN Kaute .. ? « h«en :

^
W« « teüt

- - — -Str .

Schreibmaschinenarbeit . , Ver¬
vielfältigungen weiden lfd .
zuverl . ausgef . Bahnhof -
Schreib -Zentrale , Khe ., M -
Alexandrastr . 3 , Tel . 4840 .

Eleg. Zauberschau empfiehlt
sich bei Veranstaltungen , Schlee -Patent -GasbackÖfen u .
Kommunion , u . Hochz . Bai- 1 Geräte f . Bäckereien , Kon-
samo , Khe . , Sophienstr . 153. I ditoreien , Schlachtereien ,

Das Richten von BauscMe - Großküchen , chem . Industr .
n©n a . Trägern haben wir : lief , nur an Verbraucher ,
nach Beendigung der Frost - ! Rudolf Schle-e , Hamburg 20.
periode wieder aufgenom - 1 Eppendorfer Landstr . 113.
men. Füßler & Co. , Khe ., Ferien u. Erholung ! Ausk . u .
Beiertheimer Allee 22, Tel . ; Vermittl . Institut ^ Lagraff ,
2304 « Dd 7045 . i

Schreibmasch .-Arbeiten , Ab- j
schritten , Gesuche , Diktate , ;
engi . , franz . , ital . Uber - 1

punkt “ , Preis pro Stü - RM
t .?0 amtl . genehm . Ver¬
braucherpreis RM . 2.55 lau¬
fend ab Lager Garmisc.h
Hefet-b . Sienmann u. Koch ,

ruht (He Grundlage uneereT
Ernährung . Jedes Korn, , das
keinen Ertrag bringt , fälk
au« . Darum schützt d. Saat¬
gut vor Ernteverfusten dch.
Beizung mst Cere«en , vor
Vogelfraß duffch Behand¬
lung mit Morkit . , ,Bayer ”.
Pflanzenschutz -Abteilung , Le .
verku ^en .

lecker wird mit Fisch der ; Großhandelsges . Industriril . Keine Trommel - od . Blähsucht
Kloß, lecker wird , was ; Erzeugn . m b . H . , Import ,
sonst gern fad : Kartoffel ; Export , Garmisch -Parten -
so und ads Salat , ohne öl ,

1 kirchen , Bahnhofstraße 83 ,
mit wenig Schmalz , rm Nu Telefon 3443/3444 .
mit Yehi-Kräutersalz . Gut sehen u. besser aussehen !

Haftschalen korrigieren un¬
sichtbar die Fehlsichtigkeit .
Begeistert werden Sie ber .
von Tausenden getragen -
Meine Spezialisten beraten

Sonnenbergstraße 23. Bitte
fordern Sie Prospekt an .
Adolf Müller -Welt .

(22b ) Hönnmgen/Rh ., AM - Heute kochen wir mit
Reisebüro , Anfragen bitte „btotary " : Brei. Zutaten :

mehr ! Ergona -Kaninchen -
Aufzuchtpulver verhindert
alle Verdauungsstörungen ,
erhöht die Qualität des
Fleisches und das Gewicht .
Sie erhalt . Ergona -Präpa -
rate in Apotheken , Drog . ,
Futtermittelhandlung . u»w.
Otto Koch . ^chem . u . pharm .
Fabrik , Mörlenbach 'Odw .

Sie gern in Stuttgart -Süd , Die Wirtschaft . Monatszeit¬
schrift für Fragen d . deut
sehen Wirtschaft . Bin bedeu
den*. Erfo-lg im einschJäg

2.— RM. für Porto und
Schreilbunkosteu beifügen

Setzung . , Vervielfältigungen 11 Taschen - od . Armb.-Uhr ,
werd . wied . zur Erled
gen . Schreibbüro SÜbert , j
Khe . , Marie Alexandra - ;
s<r 3, Näh« Haoptbahnhof , !
Rttf 4840 . |

Radioreparaturen sind Ver¬
trauenssache , dah . nur z .

- Fachmann - Radiofachwerk ,
statte A . Auchter , Rund-
funkmech .-Mstr . Khe . , Bun-
senstr . lü . Telefon 7726 .

Antlquitäten -Schmuck wert¬
volle Stücke , kauft e . ver¬
mittelt Antiquitäten -Paul ,
Khe . , WakJstr . 39, gegen¬
über Roxy .

Kartonnage -Zleh - und Präge -
automaten . Mehrspindel -
Bohrköpfe für Einspinded-
BohTroaschinen , Magnetven¬
tile , Niveeuregler , Strö -
mungsw äch ter , Luftw ä chter ,
auch in schlagwettergesch .
Ausf .f liefert kurzfristig :
Wolfgang Reinhardt , Tech¬
nische Handelsvertretung . ,
Khe . , Daraaschkestraße 33 .

Ihre Erbfragen In Grnndstück -
sachen u . Vermögeneange -
legenheit . Regelt die be¬
währte Fachfirmm : Hans
Schtnitt , vm . Aug . Schmitt ,
Immob .-Hyp . , Khe . r . Vor -
holzstr . 7 , Telefon 2117 .

Handschuhe oh . Bezugsschein
erhältl . , wenn Sie uns rohe
Hirsch - u . Rehfelle verkf .
Doraer & Ranko , Leder - u .
Handschuherzeugn ., Dtrr -
lach Zehntstraße 2 .

gutgeh . , erh , Sie , je nach
Wunsch , f . D .- od. Herren .
Schicken Sie per Einschr . ’
2 kap . Uhren od . schrei¬
ben Sie an : Uhren -Schmidt, '
Post Trautskirchen .

Aus altexr Kleidern — neue
schneidern kinderleicht mit
d. Mappe , .Hansa -Schnitt " . ,'
Vorl , u . Schnittmuster für !
Groß u . Klein in jed . GrÖ. i
pass . Viele Dankscdir. Kom¬
plett m . Zubeh . n . Gebt, - ,
Anweisg . 7.— RM. franko- j
frei . Sofort Postk . schrei - 1
ben an Hamburger j
ZiBchneidelflfe , Hambg . 1, Patentanmeldungen der Haus .

6 Eßl . brotary -Nährspeise ,
1 Ltr. Wasser oder Milch -
Zttbereit . : Die Nährspeise
mit einig . Eßl . Flüssigkeit
anrühren , 5 Min . quellen
lassen u . unt . Zugabe weit .
Flüssigkeit ynx glatt Hieß.
Masse verrühren , in die
z . Kochen gebrachte Fehl¬
menge der Flüssigkeit füll ,
u . unt . s^ nd. Quirlen 2-3
M?n . durchkochen lassen .
Anschließ , nach Belieben
Zucker . Sah od , Gewürz ,
abschmedren . 375 g bro -
tary -NShrepeise a . br«*ary -
Feinspeise für RM . 0 5̂4 a .
500 g Brot- od . Nährmit -
telmarken .

frau müßte es eigentl . für
Sparrezeote findiger Haus¬
frauen geben ! Der Reese -
Rezeptdienst sammelt zeit¬
gemäße Kochrezepte und

Schriftuim . Sie ist ein Er
folg ln zweifach . Hinsicht
Mit einer vorzügl . Aufraa
chung verbindet sie ein»
bemerkenswert interessant
gestalt . Niveau . Ihr« Be¬
deutung beschränkt sich
deshalb nicht nur auf ©inen
kl . Kreis von Fachleuten .
Auch Sie werden sich be¬
reich . fühlen dureh ein«
rogelmäß . Lektüre . Dee
Bezugspreis für ein Halb-
Jahresabonnement beträgt
RM 7 .20 . Geben S| e umgeh .
Ihre Bestellung auf an
Zeitschriften -Vertriebs - Ge¬
sellschaft et . b . H„. Lud¬
wigshafen am Rh«4n t
(franz . Zone ) .

Spritzkabinen (ca . 800XJOW
X1200) mit Fflter , Exhau¬
ster u . Drehtisch laufend
lieferbar , Rieh Lachais« ,
Apparatebau, - 23a Wupper¬
tal -Elberfeld , Friedr . Ebert -
Straße 123g .

bittet um Ihre Mitarbeit . Konstr . von Vorrichtungen ,

Kirchenweg 3/H. 79 .
Hefe für alle Backwar . , süßej

Marmeladen , Speisen , Ge- |
bäck , künstt . Schmalz als \
Brotaufstr . , künstl . Leber- ;
wurst . Jed . Rez, 3 RM - . ^ _ _ _ _ _
WBrze z. Verfem , r . Sup - : Die

“
s «mmlim<J erhalten Sie Schnitt - ai . Stanzwkz ., techn .

peo u . Soßen 2 RM. , alles kostenlos zugestellt . Reese . Zeichn . a« . Art . Ing .-Büro,
■ a . erhältlich , deutsch , Roh. ; Gesellschaft , Hameln . E . Keller , Khe . , Land I .

Stoff , selbst herzust . Alle 1

Rezepte zu«. 6 RM. geg . , Rnimz -Anxelge «
Einsdg . i . Brief . B. Kam- ‘^
bersky , (17b) Gernsbach / Eröffnungsbilanz der Landeszen ^ralbank ^vo » Wttrttemb .-Bade»

Mgti . , Kas . Katzstr . 13.
Hasen - und Kaninfelle und

per | . Januar 1947
Aktiva

1, Barreserve — Kassenbestand —
Reichsbantknoten 1 435 843 570,—
Rentenbankscheine 8 338 569, —
Scheidemünzen 17 429 >76
alitierte Mi !.-Mark -Noten 78 641 173,50

RM
and . Rohfelle , auch btech -,
u . Pelrabschn . schicken Sie j
peT Post oder Bahn an Fa . : :
Pelzverwertg . , (20b) Leng- '
lern , Kr . . Göttingen . Aufk . ! _
ges . , Adr . au/bewahr . Au/ | 2. Postscheckguthaben
Wunsch ein Teil gegerbte j 3. Asservierte Reichssilbermünzen
Felle zurück .

Willi Meidl , Lebens « . , tan - Erfindungen , Patente , Schla

GewarkschaftHeh«

Saal : Mitgliederversammlung . V Vortrag von Oberreg .-Ra4 i Unterricht ? IS 4940 BNN. I ItSaM - Waaner -'
Eichenlaub „Fragen aus dem Arbeitsiechf . 2. Wate der Vom 1X1 fc Integral -Rech- Khe . Ru* ard Wgner

,

Delegierten f . d . Ortsausschuß Khe . de« G .W .B. Die ne» Mathematik , von 1. Nr . 9 , Telefon 6702.

neuen A .V .-Mitgliedsbücher können ab 1. 4. auf d
Pie

der Ge¬
schäftsstelle in Empfang genommen werden .

Amtlich « Bekanntmachungen

nen , Mathematik , von
Kl. Volkssch . bis Abttor ,

- ert . Stud . K 5064 BNN.
Nachhilfeunterricht in allen

Kl . der Volksschule erteilt
Schülerin der Oberschule .
E3 unter 5190 an BNN.

Jg . , tücht . Stenotypistin sof.
ge«. (2 an Personalabtefl .
Pfannkuch ft Co . , Karlsr . ,
Oberfeldstraße 14.

Jg . Mädchen m. gt . Näh-
kenntn . u . Umgangsf . (Kun.
denempf .) sof . gs . Maßschn .
Reif , SÜdendst . 8a . T . 8417 .

m p
K

l
h
^rh mertol Tücht . Modistinnen gesucht

Sflfr V r ik,: ? i
,ö
Ä

se
B^ .

, of

Gerosbach , Hauptstraße 5. Perl . Strickerinneu , Weiß - u
Bunt-Stickerinnen ,

Transporte

Amerik . Fleischbrühwürlel . An Verbraucher über 1 Jahr
werden ausgegeben : 5 amerik . Fleiscbbrühwürfel auf Ab- Ad Institut
schnitt 012il ebensmit telk . 100 mit Kennz . 11-15 , 21 -2C, Welches Internat od. Institut

Im Bereich des Ernährungsamtes Karlsruhe -Stadt dürfen
nur Abschnitte mit dem Aufdruck ,3t . Karlsruhe " , wn
Landkr . Karlsruhe mir Abschn . „ Khe .-Land " belief , werd .
Teilselbstversorger in Fleisch und VoMselbstversorger er¬
halten diese Zuteilung nicht . Abrechnung bis 27 . 4. 1947
mit Bestandsangabe .
Eier . Ea wird ausgegeben : 1 Ei auf Abschnitt ,Jsi 1" der
neuen Eierkarte . Verkaufsbeginn 31. 3. 1947. Abrechnung
mit Bestandsangabe bis 27. 4. 1947. _
Süßstoff . E« gelangt zur Ausgabe : l Päckchen Süßstoff Fahren mit Pferdefuhrwerk
G-Tabletten auf Abschn . 009 der LebensmitteHc. 100 mit untern . Gabriel Hangi , K .-
Kenrnz . 11, 21, 31 und 41. Die Ware ist in dem Geschäft . Rüppurr Langestr . 2.
zu beziehen , bei dem der Vorbestellabschnitt abgegeben Mayer , MSbeltransport , Weibl . Arbeitskrätte f kunst
^ ^ c Bestandsangabe bis 27 4. 1947. Rhe Lachnerst . 6 u . Wilh - Haudarb . sof . gesucht
Khe . , Ettl . , 27. 3. 47. Ernahningsamt Khe. -Stadt , Land . . , tI Neile Ru<-Nr . 5063 , I i chri fU. an Scteihfbi . Leon

Einkauisvereinigung Süddeutscher Landwirte G.m .b .H. ta „ RückwM derergut hardt , Khe ., Karlstr . 28, m
Khe.-Durlach . fte . Vertretungsbetugms de« Matthäus Hotel vo(1

s ‘
lind Österreich . Fürsorgerin ges . , nur Fach
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G.m .b .H . ln Salilngen . Eingetragen wurde heute -. Die Interzonen -Verkehr . Trans .

gecsteinbach , Bahnhofstr . 7 :
Gebe hiermit befc ., daß ich
am 31 . 3. 1947 mein Ge¬
schäft eröffne .

Glaserkitt , Holzbeizen , Ab-
beizmitt . liefert ). K . Men¬
nerz , Weingarten (Baden) ,
Durlacherstraße 25 .

Buchfreunde - Bruchsal ! Dem
Leserpublik , empfiehlt sich j
tfie moderne Leihbücherei :
Alexander BräwHe , Bruch- ^
eal , KMserstT. 6. Suche |
dring , jedes gu-terh . Buch
zu kaufen . |

Hochlelstgs .-Bandsäge , Selbst -

ger -Artikel , Neuheiten all .
Art ! Übern . Finanz ., Liz .-
Auswert ., Fabrikations -Ver-
mdtflg .. Messe - , Interzon .-
(vorber .) Exp .-Vetw . u . -Ver .
trieb . Biete notar . Schutz-
ger . Interz .>-Bt3efc, (10b) Leip¬
zig C 1, Peterssteinweg 10.

Foto - m. Kino-Apparate , Feld.
Stecher , Mikroskope , elektr .
Belichtungsmesser , werden
fachm . überpr . u . schnellst ,
repar . Kino-Filme , 8 u . 16
mm , werd . zur Ausarb . ang ,
Fotohau « Weizsäcker , Stutt -
gart , Tübingerstraße 1.

bau aus jederz . zu beschaff , Stempel in best . Ausf . kurzfr .

Montie -
rerinnen f. Kissen u . Kaf¬
feewärmer , aJs Heimarbei¬
terinnen f . den . , lohn . Be¬
schäftig . ges . : Pfisterer
& Co ., Khe . , Kaiserallee 7 .

Material (Holzkonstr .) , Bau.
zeichn . u . Anleit . 36 .50 RM.
WHh . Erk , Wag « , n . Ka¬
rosseriebau , Nidda/Oberh .,
Johannitersträße 13.

Ziegelsteinpntz ^iaschlnen , ,Ra¬
pid“ - unentbehri . Helfer
b . Wiederaufbau . putzen
stündl . Ms zu 300 Mauer¬
steine . Demnächst ab Lag .
Kbe . nur f . Eigenbed . He .
ferb . Frz . Kaefer & Co -,
G . m . b . H. , Feldb .-Bauraa- j
srhinen . St . Georgen 'Schw .

li ef erb ar . Mi11eldeu tsches
Druckereikontor H . Hoh-
meister (16) , Rhina , Kreis
Hünfeld .

Hämorrhoiden sind heilbar ,
auch in schweren Fällen .
„ Rusmasat " , di« tausend¬
fach bew . Hämorrhoidal -
salbe w. wieder in altbek .
Qual , bergest , u . ist in
all . Apoth . erhältl . Verl
Sie kostenl . Broschüre d .
den Herst . : Chem . Lab . R .
Schneider , Wiesbaden 132,

4. Zinsscheine
5. angekaufte Wechsel und Scheck «

a) Schatzwechsel und kurzfristige Schata -
anweis . d . Reichs u . d . Länder —

b) sonst . Wechsel u . Scheck« 4 366,45
6. Wertpapiere

a) Anleihen und unv « *7nsb rhe Schatzan -
weisungen des Reich« , der Länder a.
sonst , öffenti . Körperschaften — .—

b) sonstige verzins ! . Wert papiere —
7. Lombardforderongen

a) gegen Gold — -
b) gegen Wechsel 1 346 300,—
c) gegen Scbatzweohse 'l und kurzfristige

Schatzanweisungen des Reich« u . (tor
Länder 18 564 200, —

d) gegen sonst . Wertpapie re 800,—
S^ orderungen aus KasseukredTfem

an die Landesregierung r .
b) an die Post - und Ei«ertt>alm-

verwaltung n 362 525 .«
c) an sonst , öffenti . Stellen 504 943,79

9. Guthaben bei Kre<fi ttnstitute « in anderen
deutschen Ländern

10. Forderungen an die Deutsche Reichs¬
bank , Treuhänder in Württemberg -Baden

11. Sonstige Forderungen
12. Geschäftseinrichtung
13. Grundstücke und Gebäude

l 522 840 742,26
51 503 007,66

%044 866,—
1 32? 154,—

4 366,46

16 911 500, -

11 667 466,27

72 266 751,<1
501 993 423,50

28 942 046,32
315 700,—

4 954 000«—

Die
Vertretengsbefugnis

~ des Direktors Oskar Ney und des
Direktors Wilhelm Leppers ict beendet . Dr . Ing . Walter
Altpeter in Söllingen wurde als Geschäftsführer bestellt .

i v » Uhr Khe .-Durlach , den 27. Januar 1947. Amtsgericht ,
ff«! u. ä . Beg. werkt . 3.46 , 6, 8.U , «ointags auch 1-30 Y «r

Handelsreaister A Band 3 Nr . 116 Lederfabrik Darlach ,
LI PHI!»/»», u « .»« w « oi»srhV Urmnerstaa : ..Warum lugst _ .9 . , „ Lederfabrik Karl Loesch in En-

urlach : Dem Kaufmann Emil Rei-

porte , «pez . Flüchtlings - n _
Evakuiertengut von Berlin
sowie aus der ges . russ .
Zone nach dem Westen u.

kfaft , für aMg. Wohlfahrts¬
arbeit u . spez . Jugendhilfe .
E3 m- Zeugnis^bschr . an Ar¬
beiter -Wohlfahrt , Karlsruhe ,
Kronenstraße 15.

Haasbalthftfe sof. in kleinen
Geschäfts h-aushatt gesucht .
® unter 5692 an BNN.

I Passiva
1. Grundkapital

Draht - , Bisen- . Blechwaren , 500 Lieferanten -Adressen (1. ! 2. Rücklagen
Armaturen , Bau- u . Möbel , j bis 6. Folg«) , Preis je ; a) gesetzliche Reserve
beschläge , Haushaltsartikel ! Folge 10 RM (Voreins , d. j b) sonstige Reserven
all . Art : Großhandel (früh . ^ Brief) . Liste m . 540 Adres . ; 3 . Binlaa^n

”

2 218 054 136,47
RM

36 000 000,—

R .-Zone ) , jetzt südwesti . i sengrupp . kostenl . Merkur -
Ind .-G^ iet , sucht neu . Ab- Werbedienst , Einbeck 245. i
nebmerkreis . Bei Lief , von KIKO-Kinder -Aafbau -Nahning :

UH Ettlingen « Heute bis einschl . Donnerstag : „Warum lügst
* 1, Elisabeth ?" mit Pau . Richter , Carola Hohn . Täglich ^ ^ he
1 toti 1tt p m -i ttv - *» <an s nn 7 'rn Uhr . I amgen , sitz in nne . lm.

zurück , sowie MöbeltTsns - HaushalthHle od. Halbtags ,

porte aus sämtl . 4 Sekto - mSdchem geg . 9*_. Bozalrl.

dingen, - — - .
ser in Karlsruhe ist Gesamtprokura erteilt . Die Prokura
des Friedrich Wälde ist erloschen . Khe .-Durlach , den
21. Januar 1947. Amtsgericht .

ren Berlins nach dem We¬
sten werden prompt aus-
g-eführt . Horst H . Speierer ,
Berlin - Charlottenburg 2 ,
Schilferstraße 5 .

in kinderi . Geschäftshaush .
sofort od. später gesucht .
EJ 3106 an Anz.-Werbe *
Büro, Khe . , Karlstr . 99 .
Postfach 125.

Khe .-Durlach , Gttterrechtsregister . Hn9etr _
am 2B. Nac

C
h

'
n. v . Osterburken Bei- Brav . Mädchen f . kl . Haus*

Knauß Albert , Direktor in Khe .-Durlach und Emtite geh .
Naqel . Vertrag vom 29 . November 1945., Gütertrennung .

3 T. n v n .. J . lc .f _ Wsln
ladg . ges Joh . Phil . Gru- ; sof . ges . Syhlafgel . vorhd .
ber , Möbel -Transp . , Khe . , i Hasler , Khe . , Leopoldstr . 7 ,

Eingetr . am 28. Febr . 47 : Wich , Rudo« Kaufmann in Wein - . ü m. j zwischen 18
' u . 20 Ute .

garten -'Bd . und ^ ^ H^ nunu
3“®' ® V°m

i Züge nacl ' aTten Rieht , w . Müdch . Os« z . Mith . hn
10- J “

T 3
^

Febr « S
“n3

med . den. . Waller Rack .
! prompt und zuverl . ausg . . . « “ *

Zahnarzt in Khe.-Durlach u. Elisabeth Schneider geb . Khe . - Markgröningen :
Haush . u . Gart . sof . ges .
Fanu -Ansch!. IS? 5777 BNN.

Putzfrau f . Büro 1—2m*l vro -

7-30 Uhr. Sa . 5 .00 , 7.30 Ubr . So. 2 .30, 5.00 , 7.30 Ubr .
Mittwoch 5.00 Uhr Jugendvorstellung . Teleph . Bestellun -
ffen können nicht angenommen werden .

Koüzert-Cafd „Grüner Baum" am Durlacher Tor , Kaiser -
«traße 3, Tel . 7448 . Jeden Nachmittag und Abend Kon-

. *ert . Dienstag , Mittwoch und Donnerstag ab 15.30 Uhr
Tarnt . Montags BetriebsTuhe . E« spielt die Kapelle Kurt
Groß mit seinen Solisten .

Cabarett Just , Kleinkunstbühne , Kaiserstt 61 . Telef . 4259 . ^ Jt
Vorstellungen tägl . 19^ 0 Uhr , Sonntags 15 30 und 19 3̂0 U . gj ngetr #
Montags Betti^beruhe . Monat März : „Ernst n. Scherz Zahnax^ t x». - - - - - - _ .. . . putziran t Büro l—amai wo-
ito Monat März , und wieder steht das Programm unter Rödelstab . Vertrag vom 12. März 46 Gütertrennung . nimmt Beilad . v Khe nach FU“ ,r"

J ^
Ansage von Wienfiknkünstler Gerhard Rose , bet . durch Einqetr . ^ 28 . Jan . 47 : Heinrich Rittershofer , Verwaltung «- Markgröningen b Ludwigs - chenmen ges . bs or« ! bjni .

* e Filme „Zirkus Renz“ , Akrobat Schööön , Zauber der , Inspektor jn Khe .-Durlach u . Mathilde geb . Bender . Ver - bürg ? ja 5313 B1W. Putzfrau f. Büre -•

. Manege usw sowie and . namh . Künstler Vorverkauf ; tra<. vom 25 Jan . 46 Gütertrennung . , Khe . - Siegen I. Westf . Wer kationsraume tägl . ab 17 U .
U—13 Uhr im Lokal . Die. , Do . und Freit . : Tanz . ^ !Eingetr . am 4. Febr . 47 : Rudolf Otto Hermann Walther übern , i . April Möbeltransp . ges . Badema Dental - Indu -

Katfee Kabarett Roland , Ecke Kreuz - u . Hebelstraße . Unser - in Khe .-Durlach u. Hilde Zech geb . Schumacher . Vertrag (Umzugsgut ) , ^
Ku . 1a. JSchlfz . sine , Khe ., Vorholzstr . 24 .

Pzogruaun mit Hein Rieß , dem Meisterparodisten u . Her - vom 6. Dez. 46 Gütertrennung . v - Khe . n . S .? H 5373 BNN. Putzfrau f. Büro Samstags v .

mann Held , dem Berliner Komiker . Es conferiert Werner Eingetr . am 28 . Febr . 47 : Kimmer , Rudolf Eugen , Metall - Bruchkübel -Khe. : W . n . Kü - 8—10 U. ges . IS 5954 BNN.
v «*dt . Ab Dienstag , 1. April vollständig neues Programm . schleiler in Palmbach u . Rlsa geb . Henkenhai . Vertrag . Schrk n . Tisch vTBruchk . b . Putzfrau f . Ladengesch . 3ma'

Tigl . ab 19.30 Uhr Kabarett und Tanz . Mittwoch , Sams- ; \%m 8. Juni 46 allgemeine Gütergemeinschaft gern . I Hanau (Frkf .) n . Karlsr .7 | wöch . ges . Papier -Fischer ,
**g und SonBtag NachmittagsvorsteUuog au kleinen Preis . I { 1437 BGB , ff . ' Eduaidoif , Khe ., Werderpl .29 I Khe ., Waldstraße 40c.

Großmemg. Materialgestell
erfordert . (Kompensetion «-
mögllchkett .) Jo ^ef Knaup ,
Großhandl . , (2fb ) Iserlohn .

Schminkkästen f . Theater « .
Bühne , tt) versch . Farben
in Do« , RM 35,75 , 6 versch .
Färb , in Stang . RM 16.50 ,
feinste Abschminke 100 g
RM 6.00 , ferner Puder in
all . Färb . u . kosm . Art . sof .
liefert », gg . Nchn . a . Verbr .
dch . Puppenkl . u . Pari . H.
Geisert , Manuh ., T 2, 5.

Kugellager -Besitzer ! Sendet
Vorrats - u . Bedarfsliste an
Findling , (17a ) Ettlingen

Die Kinderkost , die Klein¬
kindern tu kräftigen Kno¬
chen , starken Muskeln, , ge¬
stählten Nerven und einem
ausgiebigem Fettpölsterchen
vefhilft . KIKO wird nach
einem Verfahren hergest . ,
das ausgesucht wertv . Roh.
Stoffe zweckmäßig zuein¬
ander abstimrat und so zu¬
bereitet , daß sie kraftspen -

a) von Kreditinstituten des Land««
aa) Mindestgut¬

haben —
bb) freie Gut-

hafc . 1 429 632 864,10 1 426 632 664,10
b) von Kreditinstituten hi anderen deut¬

schen Ländern 146 841 624,99
c) von öffenti . Verwaltung . 401 060 991,37
d) von sonst , inländischen

Einlegern 206 463 746,56
e) von ausländ . Einlegern —^—

4. Sonstige Verbindlichkeiten
2 186 039 229,02

V4907,45
2 218 054 136,47

dend und wachstomfördernd ; Stuttgart , den 20. März 1947 . Landeszentralbank von Wärt -
teuvberg-Baden.und zugleich leicht verdau¬

lich sind . KIKO, ideale Kin¬
derkost , in den Fachgesch .
Gebt . Pauly K.G . , Bad Hom.
bürg v . d . H .

Der Vorstand : Kilian Dr . Möckel .

Lechleiterstraße 1. Gegen - Einen Rat will ich Dir geben
seitiger Austausch und An- für die Pflege Deiner Schuh :
kauf . länger bleiben sie am Leben,

,Dorner -Mode " . Zu unseren nimmst Du „Kavalier " dazu !
beid . Modettheften 5001 u Alkoholparfüm Oid Engljsh-
5062 ist das dritte 6643 Lavendel , Bosporus (Chyp*
gekommen . Preis RM 4".50 re *H) , Quelques -Fleurs ,
je Heftl Und für jedes
einz . Modell der , erstkl .
..Dorner -Schnitt " zu haben
in allen Dorner -Verkaufs¬
stellen , Generalvertr . Kurt j
Kerner , Bbersbach/Fil «. 1

lose , Geschenkkart . , fein
Parf , Lavendel -Bouquet ,
Hautcreme , sonst , diem .
Produkte . Verlangen Sie
Off . Jos . Fritsch , Postfach
17 Ftadungen/Rhön .

Neuerscheinung
SUDDEUTSCHE FUNKWOCHE

Rddioprogramm -Zeitschrift mit ausführlichem
Programm der Sender Stuttgart , München ,
Frankfurt . / Querschnitte aus den Sende -
programmen Südwest 'unk , Beromünster , Ham.
bürg , Berlin , England , Paris , Straßburg . / Be -
Stellungen ausschl . bei der Post . Bezugspreis
vierteljährlich 3 .25 RM und Postzustellgebühr .
Schwerdtfeger -Verlag . Karlsruhe , Lamrastr , lb -5

X



TsMehgciueh «
Gebotene « an erster Stelle

ff .-Anx«g , sec , Gr* 48 . ^eg . lf m KoeL- od. Aas - Stoff u rH—Schah «, Gr . 43. gg . Bach- j Radio gg . neue Bettwäsche . j Mod. Wanduhr , Hirschgewefh , jLefterwegen , 8 2tr . Tragkr ., ! Spietbanfcicttaagl ,3 .-BadeFahrrad , neuwert . Meikle , ' Bettf ., f. kompl . Belt , od. ackern , Tel . Khe . 2760. Mössinger , Durlach , Gröt - !
Kleinsteinbach , Bahnh .st . 3 . Bodentepp , 2X3 gegen Schi», H - Halblch . , Gr38/39 , ; ^ ringer Straße 23.

6 silb . Kaffeelöffel m. Etui ,
Radio (Volksempf .) , gg . B- ' gg . g . erh . Kinderwg . Heiz*

mann . Khe . , Adlerstr . 62, p.Ty w 3 ßüssinc -Diesel Schw . Sakko -Anz.« Gr. 48 , gg . gt , Nähmaschine , Christin , neuw ., geg . ebene . Gr . 41» ; Radio , V .E. 301, geg . Buch- öl 0. Schlachtrfege . Diehl , Leiten ». , 4-6 z Tigfcr., « . 22__ 1 1 • -_ —._ _ _ . ... . ^ - L. .. Pc ___ _ C. f * .»1*nU %̂-i I ■.. . v. A T11_ 1 A/*l̂ ftrnA1 —. C!Am»«il at Ai.— CraliAn Zra.vm+wtw fl \ /fr IC —._ AMtT ., Zementröhr . 15 cm 0
geg . Motorraddecken und
Schläuche , 3 .00X19 od . 3.25
X18 od 3,50X19. Heil

ner "
, Barg Geesthacht /

Elbe , Zoppoter , Revue da
Monte Carle v . Liebhaber
dring , zu kf . ges . Laufd.
Angeb . u . 1120 an BEMA ,
Anz . - Exped . , Stuttgart -S . ,
Olga strafte 93 B.

Fabrikbau , 4crt. , ca . 900 gm . ’Mod. 8-Z. -Woha » m . aft. £ubm. Büros za vm . Zu arir - geg . 1—2-Ztmmer-Wohmmg*
Kh« ., Wählst . 57/5$. T. 306 . B u . 5404 an BNN? s ‘

Mietgasuche

Arztpraxisräume u. Wohn , i

Heidelberg —Khe. : Mana.-w
gr . Vorraum , Kü . u . Schi*.

'
Z. unt . Abschi . , in Hdlbn_ A 1_7 W W « RICIIM kT?.’1rztpraxiiriuM u. Wohn . i . g . 2-3-Z.-W . Khe . BS198 BN\Haus i , Rüppurr *u miet . Kne_ Heidelberg : 1 gr .rr»« (53 imtüT fifWl RMM '» *rt va ji . . _ _ l*

rep .-bed . PKW DKW Zwei - tjSeichw Straßenanzug . Sei-* Durlaoh , Gritznerstr . 9 . ; Dörrwächter , Bulach , Lit- j eckernöl ^*» Sammler , Dur. Graben . Hauptstr . 8.sftzer , rep . -bed go . 4-5 to l*r . ^ he -. Schützenstraße 8 2.4« m wß . Seide gg. bunten Zenhardtstraße 81. lach , Turmbergstraße 15. xüchenuhr , Lederhandtasche ,Kippanhänger f Luftbereif Dkl. H .-Anzug , mttl . Gr. , u . Stoff f . D’kleid . Kulimann , H.-Halbschuhe , neu , Gr . 40. Radio , 5 Röhr . , 1 Faß , 200/240 Sp&tzlemasch . , alles neu ,1-1,5 . .Vterradanh evt ! m
' H.-Stiefel , neu , Gr . 43, gg . Khe . , Breitestraße 73. gg . B.-Öl . BÖder , Karlsr .» : Ltr . , I Kocher , 220 V, geg gg , B.-Öl . Tel . Khe . 3731 .

Plan«
’
u . Spriegel

'
.
*

K- Bold Nähmaschine , Rcichenbach , Silberfuchs geg . Nähmasch . ' Wilhelmstraße 70. Bucheck . Schreiber , Dm . L-Ülu u . H.-Loderjacke , neu . 'Mörsch , Rastatter Str . 12. ' Bücher üb . Ku%urbautecbnjk , 5«*- C3 unter 6021 BNN.> ; Kü.-Ben . , KellerantoKG ., Bauuntern ., Achern . Khe . , Adlerslraße 50 . u. Kl .-Schrank . Kohnle , Br. H. -Halbschuhe , 44/45 , u . lach , Christophstr . 5 . wert . , gg. Bucheck . o . -Öl . Gt. Leiterwagen geg . gt . erh . : Drainageanlagen , Bauteoh - , Prs ^ fiume L Durlach , evtl , i best . Wohnl Khe ., gg . »i ^Transportwegen 3-Rad 3 Ztr Smoking , $. gt . erh . , Gr . 51, K -Rüppurr , Göhrenstr . 10, Mädchenkl , 10— 12 J ., gg - Radio -Opta , 3 Röhr . , gg . Mo- Knaebel , Wilh .st . 25, 11-15. Federbett , evtl . Wertausgl , nik f , Bauing . u . ähnl . zu j ® . Whn . {2—3 Zi . u . Kü ) , wert , od 2 1. ZI. od . 2-Z
*

Trgkr ., gg Leiterwg .
’
; Kid . 99- gt . , gr . V.E . Wertausgl . ; K.-Pelzmtl .( neu , 5-6 J ., geg . Leiterwag . o . B.-Öl . Hilde - torrad bis 250 ccm. Baum- H. -Armb .-Uhr , gut erh . , geg . Tel . Khe . 4217 . kauf . ge«. S 5267 BNN* ! v . Augenarrt ges . S 2789 i W .m .K.inHdlbg . ES5162 BNVSchrk .

’
, neu gg. 7. -Büfett .

’ Dosenversehließroascb ., neu . erstki . Kostümst . m. Zut . u . braud , Klauprechtstr . 52 . gärtner , Neuthard , HpUt .100. Anz.-St. od. Anz . , Gr . 1.70 . Leiterwagen . Bügoleis . , 220 Vi-Geige (auch oh. Kasten u . *n BNN Durfach. ! Hamburg — Khe . : Mod 3U 'Schies , Khe! Luisenstr 21. 9®9 - Hausrat . Irion , Min- Hutstu ., gr . Tel . Khe , 8615 . 3-4 P . gt. H .-Halbschuhe , Gr . Radio, 4 R ., gg. Motorr ., 100 Obert , Durlach , Pfinzet . 69. V , gg . Autorfiif . , 550X18, : Bogen) drgd . zu kf . ges . K. Ein, od. mehrere hell « Räume 1 Z.-Wohn . gg . ähnl . in Khe
’Pabrikn . Tempo -Lieferwagen , golsheira , Friedrtchstr . 138. Maulwurfcape gg . «leg . Mor- 43 , u . H . -Utrw . g. S.-Anz .. /25ß ccm. Dittes , Gölshausen Silb . H.-Taschenuhr , 15 St ., od . Motorradreif ., 3,25X19 Kirchenbauei , Gondelsheim , ' in j«d . Größe ges . f . kunst . Joh n . Schulze , Hamburg 39gg . guten PKW , 1—2 Ltr ! Gehrockanzug , gt . erh ., mittl . genrock . * Volk , Khe. St. , a . komb . T . Khe . 6501 . Radio , Markenapp . , geg . Mo - gg. Radio . Feil , ' Durlach , (a . ähnliche ) . Schirrmann , Hauptstraße 176. j gewerbl . Handarb . in Khe . ; Sierich -Straße 127 ’

ebs . NSU-Fiat . Khe.Ruf3554 .
Motorrad , NSU D 175, m . gt .

Bet -, 59. Nähmasch ., Wert ,
a-usgl . Schiiftl . O . Riegel ,
Khe , Franz -Abt -Strafte 20-

Motorrad (125 ccm) , s . gt

Telefon Karlsrune 1201. Gr-, .99- B- Öl . D - Mantcl Neuer Zirkel 4. H .-Halbschuhe , dunkelrote , f . torrad od . Schlafzixn. Lutz , Reichenbachstr . 22. Khe . , Markgrafenstr . 43 . , Akkj,
‘

B.-Mod ., 120 B. , z .k .g . : v . näh . Umgeb . H 2792 Frankfurt — Khe.Autoreife *# 25-38-35 , gg Ra . Kleiderstoff , Klumpp , Weiß . Angorapuüover , (wg . neu , Gr. 42, und 2 neue Khe . , Wieeenbhimenweg 7. H. ' Taschenuhr , Schw .-Werk , Leiterwagen geg . Futterkar - Geritan, * Khe . , Sofienst . 19 Durlach ,dio {Allstrom ) od ! 2 Moto - Khe . , Neckarsfcraße 56. getr .) geg . Kleidersomraer - Bruchbänder , beete Qual ., Versch . Radio-Röhren gg . Bu .. 15 St. , gg. Kd -Wagen mit toffelti . Ott , Wöschbach , Horn , gew . u . part . , Diff.Gl . Ei®*- Zimmer od. Mansarderen , W .-Str . , H PS . Engel , G«hrockaazug , neu , Gr. 48 , Stoff . Küppers , Khe. , Au - gg. Radio , Gl .-Str . Metzger , öl . Telephon Khe . 7446 . Aufzahlung . Kurz, Durlach , Hauptstraße 152. | dr . z . kf. g . IS 5163 BNN. 1 v * geb - jg* Herrn f . Stud ..Wilfeffdingen , Mutschel ! 99 - Qt - eTh . Fahrrad oder gust -Dürr -Str . 1, Tel . 343 ! . Graben , Hauptstraße 65. Gt. Radioröhre f . V .E . gg . F .- Spitalstraße 9. Stabiler Leiterwagen , neu , gg . Rolifilmkassette ! . 6X9 z . kf . 1 Aufenthalt sof . zu miet .bacher Strafte 8. Radio , kein V .E. Lembke , Wolltepplch , gTau , neu , gg. ArbeÜsschuhe , Gr . ,42, gegen Ber . Neye , Lohfeldstr . 15. D.-Armbanduhr gg . Kinderw . gt . erh . Nähmasch . Lang , 1- gesucht . S 5374 an BNN. ! gesucht EJ 6072 BNN.4Loch -Opelfelge , Gr . 16, gg Karlsruhe , Schützenstr . 37 . bunt . Stoff f. Betiüberwurf . Kd .-Sportwag . Pehlke , Khe. , Gt. erh . Geige gg. D.-Schuhe , Nur schriftlich . Schmidt, : Bruchsal , Belvedere 7. Frauenhaare zu kaufen ges . Gewerberaum , auch rep .-bed . ,i- j H.-Jacketts , Gr. 48, braun , Teufel , Khe. , Viktoriast . 8 . (Suckstraße 18. Gr . 40, o . Bucheck . Trefzer , Karlsruhe , Scheffelstr . 16. Leicht . Bauemwag ., neuw . ,1,-' ' Friseur d . Dame. E. Back- l gesucht in Khe . , Mtihlburggg . grauen od . braunen Ho- Kom.-Strümpfe u . Kferze qg . Schw. Wildlederschuhe , Gr. Khe .-Mühlburg , Postwg . 23. Silb. D.-Arrabandnhr oder 2 : gg . 2 Zieg . Korn , Kni^lin - Stroh , Khe ., Kriegsstr . 96 . I bevorzugt . S ! 5682 BNN.sen*toff . Kiefer , Khe .-Wei - Bucheckern . . Knauß , Khe., 37 , g. erb . , geeign . f. Kon- Grawor -Lautsprecher gegen lein . Bettücher geg . Kind.- g* n , Heckerstraße 6. Kindersitz f . Fahrrad dring . Trockener Lagerraum von 1herf . , Wutachst . 7 , T . 5315 . Winterstrefte 24a . firm. , gegen Straßenschuhe , KlMnempfänges . Telefon Klanpstuhl Belschner , Khe ., 6teti . Hasenstall , gg , gt . erh . zu kf . ges . IS 5368 BNN. 1 Verlag gesucht Klein , Khe . ,1Burschenhose , Puppe , neu , 100 g schw . Friedenswolle gg. Gr . 36. Richter , Karlsruhe , Karlsruhe 5315 . Zähringerstraße 30 , I . D -Fahrrad . Koch , K .-Dax- R. -Kinderwagen zu miet od. ^ Postfach 280 . _ j_ v_ _ gg - B.-Öl , Xei; Khe . 3731 . eben *, m grau . Feederle , Leopoidstraße 44. DUt. Handharm . , , .Bohner Kochtopf geg . Einmachgläser . landen , Rappenwörtstr . 14. 1 kauf . ges . S 5288 BNN.bereift , n . dav . Werkzeug , Gestr . Karamgarnhose , Gr . 48 , Karl^r . , Durlacher Allee 39 . Wß . Wildledejschuhe , nauw . , Erika " m. Lederkoffer , od. Speck , Khe . , Gerwigstr . 39 . Most u. Radio , Kl . E . , gegen Kinderwagen , gut erh . , zugg . Motorrad , 209—300 ccm. : * • 9etr - Maßarb ., gg . eben - D.-Schirm gg. Ruska Milch- h . Abs . , Gr . 37 , gg . Kork Fernglas gg . H - Uberg .-Mtl . , Einf. Kaffeeserv . , 6 Per« ., gg . trächt . Ziege Wackenhut , kaufen od . leihen gesucht .Telephon Khe . 6484/85 . ' ! solche Offz .-Hose , Gr . 50. ; Brustpumpe . Telefon Karls - schuhe , Gr . 37 . Jößel , 1.76 . Stern , Philippsburg , H .-Hose ; Straßenstiefel , 42, < Durlach , Kelterstraße 15. ■ E unter 5320 an BNN.Motorraddecke , 27X4,0 oder Geiss , Khe . , Gebbaxdstx . 8 . ruhe Nr . 6755 . Bruchsal , Uferweg 5 . Rotetorstraße 48. neu , gg . Arbeitssch . Franz , Gt. Most gg. Futterstroh od . Krankenwagen dring , zu kf.27X3,5, gg . 2 Drahtreifen - k«derhose , neu , m . Träger , Schlafzimmer gg . Bucheckern Erstkl . D.-Sportsch .f br . , 38 , Akkordeon gg . Schreebmasch . Khe.t Wielands ’r . 12, H . . Heu . August Goppelsröder , : od leih . ges . Golla , Khe . ,decken f Fahrrad -Anhang 01 ■ 48> gg . neuw . H .-Ar\z . , ,: bzw . -ö « und Wertausgl . gegen Gr. 39 . Metz , Khe . , Schmidt , Khe ., Zeppelinst . 29 Kinderlempult ^geg . Personen - Wössingen Sesstraße 29. Hohenzollernstraße 17.Corly , Khe . Goethestr . 11
Decke bl ßchl . , 4 .5X221/: , u

Räumlichkeiten ges . im Ott ,
wo Kino errichtet werden
kann . Kpl. Tonfilmapparatur
u . Kinobestuhlung Vorhand .
Vermittler erh . Prov . oder
Anstellung . O 5000 BNN-

IWerkstätte od. kl . Laden für

Biete jyFrkf . schöne 3 Z .-Wohn .,Küche u . Bad In besterWobnl ., Nahe Bockenheim
Landstr . , sudle in Karlsr!
3 Zimm. , KÜ., mögl . Bad .® 193 an AZ -Ann .-Expe<i .
Heidelberg , Hauptstraße 65

*
Wer will seine Wohnung

’
tauschen ? Der wende sichan Fa . , ,Transver *\ Aug$.
bürg , El . - Holl - Platz 8.
, ,Wohnungstausch " innerh
Ihres Stadt - u, Landkreises
sowie den vier Zonen .Pforzheim—Khe . , 2 Zimmerin Pforzheim , schöne Lage
gg . 1—2 Z. in Karlsruhe !
Rihm , Khe ., Hirschstr . 51.Gr . 50 ' ! .78 , m. Aufz. Zolle , \ Telefon Karlsruhe 2760. Engesserstraße 4. Akkordeon , 48 B. , gg . Leicht- fußwaage . T̂ l . Khe. 801. Obstmost geg . Arbeitsschuhe H. -Fahrrad , mit od. oh . Ber . ,

' kl . Handwerksbetrieb , auch Freiburg — kartsruhe : BieteKhe . , Eckenerstraße 3. Ausziehtisch gg . B.-Öl , Buch. D.-Sportsäefel r Gr . 39 , od . gr . motdtrad . vStraub , Philipps - Kinderschreibttsch , verstellb . o . -Stiefel . Gr . 46-47 - Goll , ; zu kf. ges . E 5169 BNN. ! ausbauf . , zu miet . gesucht . ! in Freiburg (OberwiehrelStiefelhose /Lpd #»rl nn . T.f>- I PrlrArn f*R«{cAl .n <a/-V« T t r» _ ' Klirrt Qr-hljtrhtKa-Mectv 1 Ch,Ul n X.19wt. . rv.-i——_u .-t_t. -_ , T m n r . i_ > _t. n_ :t ■« c AKISKI _ 1_t •%~r 11,_V_ , .1 D. 5,00v<23 , 80 %, neuw . , Stiefelhose (Leder ) gg . Le - | eckern od . Chelsel .-Decke Lederstück f . D .-Handtasche hurg , Schlachthausstr . 7.2X4 .00X19 od . 4,5X18 , Oerweste . Mayer , Karlsr . , ' Hol , Khe ., Auqartenstr . 74 . gg. bunt . Stoff für Ober - Staubsauger , 110 V ., neu , H ..HerrenstraBe 14, part . Schreibtisch , rood . , nußb . ;• gardfnen . Häuser , Karlsr .- : Anzug , Gr . 1,78 , od . Stoff.Konf.-Anzug gg . Milchziege . pol . , gg. D.-Pelrraantel od , RüDpurr, Resedenweg 19. i Heitz , Khe. , Wilhelmst , 47 . Puppen -Kftche ■u . -Zimmer , Häckselmaschine geg . Dick- D.-Fahrradrahmen zu kaufenKober . Durlach , Rollerst . 8 . Radio . Nur schViftl . Herr - D.-Sportscbuhe , neuw ., Gr. Staubsauger m . Zubeh . , gg . g . erh . , m . Möb . , gg . Zieh. rüben od . Heu . Sutz , Fried - i gesucht . K 5745 BNN.

in gl . Güte . Müller , Khe .,
L.-Maruzn-Str . 19 o . T. 1362.

El .-Motor , 1/6 PS , 220 380 , W .-

Stuhl , gg . 2. NaChttischlam - Dürrenbüchig , Hauptstr . 50 . D.-Fahrrad , oh . Bereif ., Tief- ! E3 5753 BNN.
pen , kompl . Haas , Durlach , Most gg . Stroh . Kraut , Ober - bettfelg ., evtl . a . nur Rah- Fabrlkraum von Nordd . Arz-
Grötzinger Straße 22 . grombach , Brunuenstr . 11. , men , z. k . gs . E3 5286 BNJN' neimittelfabrik f . Nieder -“ ' ' ' fass , in Süddeutschld . ges .

str . , gg . itärk ., Wertausgl . Kommunlonanrug , neu , geg . mann , Kne . , Herrenstr . 37. 41, gg, 42 , Frau Mattmüller ,Atelier Berenz , Karlsruhe, , ß̂ iche '-kr : n o'1- B.-Öl . _Ries , Neue Möbel gg . Kohlenbcde - , Hagsfeld , Karlsruher Str . 64.Weltxiensftraße 42. Khe -. Scheffelstr . 54 , V.
Drehstrom - Asynchron -Motor , » omm. -Anzug f . 10 J . geg .

500 V ., 50 Per . , 50 KW, , 91- f - 13 J - od - B.-Öl . Kat.
975 U/Mln . m . Schleifring - cer - Bruchsal , Amalieust . 5 .
läuier , gg . 40-50 PS . Dreh- Konf.-Anrug , blau , f . neu , 3-
strom -Motor , 220/380 V. , 975 i lel1 -' Hemd , sow . Kletter -

gut erh Radio . Hettel .
Mörsch , Rheinstr . 35.

barmonika -j . Aufa* Seisär , richsfcal, Parkstraße 1.Khe. , BreitestTaße 145. Heu gig. versankb . Nähmasch ,ofen , evtl , mit Badewanne . D.-Sportschuhe , br . , Gr . 40 , Staubsauger , Elektro -Lnx , gg . Sch. ’ gr . Kd.-Dreirad geg . 30 j od, n^ ie Küche . Telepho "Feederle , Durlach . Allee 39. Schweinsleder , gt . erh . , gg . H .-Anzug , gr . Fig . Seiler , Pfd. Bucheckern . Kellner , I Karlsruhe 5802Büromöbel , Regele , gg . El - B.-Öl. Riegel , Klosestr . 29 . Unt-ergromb . . Bruchsal .str . 78 Duxlach, KiJlisfeldstr . 9 . Ia Kleehen , 10- 15 Ztr . , g-Motor , lM—3 PS , 230 V , D. -Sportschuhe , Gr . 37 , geg ! Staubsauger, ' Kobold , g . erh , Knabenbücherranzen , f. neu , nw . Radio . Fucbe , Zeute .und H --Wäsche . Schmutz , 38. Schöning , Karlsruhe , 99 - Z .-Teppich od. Kokos - gg . 2-3fach . br - Aktenmapp - b . Bruchs . , Obexdorfst . 209 I

Silberbestecke , a . Einzelst . , :
sowie Silbermünzen , zu kf. /
ges . S 5786 BNN.

Evtl . Übernahme od. Be¬
teil . K W 7053 an Anz.-
Exp. William Wilkens ,
Hamburg 1, Pressehaus .

Ke. , Cädliastraße 14. Karlstr . 123. Tel . 4495 . läufer . Speck , Bruchhausen gt . erh . Ratz , Friedrichstal , Welschkorn geg Mist . Klin- ! Pforzheim ,
^
Gerwigstraße 57.U/Min , u . 10- 12 PS. Dreh - i hos « u- Kletterseil gg. gut Conch , neuw . , gg . Schreibt . ; D.-Keilschuh , neuw . , Gr . 38, b - Karlsruhe , Gartenstr . 13. ’ Gasthaus zum Hirsch . ger , Khe . , Gerwigstr . 33 . ' 2er-Fa!tboot , kpl . , sowie Zeltstr -Motor , 220 380 V . , 1450 crh * H .-Anzug rowie Hose Tisch , 3 Stühle gg . B.-Öl . gg . gleich . , Gr . 39. Grohe , Heizkissen , 220 V , gg . 120 V. ; Lederkoff. , 56X!t6 , gg . Rauch - Brutapparat , neuw . , m . ei -

U/Min . Sägew . Langensteinb . Rock . Detscher , Dur- Glastettor . Khe ., Feldb .et 2. Khe-, Kurfürstenstraße 14. I Eßz .-Lampe gg . Stehlampe , od . Teetisch . . Schenik, Dur- Anschh , gg tr . Ziege . Sie.Siemens Ladegi .rlchter 120V lach » Anton -Brucknerst . .3 . Couch u . 2 Sessel (neu ) , gg . ■D.HLederschuhe, Gr . 35, u - ' Sägmüller , Khe . , Karlst . 28 * - *
2 Motorred -D ., 27X 3,50 , h .! i Kon,‘' . Kom. - An*ug r dklbl .,
Schuhe , 44/45 , gg . H .-IGeid. I
Gr . 1.85 od . B.-frl . Schind - j
ler , Khe -, Roggenbachstr , 9 ,

Zähngold od . Altgold , 5-6 g , Garage für Lastwagen ges .
dr . z . kf . gs . ES 516! BNN. , H 5412 an BNN.

Mtrklin -Eisenbahn m . Zubeh ! Größ . Zimmer , leer , v . allst . ,
zu kauf , gesucht . Klaiber , j gedieg . Frau ges . m . Koch¬

schöne 3-Z.-Wo !in . (pari .) ;su . in Khe . kl . 3-Z .-Wohn .tmögl . mit Bad. B unter
5335 an BNN.

Verschiedene «
Brlefmarken -Sammler : Wer

will sich a . Karlsr . Kauf-
u . Rundsendeverkehr betei¬
ligen ? Auch f. Anfänger u.mittl . Samgaler. Näh . unt !
5398 an BNN.

Modi Spelsezimm . , m . Dipl.̂Schreibt . , u . helle Schleif.
lack -Küehe in gte . Pflege

Ständerbohrmaach ., m Mot . ,1.1 PS , 220/380 V , sow . el .Hnttdbohrm . , b . 15 mm B.-
Weite , gg . Reif., 16er , od.Motorrad oder Möbel . Te¬
lefon 262 Ettlingen .

El . Wandarm -Bohrmasch . für
Zahnprax ., 110 V , gg . Näh¬
masch . od. kpl . Bett oder
el . Kochherd (110) , Pesch ,Khe. , Gustav -Binz-Str . 11.

Transformator gegen B.-Dl.
Telefon Karlsruhe 6252.

gel . , i . gt . Hau« . Ofen vh ,
Evtl , k , Herr od . Dame be-

m Zubeh . zu kaufen ge. I treut w . IS 521? BNN.
. . . . . _ _ .. . _ sucht . Kl 5152 an BNN. ;GrÖB. Leerzimmer , evtl , mit

_ lach , Grötzinger Straße .,54. : gele , Bruchs . , Schwallenbg . 1 Konfektionsständer au kf . j>'d j Notküche od . Kü.-Ben ., in ^ vermiet . Kl 5049 BNhT.Nähmaschine , Leichtmotor - ! K .-Schuhe , Gr . 26, neu , gg . Heizkissen u . Bügeleisen , 220 Ski m . St.f 2 m , gg . n . gt . Brutapparat geg . Truthühner ! leihen ges . ® 5138 BNN! | 94- Hause v . alleinst , be - j Speisezimmer , Bett , Stühleneuw . , mittl . Gr-, g . Deck* ■ rad od . Radio . J . Brandei, ! D.-Ledersch . , Gr. 36 . Emst , V . , gg . B. -Öl . Rieger , Khe ., H .-Hose , 50 od . 39 . : od . Hühnerfuttei . Stanko , Leiterwagen zu kaufen ge - 1 rufst . D . g . IS 5718 BNN | z* verm . Wittmann , Khe.,bett o . B.-Ölj Knickerbock . , ! Reichenbach 142, b . Ettling . K .-Durlach , Auerstr . 9 , III . Weltzienstraße 19. Geiß , Khe . , Gebhardstr . 8 . 1 Karlsruhe -Hag f̂eld , Rusch - j «ucht . IS n . 5200 an BNN. Zimmer m. Küß od . Notküche Postschließfach t55.oeuw . , f . ^kl . Fig . , .̂ gg . Tg« . Mod. Couch , neuw ., m . schö , D.-Schufirstlefei , gt . erh . , ho- Heizp !., 22Q V. , neu , geg . Skier , neu , gg. lg . H - Ho *e ,
'

grabenstraße 89 .
'

Gartenpumpe zu kaufen ges . | Ehepaar sofort gesucht . (
AnÜk^ Wohnj * zu vm .̂ (Tisch ,H .-Hose . Donah , Karlsruhe, ! Bezug, gg . gt . versenkbare , he , br ., Gr. 36Ü gg . B.-ÖL ; K.-Sportw . , g . erh . Schmidt , Gr. 1^ 0. Bindemann , Kh «. , Jg ! Nutzkuh , 30 Wo . trächt . , i ® 11141

^
BNN.

9 ’ l E 4315 BNN.
**

I Stühfie, Büfett , Sofa) .Geraadierstraß « 5. Nähmasch . Kusterer , Pforz- . Schmidt , Bunsenstr . 8 , II . ' Khe . , Stefanienstr . 12, II . Buntestraße 9. Rind , 7 Mon . , sowie Lau- Wellblechgarage au kauf , ge - Zimmer in Söllingen v . 2 be- ! unter 5902 an BNN.K.-Anzug , g . «rh ., 6- 10 J . , | heim , Ebersteinstr . 22. D- Sommerschuhe , 36J4 , netf , El - Kocher , 110 V , gg . 220 V. Angelgeräte gegen Bu.-Öl . j fersehw . q Kleesa . Arnold I sucht Göring , Karlsruhe 1 rufstät .
'

Personen gesucht , j Frackanzug , kompl . , zu leih ,gg . g . erh . Tromp . (B) m . , Chaisel . m . D. , Schrk . , ltür ., : gg . ebens . 37i D- Sportsch > Eritz , Khe. , Sdiü ^ enstr . 67. , Neuer , Khe ., Welfenstr . 10,
' Wwe . . Brette « , Lohgasse 1 j Ervglerstraße 8. ' S9 ' unter 5392 an BNN. I gesucht . 53 5195 an BNN .Auifz : Müller , Neaireut, .} gg . B.-Öl. Tel . Khe. 3193 . br .; Gr . 36^ ., gegen eben - ' ®1- Kochplatte , 120 V . , geg . I. , 1., nachm . Milchziege gg . Knaben - und — Zimmer , Nähe T. H . , v . Stud . Kommamonkl . xu verl . Gerst-

gesucht . Henryle Olend 'zk.i ,
Khe . , MekHngerstr . 13, I ., r .

Hauptstraße 43 . i Spiegelschrank m. Kristallgl . aolche , <5r 37 . Müller , i >. Handfön , 120, Volt . Horr , Magnifikat , qute Ausf . , geg . j Mädchenkleider .
‘H . - Riffel, ! Tiermark »Knabenansog gg. Federdeck - j gg . dkl . Kleiderstoff . Schuh , Karlsruhe , Weltrienstr . 23. Khe . , SüdendstT . 31 , III. Bu .-Öl. Telephon 8430 . I Käxlsdorf , Nr . 277 . nrow. uyc . . u .bett . Heeb , Karlsruhe , Khe . , Immelmannstr . 18. D.-Schuhe u . el . Kochplatte Doppelkochpl . od . .Einzel- , Magnifikate . Roe^nkränze , Trächt . ErsUingsziege gegen FJer“ Zimmer v . Stud . ges . Bogu-Klosesbr . 29 . Tel . 5020 . f Schrank , Kinderbett , El . Ko - , od . Bnefm . , tsch . u . D . , gr . ; 220 V . , geg . H .-Oberhem - weiße Strümpfe , gg . B. ö̂l . gt . erh . D .-Fahrrad . Räuch . Pony mi kl . g«^ Schlacht - | Chnobot , Karlsruhe ,dWbl ., f. 12j . , j eher , gg . Buch, oder -Öl . ( Werte , geg . Konzertzithcr . : den . Tel . Durlach 760. Maier , Duxl ., Gymnas .st .4a i»r Liedolsheim , Hauptstr . 13 «ic< bIjm Meidingerstraße 13, I . , r .M.-Mant . f. 7j . od. dkl . D - 1 Engmann , Khe ., Eisealohr - , Kraftwghs . Schlosser Gross , Kohlenherd , wß . emaill . , gg . Warfä .-ZeU f . 2 P . , g . Radier. Großträcht . Ziege gg . Dick- - ,T erden

A ,
5
t
165.Strickjacke (42/44 ) . Bateler , strafte 3, II . Khe . , Rüppurrer Straße 1. j Nähmasch . o . Radio . Laibie , Evers , Khe . , Postweg 23b . ; rüben . Bauer , Neuburg - ÄItere > AckerpferdKhe ., Schillerstraße 24. , Schrank , Kinderbett , gg . Gas- '

D.-Schuhe , Gr. 38 , geg . D .» ! Khe ., Tullastraße 84 . Ing .-Refßzäug (Richter ) , wie : weier Markgrafenstr 146. kaufen . Melder ,. — — - - -- - - - ■ - • - - - whe , ' El . -Herd , 220 V . , gg . H .-Anz., n *u , gg . H .-Sclvuhe, Gr. 43. Mllchxleg « , to . , großtrScht . , , Rhe,ns ^ a®e
. ..23 '

18 U. st «s o . Kost , j D.-S .-Mtl ., Hofmann , Malsch , Näcb - . gg Stroh Holz , Zeutejn Jw59f r
, ^ahlÜr er

, 9
. 99 . dikb!. , od . Tuch , 180 m , gg . stenbachstraße 9. I über Bruchsal , Haus 131. i Fahrkuh . Oberle ,
r . 36 , D.-Staubmantel . Fr . Düh- Reißbrett , mit Schien« und Ziege qg . Federbett . Mayer , : V . Str^TI liefe
. 42. rtng , Khe-, Schützenstr . 57^ Winkel , gg . dkl . lg . Hose , Wiesäntal , Schanzenstr . 33< , u* *!?hrkuh

*
*SrS ‘- ! od*zst.8 . 7 Gt. Herd geg . Schreibtisch . 1 Gr . 1,80 Betz, Gerwigst .36. L. -Schweln gg . Rüben . Nagel , Wilh ‘!.V ~2 i Daxm . i_ t_ *»i . »v_ i, _ .. . < . i _ . . . . . s ’ WalriPTTlnil XX wt MilAh . __ _

ner , Khe . , Lessingst . 25 . Sto.Wß . Hochzeitskleid , Gr . 42,schw . H.- Anzug , Gr . 1.70,
gg . gt . Vergüt , zu leihen

_ _ gesucht . Tel . Khe . 5128 .werden . IS 5165 BNN. zmuner v . berufstät .
’Fri '

oes .
' Brautschuhe , Größe 37 , anf[fa . a. 4flronifA *J wn. _ _ ' 3 * I y-x_. _ _ i -1_ _

Drehbank , neu flberh . qea . 93 - H .-Mertel , Gr, i baekofen od. Badew . oder ! Schuhe , Gr. 37 . H .-SchiuheLKW, 3 t . Tel Durlach 76Ö ! ' -85 - Bittrger , Durlach , Flurgarderobe . Wuytack , 40. qtj. D .-Sch. , 37 , Ab 18 U .Spiralbohrer SS v . 1.5-4 mm, 1 PfinstalstraBe 63 , V . 1 Khe. , Federbadistraße 25. Fatoer, Khe. , Moltkeeti . 99 .evtl , auch Parellol -Schraub Ne“w- D.-0b .-Mautel gg . H - 3t #r . Kleider,ebrk . gg. neuw , D.-Halbschnhe , f. neu , Gr . 36 ,stock , 10 cm, geg . Garten - ! Oberg - Mantel . Schütrle , ; H .-Anmjg. Siebenpfeiffer , gg . H .-Schaftstiefel , Gr. 4
Flügelpumpe . Tel . Khe . 3696 ; Khe. , Riefstahlst .12, ab 14 U . | Khe . , Jollystraße 39 . Schellhaß , Khe . ,Vorholest ,2-kg-Schwelßapparat neu !» --Regenmantel , neu , Gr . 4« , Vertiko geg . P -Winteman - D- Scbuhe , 33li gg . Gr . 36.mod . . m. sämtl . Zubeb . n . i _H .-Obergangs -Mantel , j tel . Klenert , Khe. , Augar - GWenke, Anralienstr . 21.

™ J er'
j Bett vorh . B 5381 BNN. ,Graden , ^451,1, Zimmer in Stedt oder
| Stadtnähe von Student zu 1

Ostern zu leihen gesucht .
13 BU 210 an Bruchsaler
Anz .-Büro , Kaiserstraße 6.Rheinstraße 23.

^
““

sTro’h
^

Hol*;
” '

z ™te
‘
rn J l'nser Fahrstter geg Nuts - 1 K

~
5143 BNW .

” '
: K,avic r ™ verftieten . 53 u

über Bruchsal , Hans 131. | Fahrkuh . Oberle , Rußhetm / M6bl ,w Zimmer , am ! 5358 an BNN- ‘ ‘ ’ Geißstraße 234. , Bebst . m _ Abend esseimib, ,
Kü.-Ben. , ▼. berufs *.

_ _ . „ _ -jeurr s-.m iMiitcu . 41oyixir y . „. , , ■ , , Dam« ges , S 5183 BNN.
, _ __ , Riekowsky , Khe .-Daxlan - Reißzeug , Rechenschieber , Linkenheim , Friedrichs ^ . 1. ; Walderrt nd , 15■M ., gg . Milch - ; Möbliert . Zimmer m. Morg - ,_ _ tel . Klenert , Khs . , Augar - GHenke , Ansaliemstr. 21. den - Salmenstrafte 2. j Schieblehre , Innentaster u. Schlarhthasen geg . Fußball - ! ®®9e J *. J ‘eop.*1, , ?’

j Kaffee v . jg . Beamten ges 1 verleih . S 5167 an BNN.Aufz . , geg . Motorrad '
bis ; Gr- m - Ri PP ’ Durlacb , : tenstraße 79. Dam.-Schuh«, Gr . 38 , gegen Kohlenherd o . Gasherd , 2fl. , I Lehre geg . Wohnz .-Möbel ! Stiefel , Gr . 41/42 . Wh . « J“ « Re *chentoacbf Albtal . { ^ ) ® 5253 BNN. Klavier bei best . Pflege von350 ccm. Widmann , Pforz- ! R«iherwies «nstraße 5. \ 7 pol . Stühle , gg. B.-Öl . Rei- Schreibitsohmappe Link * 99 Hühnerfutter . Kamme- od. ähnl . Arheidt , Grötzin - Sämann , Mutschelbach . Kamm , 30 Woch . trächt ., zu jGt# m6hit Zimmer ohne Bett . | Studenten zu mieten ges .

Klavier b . best . Beh. n miV
ten ge« . Schillinger , Kh/ .,Blumenstraße ,11.

Klavier in guM Hände z«

heim , Sachsenstraße 16. j D. -LQdenmantel , neu , dkl .,
1, ser , Khe . , Hg-henz .str . 18- . Khe ., Schüteenstraße 27. i ^ r - Khe . , Kriegsstr . 113. gen , Kalimorgenweg 3TerrazzopUtten Bordsteine i Gr* 4ft/48 r u . Kleid , grün u. Polstersessel , neu , geg . £ieh - D.-Halbschahe , Gr 38/39 , s . Gr* Emailherd gg . kleineren Rechenschieber , Reißz . , Reiß-

Basaltplatten,
*

Kunststeine | w *» w1*». Eisenbahn .-Tasch .- : harmomka . Karl Rittmann , i gut erh ., gg .
' B.-öl . Rhein- : Wßer , Khe .r Ostendst . 1. ; brett , Lehrb . f. Tiefb ., gg.Zementschlackensteine , ev

' I Uhr - 99 « Anztig f . starke ! Ittersbach , Eichgasse 9. boldt , Khe . , Belfortstr . 6. [ Küchenherd , neu , geg . Radio , Radio (Wertausgl .) Ullrich ,a . Hohlblocketeine , gg . 60 m
' Hg . Fanz , Karl-Wilh .-Sh 36. ' Kpl. Bett geg . Radio . Schirr - ! D .-Halbschuhe , Gr . 38 , Leder, ! od* Schreibmasch . Kappler , 1 Khe . , Belchenst . 50 , T .7663 .Feldbahngleis 60 cm. Spur - j D- Wlnfemantel , dbl . öder 1 meister . Khe. , Säubertet . 13. j gcr, ebens . , Gr 40 Bücher , ! Khe ., Rudolfstraße 16. Tauchsieder f . Labor , 60 W ,weite , 1-2 Drehsch . , 2 Klet* i Überg .-Mtl . , Gr . 42 , geg . Biedermeier -Bett , -Wasch - u . 1 Khe . , Viktoriestr . 12a , II . , Schw . Kü.-Herd gg . K .-Schrk . ; neu , gg . hellgr . Hpsenstoff .terdrehsch . , 1-2 Rollw .. 15 Haargarnt ^ pich . Geiser , , Nachttisch u . do . Kl .-Möb . D.-Halbschnhe (Pumps ), Gr. j ’u - 2t . Kldschrk . Wertausgl . : Kiefer , Khe .- Weiherf . , Wu-_ ” r_ i W .« 117̂ .4»^ 0A C*7 I If v. f .1. w* tm W,1_ ! . B. .L. VU. 3iTIIL. . 1 ,_l^ . a ■ m., . . am, rPS el . Getriebemotor , 220 ! Kh« ., Westendstreße 57 . j gg . H .-Kldg. T . 428 Khe . j 38/39 , wen . gertr . , schw . ,

Gänse , Truthühner , Bruteier ,
geg . Eftret -Brutapparat , 220
V . , bis 100 Eier Einl . No« ,
Bulach , Kleine Seeäckex .

3 legente « u . 1 Enterich ,
Br . 46 , gg . Bettwä . o . and .
Stoffe . Jakob Roth , Lie-
dolsheim , ^ ächlestraße ,

Wäsche v . Student zu mie - • ® unter 5662 an BNN .
ton gesucht . Kl 5322 BNN. Klavier zu vermieten , auch

verk ., a . gg . hoehti , Ziege
od. mit Jung , zu tausch . ( ^ w . . , .

. il a mSf r ' WeingaTt" Hebels 't ‘;4, Möbl. Zimlmer 1̂ 2 Studenten ! auswärt « . O unt «Milchziegen tu kaufen ges . ™ ,cht jg 533 ] an BNN. 5655 an BNN.
Killinger , K .-Gnuiwinkel , Mgbi Zlnun. für Mäilel (DoJ - ;Klavier in vermieten EJ n.Morscher Straße 8. | meteche „ ch ., ges . Waldner . I 3220 an BNN Bruchul .Schlachtziege gg . Milchziege : I Karlsruhe , Engesserstr 6 \ Klavier zu miete « gesucht .Freisinger . Graben , Fried . MöbL m Küchenben . ' 5097 BNNrichstaler Straße 14. x. 1. 4. v . Povbbeamtm ge-

Nkhmaachtne , gt . erh . , geg . D - Mnntnl . Gr . 42 , gg . H .-Re. i
Akkord , s . Handharm . Ruf, ! 9»nmantM Schlipp , Khe .- !
Ettlingen , Pappelweg 34. „ RäPPu” . Rescienweg 82 |

Nlhmaschlne gg . achw . od. D - Staubmante 1, Gr tt , u . D .-
gr KostümatV« o . H - Hem- ! Faltenrock , dk blau , reme j
den- n . Schlafaniugflanei ' . I WoHn , 42, gg eleg . D

^
-Sch ., |

Telephan 451 Breiten . ! Gr- 38/39 . Tel . Khe . 2756 .

Schneiderkost .., Gr . 42 , ü . I Khe . , Dammerstockatr . 32 .
gr . Anz , mittl . Fig. , evt !. j D.-Pumps , neu , Gr. 41, geg .Aufz. Flörke , Roonstr . 24. I ebens . (38-39) . Königsfeld ,Bettrost , gut erh . , Kinder - | Khe ., Blücherstr . 24^ II . , r .bett m . Matr . u . H, -Haib- {Pumps , scbw2 . t Gr. 38, gg .sch . , 44 , gg . B .-Öl . Lehle , I Gr . 37 od. B .-Öl . Reeb ,Khe . , Hoh-ehzollernstT . 14. | Khe ., Barbarosaaplatz 2 .Gußbadewanne , w ., gg . Näh - 1Seidenkid ., tfbla« , neu , 44/48 , f Matratze , 3toil . u . Arb - BI. Pomps , 39H , g«g . eben «,

masch . , ervlt . Aufz. Roth, ! 99 - B -Öl . Bonsum, Karlsr . , ! Schuh« , 43 , gg . H .-Eisschr , ! m . fl. Abs . ; neu . bl . W 'Hct -
Khe . Bachstraße 28 , III . 1 KarMraße 128. | o . Läufer , o . Radio , oh . R . i renhäng . (Wolle 100 % ) gg . .W . am Badew gg . H .-Rad . Wollktotdung (80 - M .) gegen ; Berninger , Kh ., Hübschst .13 ! hell . Popel .-H .-Mantel , Gr.Doldt ! Khe. ,

’
WaJdstr . 61. Bu.-Öl , Federbett , Brief- K -Bettmatr . , gg. D .-Filz-Hut . 1 t .70. Tel . Karlsr . 8446.- - - - vraage . Stammler , Heidel - Krämer , Khe . , Leop .st . 27 . Kn.-Stietel , wen . getr .; schw . ,berg , Geisbergstraße 5. j Hottkiuderbett (b . 10 J .) , m . j Gr. 37 , gg . hübsche D -Schön . Brautkleid , Gr . 42 , m . ! Matr . gg, B.-Öl ; D .-Helb - 1 -

Schleier u . Handsch , geg . ■ schuh« , schw ., neu , Gr . 37 ,Matratz . Pfaff, Weingarten , j gg . eben« . Gr . 41 . Nachm .
Mittelweg - __ ! _ Genkinger , Sternbe ^gst .

Gr. Zinkwanne u . D .-Schuhe
geg . Bu .-Öl . Stadtmüller .
Khe . , Kriegeetr . 294 .

Große Zinkwanne , gg , Bu .-
Öl . Rheinboktt , Karlsruhe ,
Yorckst . 47 , III . , zw . 11— 14,

Zinkbadewanne , Marktwaage i Wß* D.-Kostüm , neu , Gr . 44 , Kinderbett , kompl . , go . D -
m . Gew -, gg . D .-S .-Mantei j « • Chaiselongue gg , B.-Öl . ■ Fahrr . , od. it&m Bef. , od.
o Armbanduhr N «chrftl . * Heller , ^ Veiherf . , Wehrast .6. Radio , Volks«mpf . Sutter ,
Band Duri. Christophst . 5 DkW* D.-Kostüm , Schneider - ! Kh « ., Siedlerstraße 20.

Additionsmaschln « (Continen .
tal ) , neuw . , gg . Rechenma¬
schine (Thaies ) . Evtl - Wert¬
ausgl . Dix , Khe . , Waldst . 63

El . Haarschneidemasch ^ 110
V , wu bieg« . Welle , u . 3
Heodstück ., kompl ., neu,
gg . gt , erh . Schresbmaach .
Reiser , Kh« ., Eckenerst . 7 .

Fruchtpresse , gr . Schiießkorb ,
3 Billardbälle (Elfenbein ) ,
gg . | tblaueu Anton " od«r
Schulranzen . Mögl . Sonnt .
Kreßner . Khe ., Heidestr . 6 .

Neuwert H.-Gabardinemantel ,Gr . 1.78 , gg . dklbl . Kneb .-
Anz . m. Ig . Hose , Gr . 1.50 ,
od . H .-Regenmant ., Gr . 1.78,
Harth, Khec , Puflitzstr . 7-

B .-Gabardine -Mtl ., m . GrM gg .
D.-Kostüm od- Stoff. Nu-ber ,
Sofienst . 47 , 12-2 u. ab 18 U

form gg. H .-Uberg .-Mantel Komplett , Kinderbett gegenod . H.-Anzug . Brecht , Khe . , j Deckbett . Eisenbart, Gröt-
Hohenaotternstraße 17. i z:ng«n , GoMhestraßc 27 .Graue « Schneiderkostüm , Gr. Kinderbett , Matr ., KopfkeiL
44 , gg . gut wh . , echt . Pelz- ; gt . erh ., gg. Leiterw ., 3-5 z
mantel m . Aufz . Vallee , ■ Tragkr . , od B.-Dl. Zipperle ,Khe ., Geranienetr . 13,1 . , !. ! Khe. , Hirschstraß « 74.Wß . Brautkleid , Gr . 42 . od.
Koffergrammophon geg . H._
Sommermant . , Gr . 1.78 , ev .
mit Gürtel . Sauder , Khe.-
Durlach , Baslertorstr . 43 .

Eleg . Wollkleid , Gr . 42 . Sp -
i «rhuhe , Gr . 36/37 , Chaise -
! longue od . B.-Dl gg . Klei .

dersetd . o . Woll« toif . Frei , Daunendeckbett , neuw . , und
b4Horsch , Marienst . 94 , H . j Waschwanne , gg. HW .-Man-

Wollkleid , Gr . 42, gg. B.-Öl. I tel od . H .-Anzug o . Bu. -Öl.
Bayer , Kh « . , Herderstr . 1- [ Huber , Khe . , Kroeenstr . 54 .Welnr . seid . Kldd gegen Facette -Spiegel m. Goldrah -
mod Dirndl . Beeh , Söllin - . men , Glas 82X50, Heizofen ,

^ gen b . Khe . , Hauptstr . 149. | 110 V. , klein . Tauchsieder ,
H.

“
-Dbergä «gsm

‘ ‘
» i« . Dklbl - Taftkleid . Gr . 42 . geg . ; 220 V .. gg . B.-Öl . Jüclcle ,— _ -. L..—1 —J —1—8 VI —iJam Ia88 VUa Ceklll—a4m 042— TTu , Skisch ., 39 , gg . B .-Öl .

Strasser , Khe . , Karlstr . B6.
H>-Frühjahrsmantel , neu , gg .

neue Sommer -Kombination .
Jakoby Khe.f Yorckstr . 53a
Anzusel 'en von 19—20 Uhr.

H .-Mantel gg . Kd .-Sportwag .
Rößner , Khe . , Körnerst . 24.

H .-Mant ., neu , 52 , gg . B.-Öl .

Schuhe , 37 , evtl . Keilabs
Tel . Khe . 4053 , App . 6 .

Kn ..Schuhe , Gr. 34 , neu , ggD.-Schube , Gr . 38. Wend¬
ling , Khe . , Augostastr . 10.

K.-Schuhe , Gr. 26 (neu ) , gg .
. D .-Schuh « , Gr . 38 . Beck,

Khe ., Uhtandstraße 7.
Neue Kd .-Stieiel , Gr . 28 , gg .

neue Knabenstief . , Gr. 39 .
Gustav Schumacher , Ett¬
lingen , Hebel weg 6.

Kd .-Schuhe , Gr. 35, geg . Gr.
37 , od . B.-Dl , Stoil , Neu-
r«ut , Friedrichstraße 19.

Kn .-Schuhe , Gr . 33 oder 35 ,
gg . Gr. 37. Schlageter . Khe«,Gartenstrafte 59 , I .

2 P. K - Schuhe , Gr . 30 , gg .
33—33» Rothmann , Karlsr . ,

. . Morgenstraße 20 , I .
Bu .-Öl. Landmesser , Haizin- Kommunion -Schuhe (Spang ) ,gerstr . 10 (Hst, Schlachth .) . j . weiß Leinen , Gr . 34 , gg .J B.-Öl . Tel . Khe. 4050 .

Mädchen -Stiefel , Gr . 32 , geg
34t br . Balbsch . , 31 , gg . 34 ,Joos , Khe ., Kronenstr . 32*

Neuwert , Laufschuhe , Leder
(Speiks ) , gg . H .-Hose , Gr.
1.78 , sportl . , lang . Sauder ,Khe .-Durlech , Basiertest . 43

Ledergamasch . , neu , schw .,

5273 an BNN.

w.. wvw , ^ .. . . . s. I 38/39 , wen . gertr . , schw . , gg . ; Raoe , Ane . , wjMiewnsrr. tachstnaöe 1, leiefon 53ia . Jg . Truthuhn gg . Hühoertutter . _ . x. 1.V . , 1 «1. Getriebemotor für ! D.-Wlntermantel , «chw -, od . ; Bettlade , poliert , 1,90 I . , hell . od . wß . Filzsttrapen u . Zusatzhetd gg . Radio . Scha- Bfm .-Sammlg. Deutschland gg . ; Seokler , Karlsr . , Kreuzei - ,rtl * (Schlachttaege ) | suc ht > ^ an ßNN.220 V .f 3 PS. ' J . u- F. I D.-Sportsch . , ( Gr . 39, neu , j Gehroakanx ., schw ., mittl . | 1 P . seid . Strü . , Gr . 9—9^ . eher , Kh« . , Ritterstr , 2 . \ u*uw . Schreibmasch . oder bergstraße 21 . ! h^ lchzieg « m. Jung . b j Mi Zimmer , heizb ., v .Müller , Ettling«» I» Bad. , ] 9I9 . >»od . hell . Rg .-Statib - ! Gr . , Rasiermess . gg . Buch. Liateer, Khe ., Hot . Redchshf. Junkers -Gasbadeofen , gt . eTh ., Akkord . Bensching , Khe . , 2—3 einj . Hühner , gg. gart ! Wertausgl . Reich , Khe . , ^ ij^ strie -Untern . f . seineRheinstraße 48 . i Mtl . (k . Sde .) T . Kh « . 4255 . oder -CS.. Löfflat-h , Karls - Eleg . engl . D. -Halbsch . , Gr . I 99 - 9t . erh . Kinderwagen ; Enzstraße 31. erh . D.-Uberg .-Mtl . (starke 1„ Gebhardstraße 62. Angestellten gesucht . E3 u .Nähmasch . , gut erh . gg . H , D.-W .-Mant ., 42 , gg . H .-Anz . , 1 ruhe , Gluckstraße 12. } 40 , s . schmal . Fuß , gg . D - mit Auaet . Sach« , Karls - Briefmarkentauschi Kpl . Saar - n*«#i*rr .«TiÄÄß -
Anzug , mitü Gr. ,

'
o . Stoff! 50 ' Ehering gg . Radio . Fi- Bett , hell , Nußb . pol ., m . 3t . \ Schuhe , Gr. 39-40 , a . S .- ruhe « AlMalstr . 4 , IV . , *ätze v . jetzt , 20 We . ins .Hagele . Ettl . , Bulach .*tr . 5. ! »<"her . Khe ., Leopoldstr . 29. Mtr . u . Pat .-R . gg . hellgr, ! Schuhe m . Keilabs . Köhler Gasbackherd gg. D .-Fahrrad ; i ges . , gg. ^Braunes Band” v .- ■ n - A'i — w _n * : c ~u—u —.— * ** - ' ^ - . - - ' kl . wß . Herd , neu , gegefti Jeh »g . 1937, 1938-39-40 u . 41.Fahrradber . , neu .. Lenhard .T Angebote an Dentist Ern« t

Karlsr . , Glümerstzr. 18, I . , Reichel , Ensdorf a . d . Saar ,Gasherd , neu , D .-Fahrrad , neu - I Hauptstraße 152.wert . , gg . Radio u . Rund- Mehr . Glühbirnen u . eloktr .schiffnähmaschine . Kupp , ! Gebrauchsapparate , 120 V .,Ettlingen , Wi’lhelms'tr . 13. 1 — - *
Zi .-Kochofen , geg . 2fl . Gas*

99
Wertaus ^ . Reich ,'

erh . D
’
-Cberg .-Mtl .

"
(starke 1„ Gebhardstraße 62

Fig .) i Ziegertbock . 4 Woch . , Er. tltogszlege großtrSchtlg
gg gebr . H .-Anz . , 52 , Aufz . £3- Läuferschwein . Nerding
Bauer , Reichen hach , H . 121. I Blankenloch , Allmends *. 16.

2 Leghühner gegen Gitarre . , * zlek ,*5* . *
Schindele , Neuburgweier , 1 7,1 verk . E3 5429 BNIN.
Auerstfaße 43 .

Jnnghuhn , Rhodel ., 1946 Br .,
gegen Hühnerfutter . Kaul ,
Karlsr . , . Sophienstr 183.

g . solche 220 V . Landwehr , 2 Leghühner u . 1 P. Ski gg.
Dur! ., Lußstr . 14. Tel . 167. j Hemd« n od . Stoff od . B11.«

gg . Läuferschwein . Nerding . Meb, zimraer m. Kochgel .
v . jg ; Schneiderin gs . Stadt -
mitte bevorz - IS 5269 BNN.

Möbl» Zimmer f. Stud . ges . ,
mgl . N. Strßb . IS 5396 BNNStarkes Läuferschwein geg .

Milchziege I>ambach , Khe .. Zlmm
’'

v7 LINRRA -Stud
1 ■' gesucht . H 5387 an BNN-

„
W- ,

' Y!?, '
ier ' n„ M? ” JÄt-' MShl. Zimmer , mögl . m . sep .

öl . Telefon Khe . 578 .

1,0 W . Wiener , 11 Mo ., tat .
verkaufen . Stähje , Ett-

lingem, Rheinstraße 19.herd . Ade , Khe. , Ludwig- Glühbirnen , 220, geg . 110 V . , W1 ,Marumstraß « 41. Brüderle , Kh «. , Rudolfst . l ■. Einige Jg . Leghühner gegen !Äl<- Jagdhund nur 1n g . Hde .Kachelof . , kl ., gt . erh .« gg. Schlafzimmerlampe gg . Kind- j Hühnerfuttei . Nagel , Elan- | _ ®bzug . Khe . , Karlstr . 1P, II .

Eing. , evtl . -sonn . Balk . od.
Klav .-Benütz ., jedoch nicht
unbed ., von led ., berufstät .
Dauerm . f. bald od . spat ,
gesucht . 13 5426 an BNN. .. . . .. ■, . .. —- - ^ .. - 1 ■ • . ’—j - - r Ä - _ , . , . 1 U UlßlL. lof OU OlTl'l •Allstr .-Bugeleis ., Wasser - Sportwagen . Pietschmann, ; kenloch , Hauptstraße 61. I Schälerhündin , 2̂ J . , in sehr Mj bK zimmer u Herrn ^* koch . , Zi .-Of . , Kocbpl . , 125 Bruchsal , Obergromb . Sä . 13. | gt . Form , mit Ia Ahnen - j E 533g anu. 220 V. Frenael , Karlsr ., Schlafzlinmerlampe , fast neu , 1 - Kairtgesnch * | tofel , zu verk . Metje , Dur. Mfth j zfmnl SÄllh f „«« nNeckarstr . 30o , III . , j . j gg . B.-Öl . Wtfth , Karlsr ., ! i 1«^^ Weingarten er Str . 4. * *

Z.-Ofen , neu , (AHesbr .) gg . j Kaiserallee 75. 1 LKW, klein , dringend ®u kf . j Wachs . Schäferhund nur in
ges . , evtl . Kompensation . gut « Hände zu verkaufen .
Adler , Spielwarenf ., Khe .- 1 ^ 5385 ßtNN .

gg . B.-Öl . Wtftti , Karlsr .,
Kaiserallee 75.Deckbett , gt . erh . ; neu . H ßeU geg . K .-Schuhe , Gr. 25.Winter -Ulster , Gr . 1.75 , gg . I Echte , Durl , Ochsentorst . 6.dkl . Anzugstoff . Mosbach , Einige Karteikästen a . Holz ,Khe ., Schützenstr . 61.

Zimmerofen gg. gt . erh . Fe¬
derdeckbett u . Kopfkissen .
Müller , Ettlingen -Spinnerei ,
Eingang 9

m . Deckel , neu , Gr . 35X22X
16 cm, gg . gebr . Schreib -
od . Bürotische . W . Ban¬
holzer K.G. , Karlsruhe , Ett-

Durlach , Grit-znerstraße IV. <d . Schäferhündin « reinrass . ,Karosserie f . Opel -Kadett K
38 di . zu kaufen ges . bro . l ter , u . J .hünd . , 4 M ., z . vk .
tary -Hessenwerk G .m .b .H. , | Lenz, Mühle SchöMbr./Albt .
(16) Pfungstadt . (Hessen ) . , Wachs . Hofhund zu verkauf -

.. „ linger Straße 14. Ruf 4778 . j Cltroen -Felgen zu kaufen ge - g m . alt . Fr . Sa<̂ i , Wein -Kl. eis . Zi -Ofen geg . Vor - ßf«. Kassette , 30/22 , Hand - j sucht . E3 u . 5407 an BNN. | garten (Bad .) , Kirchstr . 10.hangstor od. Stoff. Hiel - , lampe m. Kabel , gr . Truhe : 2 Mäntel n. 2 Schläuche für Wachs . ' Hofhund in gt . Händet/U . KT..11, ■ I i I . . . . . . « . -- . 1 C 1_ . . . _ . J 1r. aif«n F , . . . . i i ff. A v.

Kinderbett m . Matr . , neuw -,
geg . B.-Öl . Kugler , Kbe . ,
Fasanenst . 2, V ., zw . 12-14.

Kinderbett gg ; B—öl . Laibie ,
Khe ., Zähringerstraße 15.

Bettfedern od . Deckbett geg ,

scher , Khe ., Nuitsstt . 14. ] gg . kl . Kohlenherd"
. Kempf,G . sbadeofeD (Vaillant ) geg . ! Khe. . Lessingsti . 13.Schlefz . m . A 'ifzehl . , evtl . c «. 20 qm Parkettboden sowTeilmöbel . Kriege , Karlsr .,Bulacher Straße 10.

Hänge -Gasbadeofen (Vaillant )
u . J .&R .-Zi .-Ofen gg . 4 Rö.-
Radio ; Waschmawg . g . Kaf-
feetischd . (neuw .) 130XJ60
Blum-Neff , Nokkst .20. 1&- 13.

Gasbadeofen JP Wanne , neu .
wert ., gg . B.-Öl u . Kleid -
Stoff . Bender , Sofiens !. 186.

2 neue Zimmertüren , 200/90 ,
kompl . , geg . Komp .-Kreis¬
säge . Tel . Khe. 5034 .

Hobelbank , gebr ., geg . H --
Fahrrrad u . Schraubstock ,
mittl . Größe . Ott , Neu-
reut , Hauptstraße 347 .

Hobelbank u . Schlosserwerk¬
bank , gut erh . . m . Werks . ,
gg . B.-Öl u . Hühnerfutter .

Sachs motorrad zu kaufen gesucht . Wackerhof , Oden -
gesucht . E3 u . 5235 an BNN . I heim über Bruchsal . ^

Verdeck - oder Planstoff für Sehr gut . Wachhund (Fox)
Opel -Kabr .-Limousine sofort “
mi kauf . ges . KT 5876 BNN.

Transformator , 20 V .^ %. An-
schl . an Liehfcltg ., 220 V .,
Wechselstrom , zu kauf . ge.
sucht . ® u . 5280 a . BNN.

Schuhmacher - Säulen -Schäfte «

München , Türkenstr . 27 0 .
Höhensonne « Orig , Hanau , o . 1 Glasstetter , Khe. , Enzst . 25.Schreibt . , gg . D .-FaJ>rr . u . Lagerbflcke m . Lagersch . , gg .Wertausgl . Goppelt , Khe ., j Moniereiseo , 350 kg ; 2 ^ r. • Nähmaschine zu leihen oder

Georg -Friedrich -Str . 32 . j Exh>austor «n geg . Kantholz i kaufen ges . 13 526t BNN-NSU.-H- Fahrrad , w . neu , «. j ffir Dachkonstx . Telefon Schreibmaschine , gt , erh ., zu

Steppma *chine sow . Ober - Tiger -Dogge , selten schönesledei - Schärfmasohine und I Tier , verkauft Koch, Khe. ,Motorstanze zu kauf . ges . | Karlsruher Weg 2a .Schuhm .-Mstr . Franz ^ ' «dl , junger Wolfshund , rassen -

steh . , ord$ . jg . Mann ges
mg!. Westst . ® 5413 BNN.

Kleineres Zim . , nett möb!. ,
m . Kochgel ., v . Stud . ge -

. , sucht . E3 5906 an B-NN .oh . Stommb, , miverl . Wach - Schön 2imraer
Näh« Karlstor u . KaiserpL ,
auf 10. 4. 47 , f. Studentin
ges . CS 5900 «n B-NN .

Gut möbl , Zimmer, hzb . , v .
Stud . in schön . Lage , mgl.
Nä - T. H. g . (3 5762 BNN.

Gnt möbl . Zimmer« hzb ., v .
Stud . in schön . läge , mög*.
Nähe T .H . ges . B 5761 BNN

Kt» 2-Z.-Wohn . ges . Herricht .
wird fixmnz . E5 5345 BNN.

2 Zimmer u . Notküche , möbl .
o. teilmöbl . , v . 2 Erw . sof.
ro miet . ges ; Kf 5362 BNN,

2—3-Z.-Wohn . , evtl , besch . ,
ge«. , Instandsetzg . w . über - 1.
nommen . E3 5334 an BNN. 1

zu verkauf . 0 53-39 BNN
Neufundländer (Rüde) , mit

Staromb . , al« Zucht - und
Wachhund yerwendb . (Ras-
sehundeaus 'st . Khe . SG ) , zu
verk . Hiller , Heidelsheim ,
Babnhofstraße 43.

Wohnung «tausch

bunt . od . einf . Kleiderstoff . • Khe ., Schillerstr . 26a r II .
Bühler , Khe .« Herderstr . 13. Ztmmerteppich « ce . 2X3 m , j gg B.-Öl . SchriftL Seekir .D.-Garderobe u . neuw . D.- j Wohnmöb . g . Schreibm . , Bti- eher , Durl .« Dürrbachstr . 10(

gt . ber . , eleg . led . Aktenta ., • Karlsruhe 2805. i kauf . ges . !S 5318 BNN.
neu , Pelzweste , ev . Auf*., B.-ÖI od . Schlachthasen geg . Schreibmaschine z . kauf . ges .
g . Motorr ab . 98 ccm. Sehr , j Futterkartoffeln . Armbrust , | Firma Ernst Schwender ,
Diebold , Khe ., Veiich .st . 33. I Khe . , Litzenhardtstr . 9- ' ‘ Königsbad ».

verkaufen .

Rad geg . 4- od . 6-Röhren - ! romöb . Rabe , Karlstr . 29a . K.-klappst . (gep .) . gg ß .-öl ! Fahrrad , evtl . m . Anh . , kpl .,
‘ Bu .-Öl ’

geg .Radio , 220 V . Bittiger . Dur- ; Zi .-Tepplch , 2X3, geg . Nerz - Sorg , Khe . Yorcksjr 53 | neu ber . , gg. fahrbar . Mo. : Steppd . u . Kissen . Fellsack ,lach , Pfinztalstr , 63, Vc r kollier o . Felle . Breil , Khe-, Eleg. Korbkinderwag . (Ped - ! torrad , 100—250 ccm , evtl . ! Wöschbach , Hauptstr . 169 .2 Trauerblusen , f . neu (42) , I Südendstr . 3 , III . , zw . 12-16 i digr .) gg . neuztl . Näh - od . Aufzahlung . Tel . 827 Khe . j Bu .-Öl geg . Handharmonikagegen Federbett , 80X100. Lg . Gummiwatserst . (Motor - ! Schreibmaschine . Xehrie , . H.-Rad , oh . Ber . , gg . B.-Ol. od. landerwagen , neuw -Theissing , Münzesheim b . i radübersch .) gg . Marschst ., Khe . , Luisenstrafte 1. { Degenbardt , Gerwigstr . 43 .Bruchsal , Oberdorf 28. j Schuhe o H .- o . D.-Wäsch . Korbwagen , gut erh . , gg . Z .- ; Kpl. H. -Fahrrad , u . Wurst -

rem , zu
EI 5343 BNN.

Rauhhaarteckel , bes . klein ,
Weltsiegerab « t ., deckt ein¬
getragene Hündinnen . EE3
»inter 5147 an BNN.

Reinrassig . Kurzhaar -Dackel ,i 8-10 Weh , zu kaufen ge*
Deckbett oder Silberfuchs u . einig« Seal - | sucht . C8J 5279 an BNN.

pelze z . Ausbes « . zu kf . Zwergschnauzer , 6 Mo. , (Rat¬
gesucht . KJ 5215 BNN. \ tenfäng . u . Wachhund ) zuPelzmantel , 42 , zu kaufen j verkauf . Scholl , Bruchsal ,
ges . IS 3369 BNN Pforzh . - Kesernenstraße 10,

Flügel , klangv . Insrtr., außer¬
halb Karlsruhe « zu verm.

unter 5204 an BNN.
Radio zu leihen ges . gg , gt.

Vergütung . IS3 5306 BNN.
Landaufenthalt gg . MitarbeÄ

i . Haush . od. Geschäft n.
Bezahlung f . jg . Frau mit
Kleinkd . ges . SJ 5651 BNN.

Ihre Post aus b. nach den
englsprchd . Länd. w . glw ,itoersetzt . H 5079 BNN.

Neuwertige Schreibmaschine
zu verm» 5£3 4995 an BNN.

Imker ! Wer sucht B-sVand in
abgeschl , Garten «üdlich
Müblbuig ? KJ 4990 BNN.

Schafwolle nnd Angorawolle
wird z. Spinnen angenom¬
men . Dohn , Busenbach ,
Albtal , Haus 177.

Perf . Hagsschneidertn ancM
noch einige Kunden . IS
unter 5033 an BNN.

Tüchtige Hausschneiderin g*.
sucht . & 5704 BNN.

Weißzeugflickerin , einmal i
d . Wo . ges . Oberl . Weäiu
«tube , Khe ., Akademiast . 7,Hausnäh . ' 14 T. g . Vpfl . u»
Schlafg . vh . Kl 4979 BNN.

Flickerin u- Weißzeugnähertn
ins Haus b . Verpflegung
gesucht . tS5 5029 an BNN.

Hand - Strickarbeiten werden
schnell u . «>aub . ausgeführt .
Kl 5915 an BNN.

Waschfrau von berufstätig .
Herrn ges . E ) 5379 BNN.

Wische n. Strümpfe v . Be¬
rufstätigen , z . Ausbes «eTn
nimmt an (Material ist zu
stellen ) : Sauer , Karlsruhe ,
Karlstraße 150.

Wäsche zum Ausbessern w.
übern . KJ 5252 BNN.

Heimarbeit , auch Stricken ,
Häkeln , Sticken , gesucht ,
ia 5091 BNN.I -Z.-Wohn . m . Zube ,̂ besch

Bhfsnähe , gg . 1*Z»-W . mit IOsterhasenformen xn leihen
Zutb. , spät . 2 Zim. , oberes j ges . gg . gute Entschädig *,
Stockwerk , gt . Haus , evtl , j kurzfristig . Kl 5233 BNN-
Bauzuschuß . O 5311 BNN. ! Faltboot z. miet . ges . Schott ,

Kl . 2-Z. -Wohn . Südst . qegen I Khe . , Schwarr ^ ältfstT. 26.
größ .^ —3-Z ..-W . Nfittel- od . • Elz-Limburg « . d. L. — Khe. tWeststadf . 3 5291 an BNN

2 Z.-W„ m. Kü . u . Ke . , Ost .
stadt , N. Durl . T ., M . 35 .- ,
gg . 2—3 Z .-W . m . K. , evtl ,
mit Bad. 33 5260 BNN

! 2-Z. -Wohn . im Ztr5 der Süd-
Kino Khe Gebhärdstr 22 1 f» « cnsaj , Neroon z«. | aenune o h .- o . u .- wasen . Korbwagen , gut erh . , gg . Z - ; * P*- « --ranrracl , u . Wurst -

R . -W. -Mantei '
u Anzua mittl " Ko »«n« nlon -KIetd , f . neu . u . i Knauer , Khe. , Gebhardst . 1. - Teppich . Günther , Karlsr ., ! schn -Masch . gg. Radio cd

Gr oo Bucheckern
’

Haan - i Strümpfe , gg. Stoff 1. Som .- • H*-R« hrst . f 4! , f . neu , geg . I Kar!-Hoffn®ann -Str . 7 , TI. o . H .-Armb .-Uhr . Mar-

neu herger . , gg. ebens . in
od . Oststadt . | Wo k . Motorr . eing . w. , Nä.

PhilippstT .? Tel . Khe . 7446 .

dinen , Fahrr .-Dynamo , 2fl .
el . Hferd , 220 V . , gg . Buch- ;

Kleid od . S .-Kleid , Gr» 42. | Sportanz . Höfert , Karlsr .« 1Korb-Kind«rwg . m . Mtr . gg . | ün . K .-Mühlb . , Geibeist . 42.öcheJer , K .-Schremppst . 46. Waldstr . 66, Hth . , IV. Z .-Teop . Hildenbrand , Khe , H.-Fahrrad m. Ber . , kompl . , B.-Öl geg . Strickmschin « , 6 1 Wohnzimmerbüfett m kf . g . , ' Wachtel - oder Glatthaarfox - Süd-
**

WertKommunionkteid , neuw . , gg . H.-RohrsUefel , Gr . 43 , geg . ; Hohenrollernstraße 20. I 5? - w . Küchenherd . Klüter , j bis 12er. Wertausgl . Nur ! a . schw . besch . IS 5176 BNN ; hüudin , nur schö . Tier , zu \ ® 5259 9nD.-Sportschuhe od . Pump», | D .-Rohrst 38H - Pietschm »nn , Kd.-Sportw «gen fKorb) geg Kj »e ' , Blumenstraße 19, II. | schriftlich . - Dietrich , Khe. , : Schrojbttsch zu k«uf . gesucht . kt . ge« . Max Kaiser , Ziftar- crh * , -v ,w „k . I Wer ‘
reinigt Steppdecken «Gr . 37 '38 , fl- Abs . Gleißte, ! Bruchs . , Obergromb . St . 13. ; Möbelstoff . Köhler Brach - 1H.-Fahrrad , kpl . ,/neuw ., geg . ! Klosestrgß « 36 . Heneka , Neuthard , Hptst .14 ! renfabrik , Kinlach i . Bd .,

S " 0 ' —0 ’ tbPei- . . a-,Gasherd , neuw . . Handwag . , B .0I BettwSschegarnitur Kleider,chrank dringend zu Ruf Nr . 37 .2 R . m Federn , 7-8 Ztr . 0 Ka«ee- o Eßserv . Wach - kau*. 8« - ® 5312 BNN' Wß . Spitzer , reinr . , Rüde , 10Trgkr . , neuw . gg . Handlei . | ler Wöschbach . Hptstr . 169 Kleiderschrank , gt . erh . , Kom. j Mon, , zu vk . B 5245 BNN.
1?™ ?° "«-““ ' v/Jwi 'l . I 1/ geg . Conch -Bezugsstoff , « • leer . Deckbettinlett drg . 1Bchte , Siam-KStzchen zu kt

Gr . , gg. Bucheckern . Hem
m«r , Khe ., Festptetz 1, Ein¬
gang Ettlinger Straße .

H»-Wintermantei f s . gt . erh .,Gr . 1,65 m , ag . H .-Sommer -
“

slM . SchmitirSüdTnd
'
sLM 1

^
Khe ^ ,A 'S ^ t

.
enf tra ®e

,
9
,
3'

, |
M» «*ch, *»e ,el . Gr . M/46 , gut . #a, Augarte n«traße 14

Schw . H .-W.-Mantel , mit« . Konunun onkleH f. H- n J - : eAalten „ _B
-01. Hagel, ; n D.-W .to« t «zt r .»ch*nk . ; gg Kleiderstoff od . Kleid i Khe . , Gerwigstrafte 46 , IV »» Ai *

o ln ä '
n

9
wrh Gerst i < 15 J . . Hartmann . Karls . | H.-Schatt «tiefel . f . neu , 42 ,

ner
'

Khe
'

Breitestr 118 ruhe . Kronenstraße 8 , part . J gg . überg - od . Rogenmtl .
I» . » n tbni wäni Gar . Neuw . Komm- KIeld gg . dkl .- Maier , Neuraut . Hptst . 250H. o . D. -Mant., Wolle , Gar . b) w <>]Ie ^ dk

™
p^ ,, . Schattsttetel . , . gt . erh . , Gr.

over ; Foto Derby gg . Pelz- . 40. g . H .-Ubergangem ., 180.
mtl . Mo . , 31 .3. v . 12-14 b . j Rieger , Beiertheim . Allee 9.
Schecher , Khe. ,Hirschct . l64 , Ski-Stiefel e Gr. 42, gt . erh .» ,Dklbl Bleylerock . neu , dklbl . : gg . ebens . Off ?.-Rohrstiefel , , oder Bett . Haselwander
Pullover , woll . neue D.- ! Gr . 4^ -43. Müller , Kh« . . ; Khe .. Gerwigstr . 9 , V.
Garnitur , gg . w . D.-Helb - Schwarzw .st . 12. T. 7095 , 9-12 . K.-Sportw . a . D .-Kostüm , 44 ,schuhe , Gr . 39 . Ammer - ( Fußballsttefel , Gr . 43, geg . j gg . Leiterw . u . H .-Anz . , 50 .mann , Bulach , Neue Aal .14. ; Arbeitsstiefel gl . Gr . Faaß , ; Rore Ettl ., Rheinstr . 65-

Futterseide (braun ) gg . «leg . : N«üreut , Hauptstr . 185. K.-Sportwag ., H.-Sportanzug ,
D.-So.-Mantel . Kassel , K - «Schw . H.-Schuhe , 4t , g . erh *, ! Gr . 42 gg* Radio (VE ) .
Beiertheim , Breitestr , 81. ! g . gt . erh . D .-Sptsch . 39/39Vi . ! Lang

Däschnex Karlsruhe , Tele - 2 br . Nerzmurmelschwänze u . j Zwergschnauzer , ©rstkl, , mit ! stadt gg . 3-Z.-Wohn . , evtl ,fon 5865 . I 2 P . Da.-Lederhandschuhe , j stb . , lj . , z . v . 3 5220 BNN i mit Bad , in Süd- oder Ost -Bu .-Ol geg . H .-Anzug , gut | * . kf . gs . EJ 5278 BNN. ; Fox (Hündin ) l^ j ., zu ver - j stadt . EI u . 5301 an BNN.erh ., Gr. 1,75. Dietz , Rei- Uniform -Mantel zu kaufen ; kaufen . Füßler , Grötzin - 2 Zl .-Wohno MühPb . (32 —Jchenbach , Ortsstr . 12̂ . : gesucht IS 5408 an BNN. i gen , Kaiserstr . 8.
*' •

5 Pers (FlüchH .) im Aust ,
gesucht . Näh . P . Bathelt *
Khe . , Jollystr . 17, Htlw.

Wer zieht nach Oberfranken ?
2 Per ®« im Austausch ges-
Ferd . Neumeister , Walbern -
grün , Post Grafengeheig «
Kreis Steinach (Obifirfc.) .

Kopftausch Berlin —* Khe . : 3
Pers . (2 Zi . v . Küche n*
Bin.) ges . O 4977 BNN.

gg .
Mtl. o . H . -Anz. o . H*-Wä .
Uhl , Khe . , Laubenweg 19 .

Kinderwagen , s . gt . erh . , gg .
Korbsportwagen . Gehrig ,
Khe., Ritterstraße 23.

Ebert , Khe . , Kirchfeldst .34 .
Nw. D.-Rad geg . Kinderwg .

Geuder , Karlsruhe , Kaiser¬
allee 54 , 3 . Stock

Polstersessel » . Bettvorl . g .
'

j ’
r

” ESohrade , Städt . Krankenh .,
Apparat 341

Reichsdeutschen . Grepanitz , 1 gesucht . Bauer , Khe . , Fasa«
nenstr . 20 , zw . 14—18 Uhr.

eher Kelter , Waschküche , ! ® 51w ,BNN-, t ,Carlen ) gg . 3-Z :-Wohn . tSI w *r « p. rtert Lanim. schen !
BU 161 an Bruchseler Anz ..
Büro, Kaiserstraße 6. '

2H Z.tWohn ., Stadfcm . , gg
2—3 Z .-Wohnung m . Bad,
Küche usw . CS) 5230 BNN.

ec* , od. Kl .-Stoff. Klotter ,
K .4lüp .f Hegaust . 4 , T .7900

Dklbl . Schneidermantel f . I2j .
Mädchen gg . Fahrradbereif .
Schenkel '

, Karlsruhe , Karl -
Schrempp -Straße 82 . »

H .-*Winteriiberzieh « r, gt . erh, ,
mittl , Gr . , od. neuer Fön ,
120 V. , Fabr . A E G . , gg .
B,*öl . Straub , Minguleheim ,

Forst , Bruchsaler Str . 30 . Geflügel u . Hasen zu k ges Küche usw . K) 5230 BNN.
„ Kl . -Schrank , Tisch u. 3 Stüh - * Saas , Khe ., Kriensstr . 177, II 2- 3 Z- Wohng . gg. 1 Zim.*»•' i __ T21,Tr»l»4l ^,i Vnitfan , - .. ..» . Wnhn S?» RMMNeuw Kinderwag . m . Matr . ; D.-Fahrrad

'
gg . H .-Anp,gntoff . i i t

'
e von Flüchtl . zi ka „ fen

:
junghasen

'
ze Tarfenn Gummi gg Gasbackofen i hellgrau Kern , Karlsruhe , £ nzug . Gr . 1.75 A. Birkl« , ht gj 527g an BNN. ra , » 1

Friedrichstraße 50. ! 17 Uhr . Strenger , Durl , Auerst . 17. Kindersportwagen , leihweise ,Gran . Arb .-Mantel ,qg . bl . Ar- ! AÄZU9st° ff « . Schuh« gegen Stiefel (Gr . 4! ) gg . Schrk . j gegen Kinderwagen . Hom-
beitsanrug , Gr. 50 , Aufzahl , j Schaftemaschme . Steeg , j Telefon Karlsruhe 2592. ! berger , Khe . . Mathyst . 28 . .Voat , Khe . , Falkenweg 81 . RuBhelm- G« «*traß « 235. , . H.-StT .-Stie |«i , »chw ., o. H .- K.-Sportwagen , gt . erh . , gg - ' D“ Râ l ®9,* Dekaneigasse 12. j ru keufen q<Neuer H.-Anzug gg . Schreib - Anzugstoif gg. B. -Öl Emil Halbsch ., br . , 43 '44, neuw , l Möbelstoff « br . D .-Rohrst . , i Kinderwag . Wetzel Durl . , 2räd r . Handwg . od . Leiterwg . ! 5244 an BNN.maschine . Heeb , Khe . , Vor - ’ Müller , Grötzingen , Kall- od - • 1 - — 17 tv - ^ " ' -

gr-

Lessingstraße 47. Î?b) Ohren «bach/Bd . , Hs . 42 patentrost , 1X2, z .k .g . Bange ,D.-Fahrr . f f . neu , i». n . Ber . , Bucheckernöl gg . Kaffee- od . K.-Rüppurr , Riedstr . 8 .u . Bol . geg . Nähmaschine . 1 Eß -Service , 12te41. Mai , Auflegematratzen oder Bett -Hucker , Burbach , Kr, Khe . ! Khe ., Schützenstr . 61, III . j ros,j ^ kaufen gesucht .D.-Fahrrad , gt . erh . , geg . ZI ., ! B--Ö1, 14kt. Ring m . w . Sa- | ^ unter 5276 an' BNN.Büfett . Schmitt , Karlsruhe , \ phier gg. H. -Sch\jhe , Gr . Möbel , auch rep .-bed . , zu.Bemhar ^lstraße 6. j 42^ , Oberhemden , ^Anzug kavsS. ges . H 5149 BNN.Khe’
, TuHastr . 63. D.-Fahrrad , fahrber . , geg . dkl . | od . Stoffe . Rüdiger , Berg- Büromöbel , Regale , Stühle ,rt .-An®ug , 1,65 , u. D .-Scbu. haus . , Haup4st. 58, b . Rail . ; Gaezwischenzähler ru kauf ,he , 39. 19—20 U . Eckert , Baustangen u . andere gegen ! gesucht . Bl 5361 an BNN.Karlsr . , Sedanstr . Ba, I . j Futtermittel . Knöller , Ett- 2 Polster - o . Stoffsessel drgd .TA. « «a . gesucht . BI n.

Müller , Grötzingen , Kall
holzstr . 52. Tel . 7638 . morgenweg 2.

Gt. Anzug gg . Leiterw . Götz* Mädchen -Kostüm , Gr . 39 , br . ,
mann , Khe . , Geranienstr - 4 ; schw . Lackpumps , H .-Rohr.

Anzug , neu , dkl . gestr . , Gr . | Stiefel , Gr . 38 , Kopfkiss . m .
48 , gg . Gi . 52 . Kohmer , Be *, geg . B.-Ol . Ade , Dur-
Khe . , Kapellenstr . 60. lach , Radenerstraße 8 .

Dklbl . Anzug i . tadeü . Zust . , H.-Stolf geg . Photo . Katz ,
Gr. 47/48 , Pumps , Gr , 38 , ! Durlach , Bienleintorstr . 23.schw . , gg^ 2 H .-Hosen , Gr . , Kostümstoff , 4 m dkl . gestr .,48, grau € ■ hell , D - Sch .t 39 . } gg . bl . ?reih . guterh . Anz .t

ge¬sucht . B 5661 BNN.
1 P . Zuchtgänse geg . Ziege ,trächt . oder mit Jungen .

Wächter , Rgbhf . Karlsruhe ,Wartestation 138.
2 jg . Leghühner ru verkauf ,

ca . 40 RM) . Gilliar , Brnch-
Speyererweg 12.

2 P. Tauben zu verk . Khe- ,
Jollystraße 71.

Gänse - , Enteneier brütet ans .

Wohn . 3 5265 BNN.
3 Mansarden , Südwestst . , gg .

Laufend größere Aufträge »
KJ 5394 BNN.

Wer leiht • Kommun .-Kleid z .
weiße Strümpfe od . näht
solches ? (53 5397 BNN.

Wer wäscht , flickt u, bügelt
I . alleinst . Herrn ? Hans
Hartwig , Ehiriaeh , Blotter-
straße 5 .

3 od . 2 Z .-Wohn . « etwas , wer näht Kleider n. Wäsche
Möbel k . m. übern , wer - j f. 3j . Mädchen u . übern »
den . E3 5174 dn BNN. j Flickarbeit . 3 5131 BNN.

Biete : Schöne 3-Z*-Wohn . m . j Wer fert . Schreibtischgarnit .*
Bad, Westst . Suche 2-Zi .- (evtl . Holzschnitzerei ) bald “
Wohn.g .« evtl . Knielingen . l möglichst an? ® 5177 BNN..
B3 unter 5351 an BNN. Wer verhandelte m . Händler

in Sulzbach b . Etti . (Vieh¬
bandel ) ? (23 unter 5285 aa
BNN.

I. gutes Ölgemälde , geg . Gr. 3Ö 40, s. gt . erh . , geg . « 0 « « , ffg* H .-Fahrrad oh. Bereif- Volk *wirtschftI Kurzau «gabe «
. Zieharm . , diat . , mögl . mod . D .-Mantel , Gr . 44/’46. 2 f '

,
r” ®JS S, ! ; , ’ ?? ’ ' Beck , Khe., Klauprechtstr . 2. , (Schäfferbände , Reclam , |^Viv. r *1,.K_KiTÄ̂J Cia^ ri . f I VK« tA7«inKr c* IQ * * B.-Ut O. J0 Pf . WdSChk . < . T>—1 U . HJ W j < 7 ». "r _ __ r-\..~tl _ W, . , . . _ ... t :

Schöne , ger. 3-Z.~Wohng . mit
einger . Bad, Logg. , Westst . ,
gg . ebens . 2-Z.-Wohn . (nur

V 1 t, . . Weststadi ) IS 5418 BNN. Wer tert . Sommerachahe an
Bratoler

'
limü ^ r

8
i Gl - 3 Z ' -Wokn . , Kü. n . Bad , .! SJ - _v; StoUmatenallBrateter -umuasch b . Walter , k, 2 z ..wnhna . m . Kü .Karlsruhe . Murgatraße 15. Khe Go*tesWst .22.

Schüle , Khe .. Rheingoldst . i
Heg . Smoking f . stärk / Herrn

gg Anxugst . « gt . erh . D--
Fahxrad gg . D.-W -Msntel ,
Gr . 42. neuw . , o. Mtl .-Stott .Telefon Karlsruhe 5021.

Gr . 48. Marx , Karlsruhe ,
Weltzienstraße 30 .

! ,30 m Kammgarnstoff , schw . ,
gg. 3 m Seidenstoff , evtll
Aufz . Lochkemper , Karlsr .,Schülerstraße t , 3 . Stock .

Hohn . , Clpb -Mod ., Siegrist ,
Ettlingen , Bulacherstr . 12*

H.-Straßeaschuh « , Gr . 42 , gg.
D.-Schuhe , Gr . 3&V$, Bosch.,
Khe . , Friedenstraße 10.

H.-Schnürstlefel (Handarbeit ) ,
42. n . D.-Schuhe (eleg .
Pumps ) , schw . , Gr. 6, gegfl .-Anz. , dkl . , Gr . 1.74, Al-

Carsten , Khe. , Weinbr .st . 19,
Mod.* Klavier , Waschmasch . ,

220 V, gg. Motorrad , 200
ccm . Roux , Mühlacker ,
Herrenwaag 4.

Gut erhalt . Harmonium geg .
eben«. Akkordeon od. Kla¬
vier . Wertsusgleich . Hei¬
delsheim b. Bruchs ., Gochs .

brecht , Klauprechtstr . !k | keimet Straße ft .
H—Schuhe , 44, K .-Stiefel , 34 , Harmonium gg . neuw . em* w.

Welschk
Frick , KÄrl -Wilh .-Str . 36 , III.

t Stz. Diamantsteine , 8 Stck -,Hand - u . Winkelstück , div,
Zahnzangen , all . neu , gg?*
nur gt . perm .-dynam . Laut¬
sprecher . Tel . Khe. 2009 .

Schwarzw . Wanduhr , Rohr,
matte ntepp . , Hand -Wring -
masch -, Kleid , weiß , geg .
Bu .-Öl . Christmann , Khe . ,
Markgrafenstraß « 40.

4 Rad-Handw .f 4-5 Ztr . Trgkr . 1 Quell« , Mayer usw .) von
gg . Kleider , Leib- u . Bett- ! Priv . z . k . gs . IS 5142 BNN
wasche od. Stoff. Berger , j Bücher aller Art sowie gan -
Nöttingen 121, Khe .-Land* I ze Bibliotheken ns kaufen

Stab . Handwagen geg . B.-Dl . ! gesucht , 3 5140 an BNN.,Kirchner , Khe*, Lorenzet .2 , Unterhaltungsbücher .zu kau *

Vermietungen

Leiterwag . , 5-6 Ztr . Trgkr .,
Ia Arb ., g . Radio (k . VE.)
od,, neuw . Anz . , Gr. 50 , m .
2 Hosen od. 1 extra . Köh.
ler , Ettlg . K .-Friedrichst -ll .

fen gesucht . unter 2783
an BNN Duriach .

Antiquitäten jed . Art , tasfees .

Unterkunft wird ält . Frau in
fraueal . Haush . geb . gegenVerricht , gering . Haushalts -
arbeifen . IS 5354 BNN.

2 Räume , 44 X 29 qm, Erdge¬
schoß . a . Lager , Geschäfts -
od Fabrik .-Raum zu verm .,in gr . Gemeinde , Bezirk

Schö . 3 Z. -Wohn -, Kü ., Bad,
Balk . u . abgeschl . Keil . gg .
schö . 2 * Z.-Wohng . , Stadt :
mitte bevorz ., part . u . V.
St. auägeschl . KJ ST&4 BNN.

Wiesbaden — Karlsruhe -Land.
Biete gr . 2-Z .-Wohn . m . Kü.in Villa , zentr . Lage,

E unter 5427 an BNN*
Wer übern . Anferf . ▼. 2 Vor¬

hängen « Knüpf- od . Häkel¬
arbeit ? Schwarz , Karlsr ^
Viktoriastraße 8 .

Wer pflanzt Naturhecken ant
3 unt . 2782 BNN Duriach.

Wer besorgt 3 Ar Garten b»
Staat . Krankenhaus ? IS *»
5132 an BNN.

gg. D.-Schuhe , 40, M .-H - ’ Hörd ; Beil gg. Waschgar - Schöne Tischuhr (Bimbamschi . Leiterwagen , n«<u , 3—4 z Trg-
Scfc. . 35» H.-Gab . -M . 1.70, j nitur oder Waschschüssel , i K u . ganz ) gg . K .-Korb- i kr . , gg. h^ lchziege od. Ho-
gg . D .-U .-M. , 44 , n . Kost** i Müller * Karlsruhe , Riip- \ wagen . Haßmann , KarlsT., beibank . Dillmann . Langen . 1
Bl. Gerstner , Glümerst , 181 ! pur rer Straße 45 , III .' I Aaigartenstraße 77, ILL I «triobach , Hauptstr , 57. I

rt >rz . u . Metallgegenst . , v j Bruchsal . K , 5800 BNN.Liebhaber zu kauf , gesucht . , Versch . Räume , gewerbl ., a .® 5170 BNN. j groß . , Nähe Khe. zu ver - j
,,The Englisch Student 4* von I mieten . Wurm u . € o . ,Schul , z . Vorher , a . Prüfg . j Immob . , Khe ., Erbprinzen - ]x. k . o . lh . g. S ) 5221 BNN. I Straße 33, Telefon 1439. I

ebens . im Landki . Khe . bis Wer hilft bei Gartenarbeit ?
Heidelberg . 3 5283 BNN. } E9 5399 BNN.

i Biete schöne 4-Z.-Wohn . ■mit I Gartenhilfe gesucht . S ) unter
I Kü . u . Bad (2 Baikone ) , Uh. ! 5090 an BNN.

landstr . , Ecke Sophienstr -, ; Holzhacken , Hausarbeit .1. St . ; suche a . 1. Mnf od.
1. 6. 47 3-Z .-Wohn . , mögl . I
Wu Bd« Westst . 3 5274 BNN. i

Besorg , all . Art werden ge¬
wissenhaft ausgef . E unt «

{5258 an BNN.
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läum der Mageren
Ä .r 100 Kartenperioden mit Erfolg

_2Üitftand, hat keinen Anlaß zu einem
Die AnzahI derer , die auch

^^ raffiniertesten Rationierungspläne
den haben, ist erstaunlich. Die

5Snnierten Gestalten, die ziemlich
in viel zu weiten Anzügen

wei (hen zwar enorm vom
jSjLüd wohlproportionierter Figuren

[ ^T
*
*ber sie beweisen, daß nicht nur

r **>. sondern auch Menschen ein
^ teben haben.

Augenweide waren die Men -*1“v
n i (jit , die mit mir das köstliche

« jlc, die Jubiläumslebensmittel-
in Empfang nahmen. Durchschla -
Erfolge könnten sie allenthalben

®? i54rbemittel der -angelaufenen Kno-
** —melaktion erzielen, was wie -

zur Fortexistenz berechtigen
Man sage nicht, die Rationie-

mngssachbearbeiter seien kaltschnäu-'“jTjdenschen. Sie wissen, was zu einem
njiilaum gehört , griffen gemütvoll in
T\ übersdiäumende Füllhorn der Be-
SrLje und streuten neben der selbst-
{JjSjindlichen Grundmasse keinen Ka-

sondern sonderzugeteilte Frisch-
Tl“T Süßstoff und Fleischbrühwürfel

dn » ölgeisterte Heer der Normal-
Tahraucher . Eines Tages werden auch

darum
kann-

gcrnö'
die in den Lebensmittelgeschäften la

den Bestände an Trockenei das
_ Publikum überraschen,

___ dadurch nicht die Kalorienskala
_ jghj- belastet wird . Damit sei ange¬
let , daß der Gang vom erstÄ zum
feiten Hundert durch Rücklagen ge-
jfdiert ist

Das Jubiläum der 200. Periode ver-
ipricht mehr , ohne die Bemühungen des
pggtausschusses -schmälern zu wollen ,
per vielstimmige Chor der Normalver¬
braucher wird wohl in geringerer Anzahl

__ , Festkantate zum 200. Jubiläum an-
Utfrmmen . Dieses Weniger wird anderer-“

eejtg dann ein Mehr bedeuten, und das
Mrftt ein weiteres Durchhalten wert.

P. S.
*

Aufruf Von Eiern , Süßstoff and Bouil¬
lonwürfeln . Zur Ausgabe gelangen ab
heute je ein Ei pro Person, ferner fünf
amerikanische Fleischbrühwürfel pro
Kopf und Süßstoff . Siehe auch „Amtl.
Bekanntmachungen“ im Anzeigenteil.

Vorbestellung von Frischei . Wer krank¬
heitshalber oder sonstiger Umstände we¬
nn nicht vorbestellen konnte, kann beim
■nhhrungsamt oder den Kartenstellen
dm Lieferabschnitt abstempeln lassen
and gleichzeitig den Lieferanten erfahren.

Gottesreclit und Mensclienreclit
Abschluß der Volksbildungskurse der konfessionellen Arbeitsgemeinschaften
In der Markuskirche begingen

die beiden konfessionellen Arbeitsge¬
meinschaften am vergangenen Dienstag
den Abschluß der 3 . Reihe der Volksbil¬
dungskurse. Auch diese Schlußfeier war
ein Beweis für die gediegene und ernste
Arbeit, die in den Volksbildungskursen
geleistet wird und sich von selbst die
würdige Form gibt . Hier werden keine
Kundgebungenveranstaltet, die mit land¬
läufigen Schlagworten zu irgendwotchem
Tun anspornen , hier wird auch keine
weitere Möblierung der Bildungsstubeerstrebt, es handelt sich vielmehr schlicht
und einfach um die Erhellung des christ¬
lichen Weltbildes in den mannigfachstenLebensbezirken, was aber nur durch stre¬
bendes Mühen erreicht werden kann . Daß
sich hierfür 20 000 Hörer gefunden haben ,ist gewiß ein unwiderlegbarerBeweis für
den tiefen Ernst , der den deutschen Men-

einem Formalismus machte u . das Rechts¬
leben veroberflpchlichte. Der Mensch be¬
greift sich nicht mehr als geistige Mitte ,
sondern er setzt sich mit seinen Wün¬
schen und seinem Wollen in den Mittel¬
punkt . Er unterwirft sich nicht mehr dem
Recht, sondern schafft sich das Recht,das ihm am dienlichsten ist. Diese .Auf¬
fassung wurde über den Romantizismus
und Positivismus bis zu dem Kollekti¬
vismus weitergeführt, wo das Recht be¬
ziehungslos zur Machtbegründung ge¬
braucht wird.

Die Heilüffg kann nur dann gefundenwerden, wenn der Mensch Vertrauen ge¬winnt zu seiner Kraft der Wesenser¬
kenntnis der Dinge. Was von Natur aus
gerecht ist im Wesen der Dinge, muß die
Grundlage der Rechtsfindung sein. Wei¬
ter muß der Mensch sein eigenes We¬
sensbild ergreifen, nicht als Zahl imUtsehen im Ringen um Wahrheit und Klar - Kollektiv oder als Glied in der Kette,heit leitet . • sondern in der Personalität und dem

Im Mittelpunkt der Schlußfeier stand Eigenwert des Einzelmenschen. Dann
ein Vortrag von Lektor Dr . R . Hauser ,
Heidelberg, über „Gottesrecht und
Menschenrech t“, der in einer um¬
fassenden Schau das Werden des Rechts
und Rechtsbewußtseins aufzeigte, die re¬
ligiös gebundene Rechtsauflassung her¬
ausstellte und daraus die Wege wies, die
zu einer Heilung des Rechts führen kön¬
nen . Die beiden Ströme , Antike und
Christentum , haben sich auch auf dem
Gebiet des Rechts vereinigt. Im Griechen¬
tum ist das Recht göttlichen Ursprungs
und Grundlage der Gemeinschaft. In der
Gerechtigkeit ist alle Tugend zusammen¬
gefaßt. Diese Auflassung rettet sich nach
Rom hinüber , wo, das Recht zu einem
Ordnungsfaktor für die Völker wird . Zu
dieser Auflassung tritt die Offenbarung .
Das Verhältnis von Gott und Mensch
wird durch das Recht geregelt. Gott setzt
das Recht und fst mit ihm verbunden . Das
Recht ist s<f sehr Grundlage des Seins ,
daß der Gerechte gleich dem Frommen
ist. Die Verbindung beider Auffassungen
tritt im mittelalterlichen Recht zutage .
Die geistige Person ist die Mitte ' des
Rechts und die Dinge sind auf ihn durch
das Recht bezogen. In der Beziehung der
Dinge zum Menschen liegt das Jus . Die
ersten Rechte sind die Menschenrechte ,
die im Christentum erfaßt wurden und
später in Amerika und der französischen
Revolution herausgestellt wurden . Es gibt
nur den ins Soziale hineingebundenen
Menschen; Recht entsteht durch diese
soziale Gebundenheit. Gerechtigkeit ist
jene Haltung des Menschen , die das
Recht in sich aufnimmt und so sehr be¬
jaht, daß es ohne sie keine Gemeinschaft
gibt .

Der Niedergang dieser christlichen
Rechtsauflassung hat als erste Ursache
den Rationalismus, die geistige Überheb¬
lichkeit des Menschen , die das Recht zu

würde trotz aller unverm eidlichen Span¬
nungen in der Rechtsordnung etwas von
der Güte des Vaters Widerscheinen ,Der Vortrag war von dem Arioso für
Flöte und Orgel von Quantz und der So¬
nate in e-moll für Flöte und Orgel von
Händel, von Kammermusiker W. Holz¬
schuh - Heidelberg (Flöte) und Maria
A 11 g e i e r (Orgel ) in eindringlicher
Konzentration geboten, umrahmt worden .
Einleitend hatte der Leiter der Volks¬
bildungskurse, Pfarrer Ludwig Dreher ,die grundsätzlichen Leitideen der Volks .

Baden - Baden eine reiche arme Stadt
Etatberatung in der Stadtratssitzung — Drastische Schilderung der Lage

Nichts beleuchtet wohl anschaulicher,drastischer und plastischer den Wider¬
sinn unserer heutigen wirtschaftlichen
Verhältnisse — im Politischen ist es ja
nicht anders — wie der dieser Tage dem
Stadtrat vorgelegte und in öffentlicher
Sitzung beratene und genehmigte städti¬
sche Voranschlag für das Jahr 1947 . Ist
es denn nicht grotesk , wenn der Käm¬
merei -Direktor , der den Etat erläuterte,feststellen mußte , daß die Stadt über
Rücklagen verfüge, in Höhe von 10 Mill.
Mark, die sie aber nicht verwenden
könne , weil keine Möglichkeit bestehe,selbst die wichtigsten städtischen Unter-
haltungs - und Ausbauarbeiten durchzu¬
führen . Und wie notwendig es wäre, dem
einstmajs so schönen , ja herrlichenStadt¬
bild ein einigermaßen erträgliches Aus¬
sehen wieder zu geben , zeigt sich schon,wenn man nur einen oberflächlichen und
flüchtigen Gang durch die Stadt, die
Straßen , Anlagen, Plätze, Alleen und
Wälder macht . Man sieht nur Verwahr¬
losung , Zerstörung , Ungepflegtheit, Ver¬
wüstung. Von den Häusern und Wohnun¬
gen , den Hotels , Pensionen, Fremdenhei¬
men gar nicht -zu reden . Käme heute
dieser oder jener Kurgast von früher mal
hierher , der in diesem Eldorado Erho - '
lung, Genesung , Unterhaltung suchte und
fand , das Dichterwort von dem Gaste, der
sich grausend wendet, fände treffende
Verwirklichung. Außer der Landschaft
ist von der „ internationalen Kur- und
Bäderstadt “ nichts mehr übrig, geblieben.
Die Illustration dieser Feststellung liefert

bildungskurse herausgestellt und allen dieser städt . Voranschlag 1947. Die Rückla
Mitarbeitern seineh Dank ausgesprochen, gen , von denen wir berichteten, sind also

-rn. 1 eine glatte Fiktion . Geht es einmal wieder

Lol » des Friseurs / Ein Kapitel für Männer
ohne sich festzulegen und vornehmlich
die Gabe , die Sorgen und Nöte der ar^deren zu den eigenen zu machen . Hier
aber scheiden sich die Geister. Kommt
nämlich zu all diesen Eigenschaften die
nötige Portion Egoismus und Geltungs¬bedürfnis hinzu , dann kann sich dieser
junge Mensch entschließen, Politiker zu
werden oder Jura zu studieren. Ist je¬
doch der seelische Einfluß stärker , mit
Bescheidenheit, Anteilnahme un^ flöflich-
keit, dann gibt das. beinahe zwangsläufigeinen Friseur.

Und zwar einen guten Friseur . Denn
schlechte Friseure gibt es bekanntlich
nicht. Sie satteln früher oder später um .Die meisten gehen zum Film oder erfin¬
den ein neues Haarwuchsmittel. Sie ver¬
tragen sich nicht mit dem Berufsethos
der Barbiere, also werden sie ausgeschie¬
den . Wird damit endlich offenbar , wie
himmelweit sich der Friseurberuf vom
übrigen Handwerk unterscheidet? Dort
gibt es überall Stümper und Handlanger ,die sich schlecht und recht (heute besser
denn je) durchs Leben und die Arbeit
schlagen. Friseur sein aber ist ein Ideal¬
zustand .

Und außerdem augenblicklich für uns
eine Wohltat. Denn wenn ich so unter
seinem Pinsel, unter seinem Messer und
unter seinen Händen liege, und er mir
mit selbstverständlicher Liebenswürdig¬
keit die Illusion gibt , nur für mich da
zu sein, dann träume ich davon , daß es
auch einmal wieder höfliche Kellner ge¬
ben wird, weißgedeckte Tische und kom¬
fortable Schlafwagenabteile, freundliche
Taxichauffeure und Schlossermeister, die
ohne weiteres bereit sind , eine Bade¬
wanne zu montieren . Ich meine, viel
mehr ist nicht zu sagen . Und ich meine
weiter, daß mein Lob des Friseurs , der
als einziger tapfer und beharrlich das
kleine Fähnlein Höflichkeit aufrecht hält
im grauen Alltag unserer Zeit vollauf
gerechtfertigt ist. / gefa .

Ii hat viele berühmte Friseure gege¬
ben, darunter auch einige, die in die Ge¬
schichte und in die Musik eingegangen

; sind . Aber das meine ich nicht, wenn
! ich heute dos Lob des Friseurs künden

will, abgesehen von der Frage , ob es uns
und der Welt weiter helfen würde , wenn
■<«— unserer heutigen Friseure in die
Geschichte eingehen wollte. Nein, was
mäh zutiefst bewegt, und warum ich
dem Friseur einen Ehrenkranz winden
will, das ist das , daß er mich 1947 mit
dar gleichen Höflichkeit, mit der glei¬
chen Ergebenheit rasiert und mir die
Haare schneidet wie vor zwanzig Jah -
sau. Das klingt eigentlich nach gar nicht
viel, aber man gehe zu seinem Schneider*or zwanzig Jahren, zu seinem Wein -
ISndler oder gar zu einem entfernten
Großonkel auf dem Lande , und man wird
wissen, was ich meine .

Der Friseur ist kein entfernter Groß¬
onkel von mir , aber wenn ich mit mei¬
nen Bartstoppeln zu ihm komme , behan¬
delt er mich , als wäre ich sein eigenerSohn. Und alle Männer werden mir bei -
pflkhlen, daß es ihnen genau so geht.Nichts hat je ihn hindern können , sich
“üt der gleichen Hingabe seinem Dienst
am Kunden zu widmen , weder die zu¬
nehmende Radikalisierung der Weimarer
Republik , weder die Fanfaren des tau¬
sendjährigen Reiches , die Trümmerstät -
teB des totalen Krieges , noch unsere
au®enhlickliche demokratischeErziehung .»ch möchte beinahe sagen, er ist der ein -
rig ruhende Pol in der Erscheinungenflucht und seine Liebenswürdigkeit ver¬lauft gradlinig aus der Vergangenheit in®

[e Zukunft, von der wir nichts wissenais das eine : es wird auch dort den höf¬lichen Friseur geben.
Vielleicht ist das mit ein Grund , daß

nicht unbedingt an der Menschheit
cf? 've 'feIn muß . Denn ist der Friseur
al # j ein *üüiges Gegen -Beispiel dafür ,
hat . . Mensch an sich schlecht sei ? Er
kaM

0110" noch nie nach meiner Seifen-
1 * ®fra 8t oder einen Eisenschein ver -

°i?w°hl er mir täglich den Schaum
„ jj"1 .Seife ins Antlitz spendet, obwohlne Messer ah meinem Barte stumpf

.j und seine Scheren meine Haare
w?nei?®n . Aus welch anderer Branche
Iggj . ^ thches zu melden ? Was veran-
t:n —. ' me*ne Augenfalten wegzumas-
r. "? ’ weine fettarme Gesichtshaut mit

VL behandeln und sich mit herz-
h—,

A"^ Inahme um meinen beginnen-«aarausfall zu sorgen ? Und was an-
aUto^,

61*8 k ’ndert ihn daran , sich dem
Ve2bLei n gebräuchlichen geschäftlichen
Bch i

rf, n anzupassen , mich unfreund-
sch» at? . s 2U bedienen und meine Wün-
®aze j 1

“ nma®un8 au empfinden? Nichts,
der v - denn die Haare wachsen und* friseur ist notwendig.
fall

'8" könnte natürlich auf die Idee Ver¬
rufs g -J13" di.e Eigenart des Friseurbe -
keit’ ?s Menschen und ihrer Eitel-
denn » ■ hat ’ dies alles begründet,
daß andererseits einleuchtend,
heg Misteahfn !1’

x
Se

*
n * a ” zes 'I"ebe .n bach — VfB Südstadt , Wolfartsweier gegen

hen besrms £ ,_Ü_ ,und Äxte verkauft , kei - Grünwinkel ; Staffel 2 : Neureut 2. gegen
Friedrichstal . Phönix 2. — Leopoldshafen ,
Ruflheim — Liedolsheim ; Staffel 3 : Freie
Turner Forchheim — KFV 2, Reichenbach
geg . Ettlingenweier , Spinnerei — Neuburg¬
weier , Busenbach — Oberweier , Bruchhau¬
sen — Malsch ; Staffel 4 ; Völkersbach geg .
Langensteinbach , Spessart — Pfaffenrot ,
Etzenrot — Schöllbronn , Auerbach — Palm¬
bach , Spielberg — Stupf erlch ; Staffel 5 :
Wöschbach — Wössingen , Ersingen — Netbs -
heim , Bauerbach — Knittlingen (in - Knitt -
lingen ) , Kümbach — Flehingen (in Fle -
hingen ).

Handball
Verb . - Liga ; Bulach — Rintheim ,

Kirrlach — Odenhelm . — Be z . - Klasse :
Malsch — KTV 46, Ettlingen — FrSpuSpvg
K ’he , Rüppurr — Neureut , Durladi — Dax¬
landen , Ettlingenweier — Grötzingen , Phi¬
lippsburg — Pforzheim , Bretten — Kronau ,
Neuthard — Spöck , Friedriehstal — Wie ?
sental . — Kreisklasse : Mörsch gegen
Knlellngen , Bruchhausen — ASV Durlach ,
D .-Aue — Forchheim , Fr . Bulach — Langen¬
steinbach , Wössingen — Jöhlingen , Staffort
geg . Berghausen , Graben — Weingarten ,
Söllingen — Eggenstein . — Frauen :

Ausgabe entrahmter Frischmilch. In
der Woche vom 31 . 3 . bis 6 . 4 . 1947 wird
in allen Bezirken der Stadt Montags ,
Donnerstags und Samstags E.^Milch und
Buttermilch zur Ausgabe kommen.

Die Notgemeinschaft verteilt Spenden.
Vor Ostern findet eine weitere ' Auszah¬
lung einmaliger Spenden aus Mitteln der
K .N .G. statt . Die Auszahlung erfolgt
durch" die Wohlfahrtsverwaltungund den
abgeschlossenen Verbänden. Neben der
Ausweiskarte ist noch die Vorlage des
gelben Personalausweises, der zum Be¬
zug der Lebensmittelkarten berechtigt,
unbedingt erforderlich.

Müllabfuhr. Das Tiefbauamt machtdar¬
auf aufmerksam, daß am 4 . April (Kar¬
freitag) und am 7 . April (Ostermontag )
kein Müll abgeholt wird. Die hiervon
betroffenen Abholbezirke werden am
Donnerstag, den 3 . April, oder Dienstag,
den 8 . April, bedient. Diese Regelung
gilt sinngemäß auch für Durlach.

600 Feuerzeuge gestohlen. Aus einem
Schaustellerwagen, der auf einem La¬
gerplatz in Durlach abgestellt war ,
wurden in der Nacht 600 gebrauchsfer¬
tige Feuerzeuge entwendet.

Einbrecher im Ernährungsamt. In der
Nacht versuchten Einbrecher im Er¬
nährungsamtLebensmittelkarten zu steh¬
len. Nachdem sie in drei Kellerräumen
eingedrungen waren und dort Kisten und
Pakete erbrochen hatten, ohne das Ge¬
suchte zu rinden , mußten sie ihre Ab¬
sicht aufgehen.

Schüler als Brandstifter. Einige 9- bis
12jährige Schüler haben auf dem Reichs¬
bahnsportplatz die Zuschauertribüne in
Brand gesteckt. Obwohl die Feuerwehr 1

,« E
Brand bekämpfte , wurde die Tribüne fast
völlig zerstört.

Jugendliche Lebensmitteldiebe. Vier
Jugendliche im Alter von 17 bis 18 Jah¬
ren konnten festgenommenund überführt
werden, daß sie neben anderen Einbrü¬
chen Ende vorigen Jahres in eine Le¬
bensmittelhandlung in Durlach einge¬
brochen und eine größere Menge Lebens¬
mittel dort gestohlen hatten.

Falsche Grüße . Ein falscher Grußbestel¬
ler, der eine Frau aufsuchte, um ihr an¬
geblich Grüße ihres in russischer Gefan¬
genschaft befindlichen Sohnes zu bestel¬
len, wurde festgenommen . Bei seiner Ver¬
nehmung gestand er , bereits in acht Fäl¬
len derartigen Betrug versucht zu haben.

Munzsches Konservatorium . Wegen der
Wiedereröffnung der neuen Abteilungen
im Munzschen Konservatorium siehe An¬
zeigenteil .

Rundfunk -Vortrag . Montag , 19 .36 Uhr
spricht Abg . Alex Möller im Stuttgarter
Funk über : „Gedanken zum wirtschaftlichen
Neubau “ .

Jungsozialisten . Schulungsabend am 31 . 3.
1947 , 20 Uhr , im „Weißen Berg " . Es refe¬
riert Stadtrat Walter über Parteigeschichte .

Geburtstag . Am 30. 3. feiern Frau Maria
Lienhart , Zähringerstr . 1„ den 80 . , Frau
Salomea Kistner , Brauerstr . 1, den 83 . und
Johann Gallazzini , Douglasstr . 28 , seinen 86 .
Geburtstag .

Geschäftsjubilgum . Am 1. 1.4. kann August
Bobek , Eckenerstr . 28 , sein 40jähriges Ge¬
schäftsjubiläum bei der Firma H . Mülber¬
ger feiern .
, Goldene Hochzeit . Die Eheleute Heinrich

K n a u ß , Kaiserstraße 63 , konnten am 25 .
März ihr goldenes Ehejubiläum feiern .
Der Oberbürgermeister hat die Glück¬
wünsche der Stadtverwaltung übermitteln
lassen .

Resolution der KPD
Die Delegierten der am 23 . 3. 1947 in

Karlsruhe tagenden Kreiskonfe¬
renz der KPD . haben folgende Ent -
Schließung gefaßt : Nach eingehender
Aussprache und unter Berücksichtigung der
ernsten politischen und sozialen Lage sieht
sich die Kreiskonferenz veranlaßt , der von
den "Vertretern der SED und KPD bei der
Interzonenkonferenz in Frankfurt a . M.
vorgesehlagenen Verschmelzung der
SED und KPD ihre Zustimmung zu geben .
Die Not Deutschlands , insbesondere die der
schaffenden Menschen , kann nur erüolg -
reich durch eine geeinte Arbeiterbewegung
bekämpft werden . Eine bereits wieder er¬
starkte Reaktion und der sich überall be¬
festigende Kapitalismus können nur , durch
den Willen aller fortschrittlichen Kräfte
unseres Volkes niedergehalten und besei¬
tigt werden . Dieser Wille muß «ich in
einer sozialistischen Einheitspartei verkör¬
pern , als der alleinigen Vertreterin und
Führerin im Kampfe um die Befreiung auf
der Grundlage des unverfälschten Marxis¬
mus .

Entgegen allen Widerständen muß diese
Einheitspartei geschaffen werden , wenn
nicht mit der sozialdemokratischen Führer¬
schaft , dann ohne diese . Es darf nicht
kommen wie in den Jahren vor 1933 , wo
durch das Fehlen einer einheitlichen Ar¬
beiterbewegung das Hochkommen des Fa¬
schismus ermöglicht wurde . Alle kleinlichen
Bedenken und selbst die Verbundenheit

und die unter vielen Opfern bewiesene An¬
hänglichkeit an den Namen unserer alten
und stolzen Kommunistischen Partei müssen
zurüekgestellt werden . Für uns Kommu¬
nisten handelt es sich nicht nur um eine
reine Namensänderung , wie uns dies die
sozialdemokratische Führerschaft unterstellt .
Gerade dieser äehr schwerwiegende Ver¬
zicht auf den Jedem alten Kommunisten
lieb gewordenen Namen beweist unseren
Willen , den Weg zu gehen , der aus dem
Chaos führen kann und es jedem Sozia¬
listen ermöglichen soll , in einer vereinig¬
ten sozialistischen ' Partei an der Beseiti¬
gung der Not mitzuhelfen und mitzuarbei¬
ten an der Bekämpfung des Kapitalismus
und der drohenden Reaktion . Eine weitere
Zersplitterung der Kräfte der Arbeiter¬
klasse muß unter allen Umständen vermie¬
den werden und wir wollen alle , jeder an sei¬
nem Platz und nach ' seinem Können , die
ganze Kraft einsetzen , um d >e noch abseits
stehenden aber zu uns gehörenden Schaf¬
fenden zu vereinigen in der Sozialistischen
Einheitspartei Deutschlands .

Mit Empörung vernahmen die Delegier¬
ten die Nachricht von dem politischen Mord
an dem öffentlichen Ankläger Huck in
ö h r i n g e n/Württbg . Sie sehen in die¬
sem Mord eine Fortsetzung der reaktio¬
nären Kampfmethoden , die vor einem poli¬
tischen Meuchelmord nicht zurückschrecken ,
und denen nunmehr mit den schärfsten
Mitteln entgegengetreten werden muß . Die
Delegierten fordern schnellste Ermittlung
und Bestrajung dar Schuldigen .

Fur<ü«S,n<*er?n -Anreiz verspürt, liebens-
*u eino-f0

„?e’n" Indessen kann dies nüf-
inner» Teil richtig sein , denn ich er¬
dig p_ mich sehr gut an einige / Berufe,
tun h t ?usschließlich mit Menschen zu
n’6n‘slr<«Sn’ w*e Schalterbeamte, Regi-
detten n̂

n7'
,ari<ieure und Stabsärzte , von

den kann
* das Sleiche ausgesagt wer-

*,nd
a8

icu
>ro^ em muß also tiefer liegen ,

gar Vpjl gi aube es ist so , daß . Friseur
Dag helfi «

*ru *’ son (iern Charakter ist .
gemacht ais° . Friseure werden nicht
Sicht in j0ndern geboren . Und wer es
hie ei » öfr Erbmasse mitbringt , wird
J'che VnJV™1 Friseur werden . Körper -
Jteioe s,®etzungen werden * so gut wie' riseurho - , » ’ .denn jeder weiß , daß der•ehntiertp'J 11* n 'eht die Figur eines Grob-
J£**tige sL verlangt . Aber eine gewisse“Sr M anj^Weghchkeit ist notwendig , Sinn

1n,„ Geschmeidigkeit und An-
et^ mögen ’ da* Talent , zu jedemwas Belangloses daherzureden ,

Oberliga : Phönix Karlsruhe — Bayern
München , anschließend Vorentscheidung um
die Gruppenmeisterschaft Jugend KFV geg .
Daxlanden , Neckarau — KFV , 0$ Söhwein -
furt — VfB Stuttgart , Waldhof — Schwa¬
ben Augsburg , Ulm 1848 — Kickers Offen¬
bach , Eintracht Frankfurt — SpVgg Fürth ,
Stuttgarter Kickers — FSV Frankfurt , Nürn¬
berg — VfR Mannheim , BC Augsburg geg .
Aschaffenburg , 1860 München — Bamberg .
— Landesliga : Dillweißenstein — VfR
Pforzheim , Weingarten — MUhlburg , Ober¬
hausen — Ettlingen , Mühlacker — 1. FC
Pforzheim , Durlach — Wiesental , Brötzingen
geg . Knielingen , Söllingen — Neureut , Dax¬
landen — Frankonia (Sa .) — B e z i rk s -
kl .ass e : Jöhlingen — Aue , Sportfreinde
Forchheim — Eggenstein , 1921 — Blanken¬
loch , Bulach — Grötzingen , Hagsfeld — Rüp¬
purr , Berghausen — Mörsch , Bretten geg .
Südstern . — Kreisklasse (Staffel 1) :
Beiertheim — FC West , Olympia Hertha
geg . Freie Turner Karlsruhe , Grünwetters -

Phömx — KTV 46 , Ettlingen — FrSpuSpvg
K ’he , Rüppurr — Neureut , Durlach — Dax¬
landen , Mühiburg — ASV Durlach , D .-Aue
gegen Grünwinkel , Fr . Bulach — Beiert¬
heim . — In Mannheim steigt am Sonntag
auf dem Waldhof - Platz das Städtespiel
Mannheim — Hamburg .

Ringen : ASV Feudenheim — Eiche Sand¬
hofen , KSV Wiesental — Germania Bruch¬
sal , KSV Ostringen — SpV Pforzheim -
Dillstein .

Waldlauf - Meisterschaften
Durch eine inzwischen beschlossene Ver¬

kürzung der Strecke für die Deutsche
Waldlauf -Meisterschaft von 7 auf 8,6 km
werden auch die Strecken für die Kreis -
und Bad . Waldlauf -Meisterschaften nach¬
träglich geändert . Bei den am morgigen
Sonntag , vorm . 10 Uhr , auf dem Platze der
Freien Spiel - und Sportvereinigung (am
Parkring ) zum Austrag gelangenden Kreis -
Meisterschaften werden folgende Strecken
gelaufen :

Schüler 1000 m , weibl , Jugend , Klasse A
und B . 1000 m , Frauen 1000. m , männl Ju¬
gend , Klasse A und B 2000 m , Männer ,
Kurz - und Mittelstreckler 3000 m , Männer ,
Altersstufen I bis V 3009 m , Männer , Haupt¬
klasse 6500 m . 1

Weit über 206 Meldungen werden in den
einzelnen Klassen für starke Belebung sor¬
gen und vor allen Dingen in der Klasse
über 3000 m ist eine Vorhersage aehr
schwer zu treffen . Der frühere Badische
Mittelstreckenmeister Schattmann vom
KTV 46 wird in seinem Vereinskameraden
Kern und vor allen Dingen in dem schon
beim Herbstwaldlauf des vergangenen Jah¬
res angenehm überraschenden Bach vom
TV Bruchhausen einen harten Gegner
haben .

In der Hauptklasse ist die vorjährige
Meistermannschaft des KTV 46 fast völlig
unter sich und es ist anzunehmen , daß
Beerhorst , der vorjährige Badische Meister
im Waldlauf , sich durchzusetzen vermag .
Sehr starke Felder weisen die Jugendklas¬sen auf , wobei vor allen Dingen Knielln -
gen mit 1 gemeldeten Spüler -Mannschaf¬
ten in Erscheinung treten wird .

Resultate
Bezirksklasse : SUdstern — Blankenloch 1:1,

Berghausen — 1921 6 :0 , Rüppurr — Bretten
5 :1. Mörsch — Forchheim 4 :6, Eggenstein —
Hagsfeld 1:2, Grötzingen — Jöhlingen 4: 1,

Aue - Bulach 4 :1. Kreisklasse Staffel 1 :
Olympia -Hertha — Beiertheim 4 :4. FC West
gegen Grünwinkel 2 :4, WcJlfartsweier gegen
Hohenwettersbach 0 :4, Freie Turner Karls¬
ruhe — Grünwettersbach 1 :1, Kleinsteinbach
gegen VfB Südstadt ausgefallen . Staffel 2 :
Rußheim — Phönix 1:3, Graben — Liedols¬
heim 3 :0, Leopoldshafen — Linkenhelm aus¬
gefallen , Neureut II — Spöck 2 :5, Friedrichs¬
tal — Hochstetten 2 :4. Staffel 3 : KFV 2 —
Oberweier 8 :1, Malsch — Neuburgweier 2 :1,
Bruchhausen — Reichenbach 3 :3, Forchheim
gegen Busenbach 2 :2, Ettlingenweier gegen
Spinnerei ausgefallen . Staffel 4 : Spielberg —
Langensteinbach 3 :1. Stupferich ' — Auerbach
(Auerbach nicht angetreten ) , Palmbach gegen
Etzenrot 3 :4 abgebrochen , Schöllbronn —
Spessart 2 :5, Pfaffenrot — Völkersbach 8 :0 ,
Staflel 5 : Knittlingen — Wössingen 3 :9, Neibs -
heim — Flehingen 1:2, Derdingen — Bauer¬
bach 7 :0. .

an die Säuberung, Sanierung , Restaurie¬
rung , Neueinrichtungu . Instandsetzung des
Ramponierten, werden die Millionen in
kürzesterFrist dahinschmelzen . Nicht ein¬
mal die Stadtkasse kann ihre Schuld von
1,1 Millionen loswerden , weil der Gläu¬
biger das Geld nicht annehmen will!

Oer Etat war in einigen Stunden durch¬
beraten . In seiner Eröffnungsansprache
hob Oberbürgermeister Dr . Schlapper
besonders darauf ab, daß die Stadtver¬
waltung nicht mehr in der Lage sei, die
Verantwortung für die ordnungsgemäße
Fortführung der Geschäfte und Einhal¬
tung der ihr gestellten Aufgaben zu tra¬
gen, wenn die große Zahl der gefällten
Entlassungsurteile gegen Beamte und An¬
gestellte und der Feuerwehr — infolge
der Entnazifizierung — aufrecht ’ erhalten
würden. Wir entnehmen also aus dieser
Feststellung, wie stark naziverseucht Ba¬
den -Baden war , möchten aber auch dar¬
auf verweisen, daß die Nazis vor 14 Jah¬
ren da keinerlei Hemmungen kannten , sie
warfen vom Oberbürgermeister bis zum
Straßenkehrer auf die Straße , wer ihnen
auch nur im geringsten politisch nicht
paßte. Womit nicht gesagt sein soll , daß
wir mit der bisher in Freiburg beliebten
Methode einverstanden wären . Es grenzt
schon an groben Unfug , was da in un¬
serer südbädischen Landeshauptstadt in
letzter Zeit verübt wurde .

Dem Haushaltplan ist zu entnehmen ,
daß er in Einnahmen und Ausgaben mit
8 241 093 RM abschließt, also ausgeglichen
ist. Sämtliche Ausgaben beschränken sich
nur auf solche zwangsläufiger Art , 1 da
darüber hinaus die gemeindlichen Aus¬
gaben aus Mangel an Arbeitskräften
nicht erfüllt werden., können . Hervorzu¬
heben wäre, daß der Fürsorgeetat mit
200 000 .— RM dotiert ist, wovon ein Teil
zur Brennholzbeschaffungfür den Winter
für die Bedürftigen vorgesehen ist . Der
Bauetat enthält eine einmalge Ausgabe
von 2 260 000 .— RM, die zur Linderung
der Wohnungsnot gebraucht werden . Die
typische Fremdenstadt Baden -Baden muß
Baracken bauen, um die Fremden und
die infolge von Beschlagnahmungenwoh¬
nungslosen Einwohner unterbringen zu
können! Erwerbslose gibt es in der Stadt
nicht. Die Bäder - und Kurverwaltung er¬
hält sich selbst, auch ein Novum , das
allerdings bei dem kulturellen Hochbe¬
trieb nicht verwunderlich ist . Als Beitrag
der Stadt zum Wiederaufbah der Pauls¬
kirche in Frankfurt sind 5 000.— RM ein¬
gesetzt. Der außerordentliche Haushalt
enthält 14 Millionen RM Ausgaben an
Besatzungskosten, deren Rückerstattung
man ,vom Lande erhofft . Möge diese Hoff¬
nung nicht trügen!

Ein anschließender Bericht des Leiters
der Stadtwerke über die Lage der Gas-,
Wasser - und Stromversorgung und der
Straßenbahn gab ein geradezu erschüt¬
terndes Bild des Standes dieser städti¬
schen Elnrichtujjgen . Sämtliche Betriebs¬
reserven sind restlos in Anspruch genom¬
men; es ist tatsächlich nichts mehr da.
worauf bei eiriem eintretenden Notstand
zurückgegriffen werden könnte . Ohne
Unterstützung der Militärregierung durch
außerordentliche Rohstoffzuweisung wer¬
de jeder Verbesserungsversuch hinfällig
und eine Versorgungskatastrophe unab¬
wendbar. Das Elektrizitätswerk ist maß¬
los überlastet. Die technischen Einrich¬
tungen des Gaswerks desgleichen. Jede
betriebswichtige Reparatur ist mit der
Gefahr verbunden, daß der Verbrauch
nicht mehr befriedigt werden kann . Auch
die Wasserversprgung ist gefährdet . Trost¬
los ist der Zustand und sind die Verhält¬
nisse bei der Straßenbahn . Die gegen¬
wärtigen Verhältnisse treiben , so stellt der
Bericht fest, mit Riesenschritten einer
Katastrophe zu . Es ist nun als Ausweg
geplant, den ganzen innerstädtischen Ver¬
kehr mit Obussen zu bewältigen.

Hermann Winter.

K .U3*iosa unserer Zeit
Irgendwo im Landkreis Karlsruhe lebt

einer, der im Krieg wegen Schwarz¬
schlächterei zu Zuchthaus verdon¬
nert worden war . Heute stellt er Wie¬
dergutmachungsansprüche, weil er von
den Nazis eingesperrt worden ist, und
erklärt dazu, er habe mit seiner
SchwarzschlächtereiHitler und sein Re¬
gime geschädigt.

So nicht mein Lieber ! Mit Deiner
Schwarzschlächterei im Krieg hast Du
Dich nur bereichert und Deine notlei¬
denden Mitmenschen betrogen , und
heute geht bereits von Dir die Sage,
daß Du wieder schwgrzschladhtest
und Deine Zeitgenossen und den demo¬
kratischen Staat betrügst

i *
In einem Eisenbahnabteil im Sächsi¬

schen sitzen eine Mondäne mit Schoß¬
hund, eine Mutter mit 2 Kindern , denen
der Hunger aus den Augen schaut, und
ein würdiger älterer Herr . Die Hunde¬
mutter hätschelt^ihr Tier , die Kinder¬
mutter streichelt ihren Kleinen die ma¬
geren, blassen Wangen. Man spricht im
Abteil, wovon man heute überall
spricht , vom Essen , Frieren und Schwar¬
zen Markt Die Hundemutter hätschelt
weiter. Dann zieht sie eine Stange Scho¬
kolade hervor und . . . gibt sie nicht den
Kindern, sie verfüttert sie an das Ju¬
wel im Schoß , und die Kulleraugen
ihres Pekinesen weiten sich zu Schoko¬
ladeaugen, denen man ansieht , daß
es schmeckt . Da geschieht es : Der Herr
reckt sich, packt das Juwel beim Hals¬
band, wirft es durch das Abteilfenster
und sagt schlicht und einfach : „Der
frißt keine Schokolade mehr !“ , zieht eine
Visitenkarte hervor : „Obermedizinalrat
im Kinderheim“ steht darauf . „Bitte,
zeigen Sie mich an !“

Nun hatte ja das Hündchen keine
Ahnung davon, was sich heutzutage
schickt . Es konnte nicht wissen, daß
Schokolade in unserer Zeit kein Hunde¬
futter ist, aber die Mondäne hätte es
wissen müssen, doch die konnte der
Herr Obermedizinalrat nicht zum Fen¬
ster hinauswerfen , ohne einen Mord zu
begehen . Das unvernünftige Tiergeschöpf
mußte wieder einmal für die noch un¬
vernünftigere Menschenkreatur büßen.

*
In einer norddeutschen Stadt hat eine

kleine Parteigruppe den Antrag einge¬bracht, alle Beamte und Angestellte
bei Versorgungsbehörden und bei der
Polizei vor Antritt ihres Postens auf die
Waage zu stellen und das Gewicht zu
notieren. Wer von diesen Beamten und
Angestellten im Laufe eines Jahres eine /Gewichtszunahme zu verzeichnen habe,solle fristlos entlassen werden !
" Keine schlechte Idee ! Man kann heute,da überall jiur Gewichtsabnahmen zu
konstatieren sind, schon zu der Auffas¬
sung kommen, daß Einer , der mit Ver¬
sorgung und Ernährung oder deren
Kontrolle zu tun hat und an Gewicht
zunimmt, diese Zunahme nicht mit der
Tagesration , eines Normalverbrauchers
erzielt, sondern sich mit den Möglich¬keiten seiner Amtsstellung diese Ge¬
wichtszunahme verschafft hat . Mehr
denn je hat hier die letzte Bitte des
Vaterunsers ihre Berechtigung : „Und
führe uns nicht in*Versuchung, sondern
erlöse uns von dem Übel.“ Von dem
Übel , gewogen und zu schwer befunden
zu werden! ^ L . A.

Erzbischof Dr . Conrad Grober 75 Jabre alt
Am 1. April 1947 vollendet Erzbischof

Dr . Conrad Gröber von Freiburg sein
75 . Lebensjahr in körperlicher Rüstig¬keit und geistiger Frische . Geboren am
1. April 1872 in Meßkirch als Sohn des
Schreinermeisters Alois Gröber , studierte
der junge Priesteramtskandidat Conrad
Gröber nach Absolvierung des Konstan-
zer Gymnasiums 5 Jahre am Germani-
cum in Rom , wo er 1897 zum Priester ge¬weiht wurde und zum Doktor der Theo¬
logie promovierte. 1898 begann der Neu¬
geweihte seine seelsorgerliche Arbeit in
der Erzdiözese Freibiirg , wo er zunächst
als Vikar in Ettenheim und Karlsruhe
wirkte. Die Hälfte seines Priesterlebens
verbrachte Dr . Gröber in der alten
Bischofsstadt am Bodensee als Rektor
des Konradihauses und Ffarrherr des
Konstanzer Münsters . Von da wurde er
in das Dom- und Metro'politankapitel
nach Freiburg berufen. Hier erfolgte im
Jahre 1931 seine Ernennung zum Bischof
des sächsischen Diasporabistums Meißen .
Noch im gleichen Jahre kehrte Dr . Grö¬
ber nach dem Heimgang des Erzbischofs
Karl Fritz als dessen erwählter Nachfol¬
ger auf dem erzbischöflichenStuhle nach
Freiburg zurück , wo seiner große und
verantwortungsvolle Aufgaben harrten ,wie der Abschluß de« badischen Konkor¬
dates, das im Herbst 1932 in Hegne am
Bodensee unterzeichnet wurde . Auch
beim Abschluß des Reichskonkordats zwi¬
schen dem Vatikan und der Reichsregie¬
rung im Jahre 1933 wirkte Erzbischof
Dr . Conrad Gröber mit.

Zu Beginn der Naziherrsehaft noch von
einem durch das Zustandekommen des
Reichskonkordats begründeten Vertrauen
auf ein einigermaßen erträgliches Ver¬
hältnis zwischen Staat und Kirche be¬
seelt , mußte Erzbischof Dr . Gröber je¬
doch bald erkennen, daß man es mit

Radioprogramm
Stuttgarter Sender

Sonntag , den 30. März : 9 .00 Unsere Werktä¬
tigen : 9.30 Besinnlicher Morgen ; 10.00 Religi¬
öse Feierstunde : 11.00 Katholischer Gottes¬
dienst ; 11.30 Kammermus . ; 11.45 Universitäts¬

stünde 12.15 Musik ; 13.30 Badische Heimat ;
14.00 Kinderstunde ; 15.00 Kaffeestunde ; 17 .00
Hörspiel ; 18.30 Chorkonzert ; 18.50 Mozartva¬
riationen ; 19.30 Bilde in die Welt ; 20 .00 Sym¬
phoniekonzert ; 22.15 Pressestimmen aus aller
Welt ; 22.30 Tanzmusik .

Montag , den 31. März : 9 .00 Haus und Heim ;
10.00- Schulfunk ; 12.00 Musik z . Mittagsstunde
13.30 Musik nach Tisch ; 17.00 Amerik . Salon¬
orchester ; 18.00 Kunst und Wissenschaft ; 18.15
Unsere Solisten ; 19.00 Sport ; 19.30 Parteirede
der SPD ; 20 .00 Schlager -Cocktail 21 .00 Viele
Völker — eine Welt ; 21.30 Kammermusik ;
22 .15 Unterhaltungsmusik .

Dienstag , 1. April : 10.00 Schulfunk ; 12 .00
Landfunk ; 12.20 Leichte Kost ; 12.30 Nürnber -
ger -Prozesse ; 13.30 Musik nach Tisch ; 17.00
Unterhaltungsquintett ; ip .00 Bücherfreund ;
18.15 Unsere Solisten ; 18.48 Streiflichter der
Zeit ; 19.00 Leichte Musik ; 19.30 Englisch ; 20.00
Jugendstunde : 21.00 Volk und Staat ; 21 .30
Unterhaltungskonzert ; 22.18 Abendkonzert .

Mittwoch , den 2. April : 9 .00 Haus u . Heim ;
10.00 Schulfunk ; 10.30 Programmvorschau :
12 .00 Musik ; 13.30 Am Flügel Lydia Bechtold ;

17.00 Unterhalt .' u . Tanzorch . 18.00 I .eichte
Musik : 18.15 Unsere Solisten ; 18.45 Aktuelles
und Wissenswertes 19.00 Sport ; 19.30 Unsere
Neubürger ; 20.00 Gedenkstunde für Johannes
Brahms ; 21 .00 Hörspiel ; 22.15 Tanzmusik .

Donnerstag , den 3. April : 10.00 Schulfunk ;
12.00 Landfunk 12.20 Musik ; 13.30 Musik nach
Tisch ; 17.00 Einladung zur Musik ; 18.00 Ärztl .
Sprechstunde ; 18 .15 Unsere Solisten ; 18.45
Streiflichter ; 19.00 Leichte Musik ; 19.30 Eng¬
lisch ; 20 .90 Gute Unterhaltung ; 21.00 Forum ;
22.15 Abendkonzert .

Freitag , den 4. April : 8.30 Religiöse Feier¬
stunde ; 9 .00 Für uns . Werktätigen ; 9.30 Ev .
Gottesdienst ; 10.30 Requiem ; 11.15 Besinnliche
Stunde ; 12.00 Musik ; 13.30 Chorkonzert ; 14.00
Christuslegenden ; 14.30 Kammermusik ; 15.00
Die kleine Chronik der Anna Magdalena
Bach ; 15.30 Einste Musik ; 16.30 Das Marien¬
leben ; 17.00 Parsifal ; 18.30 Unsere Solisten ;
19.00 Blick in die Weit ; 19.18 Aus Opern ; 20.00
Symphoniekonzert ; 21 .15 Der Mond ist aufge¬
gangen ; 22 .15 Chor - und Orgelkonzert .

Samstag , den 5. April : 10.00 Schulfunk ^ 12 00
Landfunk ; 12.20 Musik zur Mittagsstunde :
13.30 Musik nach Tisch ; 14.00 Unsere Volks¬
musik ; 14.30 Perlen der Literatur ; 15.00 Oper ;
18.00 Unsere Solisten : 18.45 Streiflichter der
Zeit : 18.00 Klavier - und Violinkonzert ; 19.30
Politischer Wochenbericht : 20.00 Musik der
Theater ; 21 .00 Die Schwäbische Schöpfung ;
22.15 Abendkonzert .

Wölfen im Schafspelz zu tun hatte, und
machte nun entschieden Front gegen das
Christus- und kirchenfeindliche Systemdes Nazismus , mit dem er bis zu dessen
Zusammenbruch in Wort und Schrift
mannhaft die Klingen kreuzte.Erzbischof Dr . Conrad Gröber, der im
Oktober dieses Jahres auch sein gol¬denes Priesterjubiläum feiert,entfaltete schon in seiner Konstanzer Zeit
eine fruchtbare schriftstellerische Tätig¬keit auf den verschiedensten Gebieten der
Seelsorge, der Kirchen- und Kultur- , der
Kunst - und Heimatgeschichte, die er t>>*
heute fortsetzt. Seine schriftstellerischen
Werke gehören mit zum Besten des zeit¬
genössischen religiösen und Kunstschrift¬
tums . L. A.
Unregelmäßigkeiten beim Ernährungsamt

Die Unregelmäßigkeiten beim Freibur¬
ger Ernährungsamt fanden in diesen Ta¬
gen ihfe Sühne vor der Strafkammer.
Der Angestellte Kaiser von der Marken¬
umtauschstelle, der durch eine Reihe von
Manipulationen sich Marken angeeignet
und für sich verwendet hatte, wurde we¬
gen Verbrechens gegen die Kriegswirt¬
schaftsverordnung, Amtsunterschlagung
und passiver Bestechung zu 1 Jahr und ,6 Monaten Gefängnis, sowie 500 Mk . Geld¬
strafe verurteilt. Die Geldstrafe und drei
Monate Gefängnis wurden als durch die
Untersuchungshaft verbüßt angesehen.
Die Behauptung des Angeklagten, daß
auf dem Ernährungsamt jeder mit Mar¬
ken schiebe, erwies sich als eine bloße
Verdächtigung . K . W .

Mely Textilwaren für Südbaden
Obgleich sich in Südbaden eine große

Zahl Textilfabriken befinden, war bisher
die Zuteilung von Textilien , Garnen und
Spinnstoffen auf ein Minimumbeschränkt.
Wie nun das badische Wirtschaftsmini¬
sterium mitteilt, werden jetzt monatlich
32,7 Tonnen Textilien für den Zivilbedarf
in Südbaden freigegeben . Davon stehen
17,4 Tonnen zur Versorgung für den Ein¬
zelhandel zur Verfügung, und 15,3, Tonnen
für den zentralen Länderbedarf, den Re¬
paraturbedarf des Handwerks, die Ver¬
sorgung der Flüchtlinge und Kranken¬
häuser . h. w.

Wie wird das Wetter ?
Wetterbericht vom Amt für Wetterdienst K ' ha

Wieder Abkühlung . Vorhersage , gültig bis
Montagabend : Samstag zunächst wolkig ,
Temperaturanstieg "bis über 20 Grad . Nach¬
mittags Bewölkungszunahme , später Durch¬
zug von gewittrigen Schauern , Temperatur -
rückgang . Sonntag und Montag meist stark
bewölkt , vielfach schauerartige Regenfälle, '
Höchsttemperaturen nur noch 10 — 12 Grad .
Tief Ottern per aturen um 5 Grad . Mäßige , an¬
fangs südliche , später auf West drehende
Winde .

Rheinwasserstände
27. März : Konstanz 311 cm + 1 cm , Brei¬

sach 256 cm — 16 cm . Kehl 328 cm — 10 cm .
Maxau 547 cm — 15 cm , Mannheim 405 cm

20 cm , Caub 447 cm — 18 cm . 28 . März :
Konstanz 311 cm + 0 cm . Breisach 242 cm —
4 cm , Kehl 318 Om — 10 cgn , Maxau 127 cm

— 20 cm , Mannheim 471 qm — 23 cm , Caub
400 cm —. 47 cm .
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hüpfende Synkope
Ein Wort über den Jazz

Um gleich ,mft dem Negativen za be¬
ginnen: Es gibt Musikfreunde, die
abends am Radio in Musik aus allen
Breitegraden schwelgen , denen jedoch
schon beim Hören des Wortes „Jazz“
ein Schauder der Ablehnung durch die
empfindsamen Nerven läuft.

„Jazz? Ich bitte Sie! Das ist doch
keine Musik, das ist nur Krach, besten¬
falls Urwaldrhythmik . . . Hören Sie
sich zum Beispiel Beethovens Neunte
oder . . “

„Nun muß ich sagen : Ich bitte Sie !
Ein Vergleich zwischen Beethovens
Neunter Symphonie und Jazz ist' doch
absurd. Jazz ist Gebrauchsmusik, Beet¬
hoven dagegen . . .“

„Kein musikwissenschaftliches Kolleg ,bitte ! Wenn Sie schon den schauderhaf¬
ten Ausdrude Gebrauchsmusik prägen,dänn muß ich Ihnen sagen : Wenn schon
Gebrauchsmusik, dann Strauß , oder Le¬
har , nicht aber Jazz . . . Ich liebe Jazz
nun einmal nicht !“

Gegen die Argumentation: Ich liebe
Jazz mm einmal nicht ! ist wenig einzu¬
wenden. Auch Musik ist Geschmacks¬
sache . Und es gibt sogar mehr Leute
als wir gemeinhin annehmen, für die
jede Art von Musik nur mit Geräusch
verbunden ist. Ich erinnere mich an
meine Tanzstunde: Ein Tanzstunden¬
partner war so hoffnungslos unmusika¬
lisch, daß er nicht einmal einen Tango
von einem Walzer unterscheiden
konnte. Er hatte mit einem Freund ein
Abkommen getroffen, nachdem dieser
ihm beipa Einsetzen der Musik rasch
zuflüstem mußte, was für Tanzschritte
er nun mit seiner Dßtne zu produzieren
habe. Die Freundschaft ging in die
Brüche, da der treulose Freund ihm
aus einer übermütigen Laune heraus,einmal einen Tango für einen Walzer
ausgab. Nachdem der Unmusikalische

zum Gaudium aller Anwesenden keu¬
chend ünd schwitzend versucht hatte,
auf den schmachtenden Tango einen
feurigen Walzer zu tanzen, weinte seine
Partnerin hemmungslos — und die
Freundschaft war eben auch dahin. Ob
der Unmusikalische im Laufe der Jahre
wenigstens gelernt hat , Jazz von Mo¬
zart zu unterscheiden, wage ich nicht
zu entscheiden. Für einen Menschen mit
Temperament ist Jazz allerdings nicht
zu verkennen. Der harte erregende
Rhythmus ist kein Kennzeichen . Und
dieser Rhythmus ist es auch , aus dem
heraus wir , den Jazz begreifen müssen.

Der Jazz ist ein Kind unseres tech¬
nischen Zeitalters, ein etwas unartiges
zwar, aber eben doch ein eheliches
Kind aus der Ehe zwischen der Mutter
Technik und dem Vater Tempo , um ein
etwas gewagtes Bild zu gebrauchen.
Jedes ' Zeitalter hat die Musik , die sei¬
nem Lebensgefühl und seinem Lebens¬
stil entspricht. Von def' gefühlsschwe¬
ren , demütigen und meist kirchlich be¬
stimmten Musik des Mittelalters bis zu
den heiter verspielten, unverbindlichen
und verniedlichenden Tanzweisen der
Rokokozeit war es ein weiter Weg, und
dieser Weg führte über mannigfache
Wandlungen des Lebens - und Stilge¬
fühls der Menschen . Um eg noch deut¬
licher zu sagen : Zur Postkutsche, die
gemächlich durch die liebliche Sommer¬
landschaft rollt, gehört als musikalische
Untermalung eine heitere Mozart -Me¬
lodie und kein Tango , und zum Wiener
Fiaker , der mit lebensfrohen jungen
Menschen durch die nächtlichen Gassen
von Wien trabt , eine beschwingte Wal¬
zermelodie. — Und heute? Wenn ein
Stromlinienzug mit über hundert Kilo¬
meter Stundengeschwindigkeitüber die
Gleise donnert und sein erregendes
tack -tacktacktack in die Abteile häm¬

mert, wenn in riesigen Fabriksälen das
abgehackte, stampfende Klirren der Ma¬
schinen ertönt , dann formt sich aus
diesem tempogeladenen Rhythmus un¬
seres technischen Zeitalters ganz von
selbst der Rhythmus der Musik , die die¬
ses technische Leben in Rhythmen und
Tönen einfängt : der Jazz!

Seine Rhythmik ist Ausdruck des ak¬
tiven Bewegungs- and Lebenstriebes
des Gegenwartsmenschen. Sie ist hart ,
unsentimental, ja sögar mutwillig ka¬
rikierend . Was ist die Welt im Jazz?
Ein toller , etwas verrückter Wirbel, den
man nicht allzu ernst nehrAen soll . . .
Es ist kein Zufall, daß die Heimat des
Jazz das am stärksten technisierte Land
der Erde, Amerika, ist. Bereits 1915
setzte die Entwicklung zum Jazz ein.
Er wurde am Anfang genau so befeh¬
det wie beispielsweise der Walzer , der
als unsittlich und frivol diffamiert
wurde. Sein Siegeszug um die Erde war
jedoch nicht aufzuhalten. Und so war es
auch beim Jazz und den Tänzen, die
darauf getanzt werden. Seine elektri¬
sierenden Rhythmen, seine Synkopen
übersprangen alle Ländergrenzen. Doch
auch der Jazz hat bereits Wandlungen
durchgemacht. War er in seinen Jugend-
und Flegeljahren gewollt lärmend und
ungebärdig, heute hat er sich längst
zur höchsten artistischen Vollendung
kultiviert . Er hat Melodie bekommen ,
ohne jedoch* seinenmitreißenden Rhyth¬
mus einfubüßen . Die Fülle seiner
Klangvariationen und seiner Instru¬
mentierung hat sich im Laufe der Jahre
vervielfacht. Er ist ein getreues musi¬
kalisches Spiegelbild unserer Freuden
und Leiden, unserer Hoffnungen und
Verzweiflungen geworden .

Und deshalb ist er selbst da , wo er
sich seriöser gibt, immer noch ein klein
wenig grotesk. —old.

Eugene O'Neill / Von Gerhard Schake
i

Auf dem Spielplan einiger deutscher
Bühnen stehen Stücke von O ’Neill , von
dem diese biographischen Notizen be¬
richten .

Eugene O 'Neill , dieser eigenwillige , ab¬
sonderliche Dichter menschlicher Kon¬
flikte und Probleme , der Pionier des
neuen amerikanischen Dramas , wie ihn
die Literaturgeschichten bereits nennen ,
dem das Leben wie ein tragisches schö¬
nes Abenteuer erscheint , hat seine ^Er¬
folge nur langsam gefunden , er hat
schwer um sie kämpfen müssen .

Er wurde am 16 . Oktober 1888 geboren ,
in New York , in einer StraßeTÜeren licht¬
prangender Glanz den Ruhm ( als hellste
und amüsanteste Straße der Welt fand
und deren Theater jetzt seine Stücke
spielen : dem Broadway . Er ist der jüng¬
ste Sohn einer außergewöhnlichen Fami¬
lie : der Vater ist einer der großen Schau¬
spieler seiner Zeit , die Mutter ist be¬
kannt für ihr herrliches Klavierspiel und
selbst die Geschwister sind in künstleri¬
schen Dingen keine Dilettanten . Zu¬
nächst gibt es nichts Bemerkenswertes
im Leben des kleinen Eugene , er besucht
die katholische Schule und bezieht 1902
die Akademie in Stamford . Sieben Jahre
später heiratet er , im Jahre darauf hat
er einen Sohr^ und wieder zwei Jahre
später bezeichnet er seine Ehe als Irr¬
tum und läßt sich scheiden . Dazwischen
liegen : seine erste Stellung als Schreiber
in einem New Yorker Postamte , ein Se¬
mester auf der Universität in Princeton ,
wo er 1910 eines törichten , unerheblichen
Streiches wegen ausgewiesen wird . In
die vorherige Zeit fallen noch große Rei¬
sen ; 1909 geht O'Neill mit einem In - '
genieur auf die Goldsuche nach Hondu¬
ras . Sie finden kein Gold , O 'Neill kehrt
malariakrank nach Hause zurück , ohne
Geld , ärmer als bei der Wegreise . Dann
ist er eine Zeitlang Hilfsregisseur einer
kleinen wandernden Theatergruppe , ver¬
spürt aber von neuem den brennenden
Drang und die tiefe Sehnsucht nach See¬
luft und Salzwasser , nach dem Meere ,

das ihn bezaubert hat . Seine erste See¬
fahrt dauert 65 Tage , er reist auf einem
Handelsschiff von Boston nach Buenos
Aires . Nicht erster Klasse , nicht im Zwi¬
schendeck . . . er ist Mädchen für alles .
Er bleibt in Argentinien , reist arbeit¬
suchend herum , ist anfangs während vie¬
ler Monate Zeichner im Westinghouse -
Elektrizitätswerk und später 1 Hilfsauf¬
seher im Woll -Lager eines Handelshauses
in La Plata . Diese Arbeitsabenteuer be¬
schließt eine kurzfristige Anstellung bei
den Singer -Fabriken in Buenos Aires .

Wieder lockt das Meer . . .
O 'Neill heuert auf einem Viehdampfer

als Eselswärter an , reist von Buenos
Aires nach Südafrika und zurück , hat
bald übergenug von diesem Betrieb und
lebt von nun an monatelang stillzufrie¬
den und ohne Einkommen ’ am glühenden
Strande der argentinischen Hauptstadt ,
bis er abermals Verlangen nach dem
Meere verspürt . Diesmal fährt er auf
einem englischen Schiffe als Leichtma¬
trose nach New York . Das ist nicht sehr
schön , aber es ist ein freieres Leben als
am Zeichentisch und es gefällt ihm bes¬
ser als zwischen hungrigen Eseln , zwi¬
schen Wollballen und Nähmaschinen . Als
Vollmatrose reist er weiter nach Sout¬
hampton und wieder zurück in den Hei¬
mathafen .

Im Jahre darauf spielt er eine kleine

er findet z*auf lange Zeit ans Bett , - .
genug zum Nachdenken und zum Lese»und so liest er alles von Jack Lon^ Jund Rudyard Kipling . Während der qJ }
nesungszeit beginnt er zu schreiben , v
treibt allerlei Studien und müht sich
ben seinem Stückeschreiben gewissenhaft mit Übersetzungen ab , versucht siehan Zarathustra und an Wedekinds Werken . In jener Zeit geht er häufig in sgi

"
nes Vaters Theater — das ist seine Lehrlzeit . 1914 erscheint sein erstes Buch -
„Einakter von Eugene O 'Neill “ . DW
Stücke hat er herumgeschickt und ange!
boten , aber wer interessiert sich fn-
einen sechsundzwanzigjährigen Stücke! .
Schreiber ? Man liest die Stücke nichtund wer sie liest , ist entsetzt . Da kommtein junger Kerl und schreibt naturaligtj .sehe Stücke , verdammt nicht einmal de*
Unfug des Sozialismus und wagt es , ge.
gen die eherne Tradition des amerika ,sehen Bühnendramas zu verstoßen , w»«
anders zu sein als romantisch , sentimeo .tal , süß und lieblich , wagt es , Menschenzu zeigen , wie Menschen sind . An Auf.
führungen ist nicht zu denken ! 191415besucht O 'Neill , gepeinigt von der Giernach Wissen und Erkenntnissen , die Har.vard -Universität . Er gelangt in Greem
wich -Villäge in andere Gesellschaft undandere Kreise , als er sie bisher kannte.Radikale , Anhänger der Afbeiterbewe .

Rolle in einem Theaterstück , er steht fang . 1-W .W.s , Anarchisten , Einwanderer ,
neben seinem gefeierten und geachteten . an S ' ^hwemg gute Ge.- — - — Seilschaft nach bürgerlicher Auffassung ,werden seine Freunde . In diesen Kreisen

fühlt er sich wohl , er spürt , daß es un.
ter diesen Außenseitern und „Verdamm¬
ten “ kluge Köpfe gibt . Ihm gilt der
Menseln etwas , nicht Erziehung , Vermö-nlr - —

Vater auf der Bühne . Das Stück hat Er¬
folg , O 'Neill geht mit auf Tournee durch
den Westen der Vereinigten Staaten . Spä¬
ter wird er , um einen Beruf zu .haben
und etwas , das ihn ernährt , Journalist .
Er schreibt für zwei Zeitungen Berichte
und fühlt sich , wie er selbst sagt , als
Reporter unglücklich und niedergeschla¬
gen . Er liebt dieses Handwerk nicht , er
ist verzweifelt und sucht Auswege und
neue Möglichkeiten . Im Dezember des
Jahres 1912 bricht er , schwer lungen¬
krank , zusammen . Das Leiden fesselt ihn

Der Stammtisch / Von Walter Foitz ick

Ich weiß nicht , ob sich die Soziologen | An guten Stammtischen hat jeder sei -
schon mit dem Stammtisch beschäftigt ; nen Stammplatz . Tritt der erste Stamm¬
haben . Nächst der Ehe halte ich ihn für
eine der wichtigsten Grundlagen des Ge¬
sellschaftslebens der Indogermanen , in¬
sonderheit der germanischen Sprachfa¬
milie . Ich glaube an die staatenbildende
Kraft der Stammtische . Erst als die nörd¬
lichen Völker durch Berührung mit der
südlichen Zivilisation ' Tische , und somit
Stammtische bekamen , wurden sie seß¬
haft und gründeten Staaten . .

Der Stammtisch ist die Keimzelle des
Vereins , er unterscheidet sich von die¬
sem nur durch das Fehlen von Statuten .
Es kann Vorkommen , daß 'sich durch
Staatsstreich oder durch Volksbeschluß
einef der Stammtischler zum Kassenwart
aufschwingt , und schon ist der Verein
fertig . Was daraus werden kann , ahnt
man gar nicht .

Der ungeschriebenen Gesetze hat der
Stammtisch viele . Es sind sehr strenge
Gesetze , die aus Brauchtum befolgt wer¬
den . Da weiß jeder , an welcher Stelle
einer bekannten Geschichte er bei deren
Bericht zu lachen hat , wann er Stamm¬
tischbrüder bedapern muß und wann er
alles zu übersehen hat . Um jeden Stamm¬
tisch ist solche Geheimwissenschaft . Be¬
kanntermaßen entsteht aus Gebräuchen
Kultur . Noch hat niemand das große
Werk geschrieben : Die Geburt unserer
Kultur aus dem postglazialen Stamm¬
tisch .

■gast an den Tisch , so fragt er , ob noch
niemand von den Herren da ist . Die Be 1-
dienung bestätigt ihm dann regelmäßig ,
daß er der erste sei . Früher waren für
die Herren am Stammtisch Zeitungen
und gebratene Kalbshaxen reserviert . Das
liegt jetzt sehr im argen und Überle¬
bende bemühen sich , diese Tradition in
die Zukunft hinüberzuretten .

Man weiß von jedem einzelnen , ohne
zu fragen , ob er Helles oder Dunkles
trinkt . An Stammtischen gedeihen auch
häufig die Bierwärmer . Eine vollständige
Entwicklungsreihe der Bierwärmer fehlt
selbst im Deutschen Museum zu Mün¬
chen . Desgleichen vermissen wir auch
einet gründliche Arbeit über die geo¬
graphische Verbreitung des Bierwärmers .
Südlich drang er mit den einwandernden
Bajuwaren bis in die Alpentäler vor ,
nördlich findet man ihn in der Diaspora
selbst in Berlin .

Früher hat ein gepanzerter Ritter auf
dem Tisch das .Signal gegeben , daß sich
kein Unbefugter hierher wagen dürfe ,
heute zeigt ein einfaches Schild mit der
Aufschrift „ Stammtisch “ , daß hier heili¬
ger Boden ist . Aber dieser Bod ° n ist jetzt
sehr gefährdet , und heranbe „ ndet die
Menge , um alte Rechte zu zerstören .
Nicht zu beneiden ist der einzelne Mann ,
der im Schatten des Schildes sitzt und
mit seinem Leib das Asyl für die andern
decken will .

Wunderdoktor Usileff
Von Rudolf Schmitt - Sulzthal

Zwei Briefe zu einem Gedicht

Hanka , des Bojaren Usileff junge Frau ,
hatte sich den eheherrlichen Ermahnun¬
gen durch die .Flucht auf die Straßen
Moskaus entzogen . Ihr Rücken brannte
von den Bemühungen des Gatten , der
heute besonders nachdrücklich versucht
hatte , ihr streitbares Gemüt in den Zu¬
stand weiblicher Demut zu versetzen .
Schmerz und schwarze Gedanken verfin¬
sterten ihr vom Laufe erhitztes Gesicht .
Sie stand jetzt in der vordersten Reihe
einer gaffenden Menge , durch die sie
sich , den Verfolger abschüttelnd , ge¬
drängt , und blickte zu einer Treppe des
Kremls hinauf . Die Leibwache des Für¬
sten Boris Godunow war unter Trommel¬
wirbel aufgezogen , nun trat ein Offizier
vor und verlas einen öffentlichen Aufruf .
Hanka lauschte nur halb , so sehr nahm
sie ihr eigener innerer Aufruf zur Rache
gefangen . Doch konnte sie soviel verste¬
hen , daß der Großfürst , vom Podagra ge¬
plagt . fürstliche Gnaden und Reichtümer
demjenigen versprach , der ihn von sei¬
ner Qual befreien könne .

Hanka wünschte das Zipperlein ihrem
gestrengen Bojaren , da rannte sie schon ,
gehetzt von einem teuflichen Einfall , die
Treppe hinauf , machte Halt vor dem Offi¬
zier , der gerade den Erlaß zusammen¬
rollte und flüsterte eifrig zu ihm empor ,
dessen in zwei dünnen Zöpfen herabflie¬
ßender Schnurrbart ihre . Wangen »bei der
geheimnisvollen Zwiesprache streichelte .

Eine halbe Stunde später schleppten
ein paar Kosaken den Bojaren Usileff in
den Kreml und brachten ihn an das Lei¬
denslager des Großfürsten . „ Du Hund !“ ,schrt * es herrisch aus den Kissenbergen ,daraus die umwickelten Beine wie zwei
gefällte und verschneite Baumstämme
starrten . „Ich habe erfahren , daß du im
Besitze eines Geheimmittels gegen das
Podagra bist ! Die Nase lasse ich dir auf¬
schlitzen , wenn du nicht augenblicklich
gestehst !“ Schreckensbleich , aus allen
Wolken gefallen , stotterte der Bojar , in
seinem Leben nie etwas von einem Poda¬
gramittel gehört zu haben . Der Kranke
keuchte vor Wut . „So, ich will dir eines
lehren ! Iwan , lasse dem Hundesohn fünf¬
zig aufzählen !“

So liebreich hatte Hanka ihren Bojaren
noch bei keiner Heimkehr empfangen , da
ihn die Kosaken in Gestalt eines jam¬
mernden Bündels ihr zu Füßen legten .
Die zärtlichsten Namen träuften auf die
Striemen und Wunden des so fürstlich
bestraften Gemahls , Gleich aber war es
an ihr , in Seufzern und Klagen auszu¬
brechen . Ihr Mann , halbaufgerichtet . er¬
zählte ihr wimmernd das sonderbare Ver¬
langen des Großfürsten nach einer Zau¬
bermedizin , worüber sie ja kaum über¬
rascht sein konnte , um so mehr jedoch von
der Drohung des Tyrannen , ihrem Ehe¬
herrn die Nase aufschlitzen uiid ihn dann

zu Tode prügeln zu lassen , falls er nicht
bis heute abend mit der Podagrakur be¬
gänne . Die Kosaken hatten ihn herge¬
bracht , damit er das Geheimmittel aus
dem Schranke nehme . Hanka raufte sich
verzweifelt die Haare , sie schlug die
Hände vor die Stirne , dahinter ihr jetzt
nichts einfallen wollte , und weinte . Nach¬
dem sie ihren ganzen weiblichen Tränen¬
vorrat erschöpft , war sie doch zu einem
Entschluß gekommen . Sie bedeutete den
Kosaken : das Mittel ihres Mannas wachse
an den kräuterreichen Ufern des Flusses
Oska , es müsse zu jeder Kur frisch her¬
gestellt werden . Die Soldaten ergriffen
das Bündel , nahmen es und seine Frau
in die Mitte , marschierten zum Flusse
und waren bald unter Anleitung Hankas
bechäftigt , Berge aller Kräutersorten ,
deren sie nur habhaftig werden konnten ,
zusammenzuraffen . Hierbei fand Hanka
Gelegenheit , ihrem Manne zuzuflüstem ,
er solle dem Großfürsten vierzehn Tage
lang heiße Kräuterbäder verordnen ,
schaden werden sie ja nicht , inzwischen
hecke sie einen Fluchtplan aus . Endlich
erschien Hanka die "Ernte für heute zu
genügen , die Kosaken beluden sich , pack¬
ten den unfreiwilligen Wunderdoktor Usi¬
leff und ließen die trostlose Gattin zu¬
rück .

An K . H . Bodensiek
Karlsruhe , Ende März 1947

Un .er Naturwissenschaftlern ein Gespräch
über Dichtung . Auch über Ihre „schwarzen
Zweige “ .

„Der Kern dieser Weise stimmt “ .
Man entgegnet mir .: „Bei Empfundenemkann nicht von „stimmen “ gesprochen wer¬

den .“
Sie wissen , daß solche Urteile untergehenim leisen Lächeln sehenden Dichters ,— und „stimmt “ nicht auch eine schöne

Geige zu reinem Klang ?
Warum ich Ihnen wiederhole , was Siewohl selber gut wissen ? Um Grund zuschaffen für eine Frage :
Sie schreiben „Kristall “ . Wußten Sie , daß

alles was die Persönlichkeit des Menschen ,sein innerstes Ich , um, , Wähnen und Glück “
erlebt , tatsächlich „Kristall “ wird , imzer¬störbar , Tat - Sache , Schicksal wird ?

Wußten Sie , daß Dr . Rudolf Steiner uns
’

naturwissenschaftlich Fundierten seherischerSchau beschreibt , wie das entstandene un¬zerstörbare „Kristall “ zunächst ins „ All “
fällt , dann aber Keim wird für das Schick¬sal . in neuem Erdenleben ?

Wußten Sie um diese Naturgesetze ? S. G .
An S . G.

Bad Godesberg , im März 19W .
Haben Sie freundlichen Dank für Ihren

Brief . Es freute mich , zu hören , daß mein
Gedicht in Ihnen eine so weitgehende Nach¬
empfindung ausgelöst hat .

Sie möchten den Inhalt ; nun mit einem
naturwissenschaftlich -philosophischen System
in Zusammenhang gebracht sehen . Sie ha¬
ben mit Ihrer Vermutung nur zu einem ge¬
wissen Teile recht . Das Wissen um die
Dinge — auch die , die Sie andeuten — ist
in der Dichtung ja immer nur ein Bestand¬
teil des Untergrundes , des nährenden Erd¬
bodens . Es schwingt mit als Kraft und als
Realität , aber Dichtung ist ein Neues — wie
die Pflanze wohl aus Humus und Salzen ,aus Luft und Tau die Stoff elngesaugt , aber
doch alles ln ihre Wesenheit verwandelt .Alles Lebendige ist sich verwandt und doch
wieder ist jedes Leben ein Wunder für sich .

Gedichte aber sind ein Stück Leben —
meine ich . k . H . Bodensiek .

Der Südwest -Funk feiert sein einjähriges
Bestehen am 3«. März durch eine Sendung
„Geburtstagsgrüße aus Baden -Baden " , die
aus dem großen Bühnensaal des Kurhauses
von allen Sendern des Südwest -Funks über¬
tragen wird . Laie Andersen , Margot Hiel -
scher , Ilse Werner , Will Glahä , der aus
Amerika zurückgekehrte Komponist Robert
Stolz und weitere bekannte Künstler wer¬
den im Festprogramm auftreten .

Alois Garg vom Bad . Staatstheater liest am
Ostersonntag vormittags 11 Uhr im Konzert¬
haus Szenen aus Goethes Faust .

Das Kammertheater der Württembergl -
schen Staatstheater in Stuttgart hat für die
kommende Spielzeit die Schauspielerin Eli¬
sabeth Flickenschildt verpflichtet .

Die Berechtigung zum Stammtisch steht
jedem Deutschen frei , doch ist es Sitte ,
daß er sich erst in reiferem Alter zu
Stammtischen vereinigt . Neue Stamm¬
tische entstehen teils durch Stecklinge ,
teils durch eine Art Zellteilung , indem
durch Krach aus einem Stammtisch häu¬
fig zw „ i werd .1.

' ANGESTELLTE
von Kurt Tucholsky

Auf jedem Drehsitz im Bureau
da warten hundert Leute ;
man nimmt , was kommt — nur Irgendwo
und heute , heute , heute .

Drin schuften sie
wies liebe Vieh .

sie hörn vom Chef die Schritte .
Und murren sie , so höhnt er sie :

„ Wenns Ihnen nicht paßt — bitte !“
llfensch , duck dich . Muck dich nicht zu lallt !
Sie zahl 'n dich nicht zum Spasse !
Halt 's Maul — sonst wirst du abgebaut ,
dann liegst du auf der Straße .

Acht Stunden nur ?
Was ist die Uhr ?

Das ist bei uns so Sitte :
Mach bis um zehne Inventur . . .

„Wenn 's Ihnen nicht paßt — bitte !“
Durch e0e Schuld .

Ihr habt euch nie
geeint und nie vereinigt .
Durch Jammern wird die Industrie
und Börse nicht gereinigt .

Doch tut Ihr was ,
dann wird 's auch was .
Und ist 's soweit ,
dann kommt die Zeit ,

wo Ihr mit heftigem Tritte
und ungeahnter Schnelligkeit
herauswerft eure Obrigkeit :

„Wenn 's Ihnen nicht paßt — bitte !“

gen , Herkunft , Bildung .
Das erste Buch (die Einakter ) wird nun

zu einem kleinen Erfolg . In gewissen I
Kreisen wagt man es offen , ihn den Pio. ' |
nier des neuen amerikanischen Dramai
zu nennen . Im zweiten Weltkriegsjahr
kommt der Dichter mit dem jungen Ruhia
nach Provinceton . Hier gewinnt er leben¬
digen Kontakt mit einer Schauspieler - j
truppe , die später fast alle seine Stücke i
uraufführt . Hier gelangen seine ersten '
Stücke auf die Bühne , der Dichter spielt
selbst in großen Rollen mit , freilich nicht
sehr eindrucksvoll . „Bound East for Car¬
diff “ ist das erste seiner Stücke , das
Erfolg hat und wie eine Sensation von
sich reden macht .

In den nächsten Jahren schreibt und
arbeitet er fleißig an neuen Stücken.
Das Ausland fängt an , seine Stücke zu
loben und zu spielen . Während man ihn
in acht Ländern liest , spielt , übersetzt
und kritisiert , sitzt er in der Heimat und
wartet — nicht auf den Erfolg ., sondern
auf Verständnis . Und unversehens ist
O 'Neill der wichtigste Dramatiker der
amerikanischen Bühne geworden .

Zweimal fällt ihm der Pul | tzer -Preiu |zu , die Amerikamsche Akademie gibr |
ihm die Medaille .

„Der Mann , der erst lebte und dann
schrieb “ ’ hal ungefähr fünfzig Stücke ge¬
schrieben , von denen man in Deutsch¬
land nur einen kleinen Teil kennt .

Eugene O'Neill , ein sensitiver , nervöser j
Mensch , der Typus des erfahrenen ver¬
geistigten Künstlers , le"bte . nachdem er
sich 1918 das zweite Mal verheiratete ,
mit Frau und zwei Kindern in Ridgefield
(Connecticut ) . Sommers saß er in Ber¬
muda , wo er halbe Tage lang schrieb und
in der übrigen Zeit schwamm , ruderje
und Tennis spielte . Und dann fand er,
in dritter Ehe , in Frankreich seine zweite
Heimat , wo er ein Schlößchen bei Tours
bewohnte , bis • es ihn wieder in die alte
Heimat trieb . Er war zeitweise Mitdirek¬
tor und Kompagnon verschiedener großer
Theater . Er kennt Menschen , Länder und * |
Meere . Er hat sich langsam durchgesetzt
Er ist Amerikas großer Dramatiker ge¬
worden . Nicht zu sagen , zu welchen
Gipfeln den jetzt Achtundfünfzigjährigen
sein Werk noch führen wird .

BMH-FItMSPIEGEL

DER BÜCHERTISCH
Paul Distelbarth : Franzosen und

Deutsche — Bauern und Krieger . Rowohlt
Verlag , Stuttgart -Hamburg . — An Distel¬
barths „Lebendiges Frankreich “ hatten wohl
alle Deutschen , denen die Verständigung mit
unserem westlichen Nachbarn ein Anliegensowohl des Herzens als auch der Vernunft
war , nur das auszusetzen , daß dieses warm -

Vier unerträgliche Tage , vier durch - 1 herzige und von einer leidenschaftlichen
wachte Nächte vergingen . Hanka hörte
und sah nichts von ihrem Bojaren . Das
Gewissen peinigte sie mehr , als sie je
unter den schärfsten Ermahnungen des
Eheherrn gelitten . Dutzend Male war
sie zu der Kreml -Treppe gerannt , darauf
sie den verhängnisvollen Einfall gehabt ,
stets wurde sie abgewiesen . Vor den Be¬
festigungen i und den bewachten Toren
war sie gestanden — keine Maus konnte
hier entweichen .

Am Morgen des fünften Tages verfiel
sie , bleich und kraftlos geworden , in
einen unruhigen Schlummer . Sie hörte
nicht , daß die Türe aufging , vernahm
nicht den Freudenruf : Hanka !, erwachte
erst von einem brennenden Kusse auf
ihren Mund .

Usileff ! Mein Usileff ! Die Tränen stürz¬
ten ihr aus den Augen , da sie ihren Bo¬
jaren umarmte . Er wimmerte auf unter
der heftigen Liebkosung , duckte den
Rücken und stöhnte : „Fünfzig Hiebe habe
ich heute nochmals erhalten . Das war
der Lohn dafür , daß ich dem Großfür¬
sten solange das Geheimmittel verschwie¬
gen habe . „Aber hier “ — er warf einen
schweren , klingenden Beutel auf die Erde
und zog ein Dokument aus der Tasche , —
„und die Verschreibung des Gutes Wo-
brow mit tausend Bauern , beides ist der
Lohn für die Heilung ! Gott hat es ge¬
wollt , daß die Kräuterbäder vom Flusse
Oska tatsächlich unserem allergnädigsten
Großfürsten Godunow geholfen haben !“

Liebe zu Frankreich getragene Buch zu
einem Zeitpunkt erschien , da — 1936 — der
Friede schon halb verjoren war . Wäre „ es
ein Jahrzehnt früher der Öffentlichkeit v%r -
gelegt und von einer zielbewußten Propa¬
ganda in den Dienst der Verständigung ge¬stellt worden , so wäre diesem Hymnus auf
das wahre Frankreich und seine Friedens¬
liebe vielleicht eine Wirkung besChieden ge¬wesen wie keinem anderen Buche vorher ,um eine Lösung der deutsch -französischen
Problematik bemüht war . Die Enttäuschungüber den Mißerfolg seiner Bemühungen um
die Versöhnung der durch ein tragisches
Schicksal entzweiten Völker tritt uns in
Distelbarths neuem Buche überall entge¬
gen , und es braucht nicht wunder zu neh¬
men , daß es bei der Untersuchung der Ver¬
antwortung für die neuerliche Katastrophe ,in die die beiden Völker gerissen wurden ,den Deutschen die Schuld beimißt , die sie
verdienen . Aber so rückhaltlos man im all¬
gemeinen der Beurteilung der beiden Volks¬
charakteure durch den Autor beipfliChtet , so
kann man die mit einem weitausholenden ge¬
schichtlichen Rückblick begründete Antithese
„Bauern und Krieger “ doch nicht ohne leisen
inneren Widerspruch hinnehmen . Denn Such
die Deutschen waren noch vor einem guten
Jahrhundert eher ein Volk von Sicherheit
und Frieden liebenden Bauern , und zu einem
Volk von Kriegern bzw . Militaristen ist
Deutschland — wenn man diese Verallge¬
meinerung überhaupt zuläßt — erst durch
die ihm aufgezwungene Erziehung im preußi¬
schen Geist geworden , die ln der national¬
sozialistischen Ära ihre Vollendung fand .
Heute , da unter diese unselige Entwicklung
der Schlußstrich gezogen worden ist , sollte
es also möglich sein , daß die beiden Völker

endlich einander näher träten und eine
Versöhnung eingingen , die Bestand hätte .Auch Distelbarth hofft , nicht zuletzt aus der
Einsicht heraus , daß von einer solchen Ver¬
ständigung die Rettung der abendländischen
Kultur abhängt , daß die Annäherung der
aufeinander angewiesenen Nationen Wirk¬
lichkeit werde ; nur erkennt er — und inso¬
fern ist sein Buch alles andere als ein Trost¬
büchlein —, daß eine solche Wende , die
zwischen den beiden Weltkriegen leicht zu
erreichen gewesen wäre , heute auf wesent¬
lich größere Schwierigkeiten stoßen muß .
Daß sie aber trotzdem mit Geduld und Be¬
harrlichkeit versucht und Tatsache werden
muß — darin werden alle Deutschen , die
guten Willens sind , mit Distelbarth über¬
einstimmen . s .Johann Peter Hebel : Das Schatzkästlein .
(RM. 5.80) Verlag Volk und Zeit , Karlsruhe .

G . v . Frankenberg : Die Schmetter¬
linge . Mit 24 Bildtafeln und 58 Textzeich¬
nungen . Verlag Adolf Sponholtz , Hanno¬
ver . — Dreierlei zeichnet dieses wertvolle
Buch aus : die wissenschaftliche Gründlich¬
keit , mit der die biologische Seite des '.Stof¬
fes behandelt wird , ein ausreichend orien¬
tierter Überblick über die in Deutschland
vertretenen Schmetterlingsarten und eine
Fülle von Beobachtungen , die offenbar in
langen Jahren mit Liebe betriebener Stu¬
dien gesammelt worden sind . Die Veröffent¬
lichung macht den Ausfall an Literatur die¬
ser Art wett , der in den vergangenen 1Jah¬
ren bedauerlicherweise entstanden war und
ist geeignet , das Interesse an der Welt der
Schmetterlinge zu verbreitern und zu ver¬
tiefen .

Herausgegeben unter Militär - Regierung -
Lizenz US - WB - 101. Verantwortl . Schrift¬
leiter : Walter Schwerdtfeger und Wilhelm
Baur . — Nachrichten : DENA (Deutsche All -
gem . Nachrichten -Agentur ) , DPD (Deutscher
Pressedienst Brit . Zone ) , AP (Associated
Press ) , SNB (Sowjet . Nachr .-Büro ) , INS
(Internat . News Service ) . — Für Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wird

keine Gewähr übernommen .

Um unzähligen Wünschen des Publi¬
kums Rechnung zu tragen , wollen wir
unter diesem Titel alle 14 Tage das
Neueste Und Interessanteste über den
Film bringen . Die Redaktion .

Bekannte Filmschauspieler gastieren in
Karlsruhe . Der aus unzähligen Filmen
als Hauptdarsteller bekannte Filmschau -
Spieler Paul Kemp und seine nicht we¬
niger populäre Wiener Kollegin Maria
Andergast gastieren vom 1 .—7 . Maijizw .
ab 15 . 4 . in einem Karlsruher Kabarett .

Filmstart in der US -Zone. In den Gei¬
selgasteiger Ateliers bei München wüt¬
eten die Aufnahmen zu dem ersten deut¬
schen Spielfilm der amerikanischen Zone
begonnen . Dr . Harald Braun , dessen
Filme „Nora “ und „Träumerei “ noch gut
in Erinnerung sind , führt Regie . Die
Hauptrollen des unter dem Arbeitstitel
„Palasthotel “ begonnenen Filmes tragen
Sibylle Schmitz , Hildegard Knef , Willy
Birgel , Victor de Kowa und Victor Staal .

Erster plastischer Film in Moskau ur -
aufgeführt . In Moskau wurde der erste
plastische Spielfilm „Robinson Crusoe “
im neueröffneten stereoskopischen Film¬
theater gezeigt . Die plastische Wirkung
war teilweise derart echtwirkend , daß
man vielfach den Eindruck hatte , daß
beispielsweise die Vögel direkt über die
Köpfe der Zuschauer flogen und die
Zweige der Bäume sie fast berührten .

Marika Rökk rehabilitiert . Die Film¬
schauspielerin Marika Rökk , die sich vor
einem Ehrengericht des österreichischen
Schauspielverbandes wegen angeblicher
Zusammenarbeit mit nationalsozialisti¬
scher ^ Spionagestellen zu verantworten
hatte , ist , nachdem sie die Haltlosigkeit
dieser Behauptungen beweisen konnte ,
wieder berechtigt , ihre künstlerische Tä¬
tigkeit aufzunehmen . Allerdings muß die¬
ser Spruch noch vom Alliierten Kontroll¬
rat bestätigt werden . Marika Rökk weilt
z . Zt . in Salzburg und hat ihren Wohn¬
sitz in Bad Gastein .

Willy Forst geht nach Berlin . Wie die
neue deutsche Filmgesellschaft DEFA aus
Berlin mitteilt , hat Willy Forst mit ihr
einen , Vertrag abgeschlossen , nach dem
er die Hauptrolle und Regie des Filmes
„Die fromme Helena “ nach Offenbach
übernehmen wird .

Helmut Käutners „In jCnen Tagen “ fer¬
tiggestellt . Helmut Käutner , einer der be¬
gabtesten deutschen Filmregisseure und
Spielleiter der Filme „Auf Wiedersehn
Franziska “ , „Romanze in Moll “ , „Anusch¬
ka “

, „Wir machen Musik “
, „Kleider ma¬

chen Leute “ und des im Nazi -Deutsch¬
land verbotenen Farbfilms „Große Frei¬
heit Nr . 7“ hat in Hamburg seinen ersten
Nachkriegsfilm fertiggestellt . Es ist gleich¬
zeitig der erste deutsche Spielfilm , der
völlig ohne Atelieraufnahmen und mit
ausnahmslos ungeschminkten Künstlern
aufgenommen wurde . In den Hauptrollen
werden wir Hilde Krahl , Hans Nielsen
u . a . m . sehen .

Amerikanische Filmmusik in der Kurbd
Es gibt noch immer sehr viele Menschen ,

gerade in Deutschland , auf die das Wort
Jazz gänsehautbildend wirkt . Man kann
ihnen das nicht übel nehmen , denn letzten
Endes ist auch die Jazzmusik Geschmack -
sache jedes einzelnen , wobei die Zahl ihrer
bedingungslosen Anbeter ungleich geringer ,
ist als die ihrer erbitterten Gegner . Tastende
Versuche uns diesen vielumstrittenen neues
MusikstU amerikanischer Herkunft näh «
zu bringen ernten bei der großen Überzahl
dieselbe giftige Kritik wie beispielsweise der I
Walzer , gegen den Ende des 18. Jahrhundert r
die gesittete Welt endlosen Sturm lief .

Zweifellos hat die Harmonik des Ja ®
Eigenheiten , die dem europäischen Ohr
außergewöhnlich kühn klingen . Das Grund¬
element der Jazz -Musik , das Spielen mit
Vierteltönen sowie die gleichzeitige Ver¬
wendung von Dur und Moll mit ihrer Vor¬
liebe für die kleine Terz in einem Dur -
Tongange , die Improvisation im orchestra¬
len Zusammenspiel mit ihren seltsamen Ak¬
kordbildungen führen zu Klangwirkungen ,
die wir zunächst fremd empfinden und des¬
halb in den meisten —Fällen rundweg ab-
lehnen . Während die ursprüngliche Forts
des Jazz , die eigentliche , .hot — music “ , ui
ihren Kinderschuhen stecken blieb , hat dl«
gepflegte amerikanische Jazz -Musik im Laut ®
der letzten 50 Jahre unter den prominente¬
sten Tonkünstlem und Komponisten,Amert -
kas eine eigene konsequente Entwicklung
durchgemacht , die hinsichtlich der Harmo¬
nie den neuen Jazz der modernen isymphy
nisehen Musik nicht nachstehen läßt . Die*®
Entwicklung ist auch heute noch nicht ab¬
geschlossen , obwohl man glauben könnte
daß die modernsten Jazz -Kompositionen da»
rhythmisch Raffinierteste sein müßte , was aut
diesem Gebiet geschrieben werden kann .

War es deshalb nicht ein gutgewählter -
oder überhaupt der einzig richtige ? — W**;

in dieser Kurbel - Matinee der
Gastspieldirektion Weegmann die J a * * *
Musik in Form moderner , gutausgesucht «
amerikanischer Filmschlager (bevorzugt « '
weise aus Filmen , die wir schon gesehm
haben ) schmackhaft zu machen ? Jo K . We¬
ber mit seinem Schauorchester und Wern «
Christ 's Swing Five spielten am laufend »
Band 20 meistenteils schon durch Rundfcm »
oder Film bekannte Jazzmelodien , die
Rene E . Weegmann charmant angesagt wur¬
den . Jeder einzelne der beiden „ band **
(die übrigens beide einschließlich Ißt "
Instrumente von amerikanischen Dienstrt -*f
len zur Verfügung gestellt worden wäre »
zeigte sein solistisches Können und “
bliebe außer Willy Vollmer — der ein ebrt -
so guter Schlagzeuger als ein schlecht «
Jazzsänger ist — nichts zu kritisier » ?
Rene Weegmann bewies mit seinem engu*
sehen Vortrag des Bing Grosby -Schlagö “
„ Swingin ' on a Star “ , daß er — Jedes
viel oder Zuwenig vermeidend — cler „,lL
borene Jazzsänger ist . Bei ähnlichen Ver*
anstaltungen der Zukunft wird er (hoffen *"
lieh !) nicht fehlen .

Es war ein Bombenerfolg , trotz der mi**"
|

rablen Lautsprecheranlage . Ein Beifall t™
so reichlicher Stärke wurde in Karlsruß
schon lange nicht mehr spendiert . Und d»
Erfreulichste daran ist : daß so etwas j

®
Karlsruhe (dem man im allgemeinen JJf
ziemlich „müdes “ Publikum nachsagt ) tn0t
lieh ist ! — Pe «>»'
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